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Karlsruher Tagblait
öUgz . . . . . . mnunlfi» 9 ln tj r>n

™ - . ..""Itter mül * t 8 : monallich 2 .40 J . ftet Haus . In
aefinit 0 J^ ' waftSftene oder in unleren Agenturen >.b»
aUsfcfcr

~' o Durch die Post be»ogen monatlich 2 .t0 M
^ cjiksi»

'
. öustellgeld . Im Fall « höherer Gewalt bat der

°rsch?in». Änwrüche be> versvätetem oder Nicht -
25. „ ,, f

en der Zeitung . Abbestellungen werden nur bis
Ei , den Wlgenden Monatsletzten angenommen ,
taas l ° e t f a u f g pr et s : Werktags 10 A . Tonn -
3(on» nrei r, ' A n z « ! g e II v r e i « e : die INgelvaltene
1.25 5,

le »tte»etle oder deren Raum 33 Jl . Reklamezeile
on erster Stelle 1 .50 M Gelegenbeits - und

$t, ' g Ifijetflen sowie Stellengesuche ermäßigter
"" " " ? »*' Wiederholun « Rabatt nach Tarii . der bei

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175k und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 175«

^ vUtiue-
tai1it?'nc Darstellung des polnischen Innen -
£ <W " i« JN£S über die Vorgänge in Polnisch -
z . .Schlesien wird von Berliner zuständiger
der vollkommen tendenziöse Entstellung
tu »

^ ^ kachen bezeichnet . Die deutsche Regie -
91 ,B wird den wirklichen Sachverhalt in der
iL ' c darstellen , die sie wegen der Terrorakte"N Generalsekretär «»« des Völ« ittelt .

Völkerbundes über -

Auswärtige Ausschuß des Reichstages
eittfc nächsten Dienstag 10 Uhr vormittags

worden , um zu den Vorgängen in
' » tsch - Oberschlesien Stellung zu nehmen .

t> _ *

bofi» .r Verwaltungsrat der Deutschen Reichs -
^Gesellschaft hat in Berlin getagt . Eine all -

«e» 5 ° Tarifermäßiguug zurzeit zu geuehmi -
L ' lieht sich der Verwaltungsrat nicht in der
!$ . „ •, Infolge der Wirtschastsdeprcssion und des
lA » ? ^rbes anderer Verkehrsmittel muß für

einer Mindereinnahme von über 700
w,° tten Rm . gerechnet werden .

sxĵ
' lhskanzler Dr . Brüning beging gestern

^ Geburtstag . Er emvking ans diesem
n» s

ttP die Glückwünsche des Reichspräsidentenno der Reichsminister .

i e? 5,rt*i das Urteil des Staatsgerichtshokes in
l - . - '^ eichsbahnfrage entstehen sür die Reichs -
S « '7 «ng keine Schwierigkeiten , weil sie für
rick? ^ Zur Entscheidung des Staatsge -

^ einen Sitz im Verwaltuugsrat offen -
Ichen « im Einvernehmen mit der badi -
P ». . . Regierung eine dieser Regierung genehme
b». ,

°ulichkeit in den Verwaltuugsrat bereits
, x. ? 'en hat . Außerdem ist zwischen dem Reichs -

" äuiinifter nnd der bayrischen nnd würt -
de» .Mischen Regierung schon vor dem Erlaß
Iii« -- eils des Staatsgerichtshofes eine vor -

Einigung über die weitere Vertretung
«nur * Länder im Reichsbahnverwaltungsrat' '" t worden .

% ^

bc6 cP ' 'tcJiat >att wurde gestern von einem Erd -
» ir !> heimgesucht . Die Zahl der Todesopfer
Otto»

®u»Hich mit 228 , die der Verletzten mit 14K
gegeben . Im Mittelpunkt des Erdbebens hat
ichtti», !? ' * dem 10. November jeden Tag durch-

' ch 300 Erdstöße verspürt .

^ *
"

n? traßenbahuzug bet Linie Fermo -Porto
nieif or ß»o (Italiens stürmte infolge Ent -
H ßi ' 0" einer Brücke in eine darunter lau -
töte * , tro ße ab . Sieben Personen wurden ge-

elf verletzt .
» . ♦

Kurische Haff wurde in den letzten
einem orkanartigen Sturm heim -

"«le? ' dem insgesamt 11 Schiffer zum Opfer

^ rkische Außenminister , der an der Bor -
»»n ^ " den Äbrüstungs - Konferenz teilnahm , ist
Jc»i . . e» s zu einem Besuch der italienischen
? « tia abgereist . Er will sich von Rom nach
JttQ0„ ^ud London begeben . In Rom soll die
W 1E

,
des Eintritts der Türkei in den Völker -

der Abschluß eines Ergänznngsabkom -
dem griechisch- türkischen Vertrag bc-

'>« werden , das den Einfluß der drei Mächte
Datsche « Meer regelt .

«eres siehe unten.

^ egt Do X
nach Amerika ?

# Berlin , 26. Nov .
? ott Flugboot ,,Do X" ist am Mittwoch nicht
! Eoruua nach Lissabon ge -

' da " t dem Augenblick , da der Start
Äfett ungünstige Wetterberichte ein -
^ vNit- . ^ er Flug nach Lissabon soll nun am
Nn ? ? l? 0 erfolgen , lieber die weiteren Flug -

jetzt wieher völlige Unklarheit .
bey Lestern Dr . Dornier versichern lieh ,

. .̂ -ha^ Mug nach Amerika aus jeden Fall
r l &erirra ' wurde , weiß nun heute ein Agen -
ts' lttno " » US Lissabon zu melden , daß die Flug -
^ tonn von dem geplanten Flug über den

2s „
'*? n & nehme und von Lissabon

M Qu{
C utschland zurückfliege . Dieser Ver -

d! ^ rh ° !»
' Ozeanslug braucht , wenn er sich

^ Hsi, . /,! e >t sollte , keineswegs irgendwie gegen
Î ' cht i^ ^ iigkeit des „Do X " zu sprechen . Er
Ii« der Mch für das Verantwortungsbewußt -
»uHtig . ^ luglcitung , die das Flugschisf nicht

^ . gegenwärtig herrschenden Stürmen

Mehrheit * » Diktatur ?
Die Parteiführerbesprechungen abgeschlossen.

Neue sozialdemokraiische Forderungen. - Noch alles in der Schwebe.
sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s

W . Pf . Berlin , 26. Nov .
In der Reichskanzlei fanden am Mittwoch die

abschließenden innerpolitischen Besprechungen
statt . Der Reichskanzler Dr . Brüning empfing
zunächst den Parteiführer der Deutschnationalen
Völkspartei , den Abgeordneten Hngenberg ,
mit dem er eine zweieinhalbstündige Unter -
rednng hatte . Die Länge dieser Aussprache hat
in politischen Kreisen allgemeines Aussehen er -
regt . Die Sozialdemokraten blieben
etwa dreiviertel Stunden in der Reichskanzlei .
In den späten Abendstunden wurde dann noch
der Vertreter der Deutschen Volkspartei , der
Abgeordnete D i n g e l d e y , empfangen und nach
ihm der bayerische Volksparteiler Prälat Leicht .
Das Ergebnis dieser Besprechungen wird in
einer K a b i n c t t s s i tz u n g erörtert , die auf
Donnerstag nachmittag einberufen ist.

Ob der Reichskanzler erst noch eine Bespre -
chuug mit dem Rcichsjustizmiuister abwartet , die
für Samstag vorgesehen ist , ehe er sich endgültig
schlüssig wird , steht noch nicht fest . Das Ergeb -
nis der heutigen Besprechungen läßt jedenfalls
noch keine Schlüsse ans den endgültigen Aus -
gang des Versuches zu , eine parlamentarische
Mehrheit zu schaffen . Allerdings haben die
Sozialdemokraten wieder neue For -
deruugen ans Umgestaltung der alten Not -
Verordnungen angemeldet , Forderungen , über
die noch morgen mit dem Reichsarbeitsminister
Stegerwald verhandelt werden soll , von denen
aber höchstwahrscheinlich nur bei zweie « eine
Verständigung herbeigeführt werden kann , wäh¬
rend alle übrigen vom Reichskanzler abgelehnt
werden . Das würde bedeuten , daß die Sozial -
dcmokraten von ihrer Bereitschaft , Zurückhal -
tung zu üben , abgehen und dadurch eine parla¬
mentarische Erledigung der Gesetzeswerke nn -
möglich machen . Geht aber umgekehrt der
Reichskanzler auf die sozialdemokratischen
Wünsche in größerem Umfange ein , so würde er
die Unterstützung der gemäßigten Rechten , auch
der Deutschen Volkspartei , verlieren . Darüber
hat jedenfalls der Abgeordnete Diugelöey , der
am Mittwoch abend beim Reichskanzler erschien ,
keinen Zweifel mehr gelassen .

Die Lage ist also nach wie vor in der
Schwebe und gänzlich ungeklärt , aber es wird
doch immer wahrscheinlicher , daß das Kabinett
Brüning sich mit seinen Finanz - und Steuer -
vorlagen dem Parlamente gegenüber nur noch
diktatorisch , d. h . unter Berufung auf den
Artikel 43 der Reichsverfassung durchsetzen

kann . Der Reichskanzler , der wiederholt die
Dringlichkeit der vorliegenden Gesetzentwürfe
betont und größte Beschleunigung gefordert
hat , wird wohl die Endentscheidung des Reichs -

tages vor der Ergreifung diktatorischer Maß -
nahmen gar nicht abwarten . Die Möglichkeit ,
daß der Reichstag schon bei seinem Zusammen -
tritt vollendete Tatsachen vorfinden wird , tritt
mehr und mehr in den Vordergrund . Wie sich
die bevorstehende Reichstagssession gestalten
wirb , hängt in der Hauptsache von der Sozial -
demokratie ab . Läßt die Sozialdemokratie den
Reichskanzler weiter mit Hilfe des Artikels 48
regieren , so kann Dr . Brüning sich über die Zu -
spitzung der parlamentarischen Lage hinweg -

setzen . Andernfalls find scharfe Konflikte nnier -
meidbar . Es hat aber nicht den Anschein , als ob
die Sozialdemokratie sehr konflikslüstern wäre .

Zu den Differenzen in der Wirtschastsp -,rtei
wird berichtet , daß der Konflikt des Abg . Co -
losser und seiner Freunde mit dem Parteivor -
sitzenden Drewitz auch durch die Verhaudluugeu
des Reichsparteiavsschusses noch nicht als cnd -
gültig erledigt angesehen wird . Die Entschei -
dung sei vielmehr nur ausgcschoben bis zum
Parteitag der Wirtschästspartei , der nunmehr
sür April 1031 nach Hannover einberufen wer -
den soll . Bis dahin herrscht gewissermaßen
Waffenstillstand .

Hausbesih und
NegierungSprogramm.

TU . Berlin . 26 . Nov .
Der Zentralverband deutscher Haus - und

Grnndbesitzervereine ( Berlin ) begrüßt in einer
Entschließung daS Wirtschasts - und Finanz -
programm der ReichSregierung als einen ersten
Schritt zur G e s u n d u n g. d e r deutschen
W i r t s ch a s t und Finanzen . Die Fest -
setzung eines bestimmten Zeitpunktes sür die
Beendigung der Wohuuugszivangswirtschast ent -
spreche einer grundsätzlichen Forderung des beut -
schen Hausbesitzes , die Termine selbst seien je -
doch unannehmbar . Die Wohnungszwangswirt -
schast müsse vielmehr mit dem 30. Juni 1931
ihr Ende finden . Die Verkoppeluug der Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft mit einer Aende -
rnng des Mietrechtes müsse abgelehnt werden .
Der geplanten Art der Realsteuersenkung ans
Hanszinssteuermitteln sei schärsstens zu wider -
sprechen .

Deutsche Note an den Völkerbund .

Dokumente des unerhörten polnischen Wahlterrors .
Verwüstete Wohnungen deutscher Vertrauensleute in Hohenböken .

Das Reichskabinett trat Mittwoch abend 8 .30 Uhr zu einer Sitzung zusammen , in der die
deutsche Protestnote an den Völkeribund wegen der polnischen Terrorakte gegen die
deutsche Minderheit in Ostoberschlesien beraten wurde . Der Note ist das umfangreiche Beweis -
Material beigegeben , das der deutsche Gcneralk vnsul von Grünau der Reichsregierung über -
mittelt hat . Tie deutsche Protestnote dürste voraussichtlich am Freitag vormittag nach

ihrem Eintreffen in Genf veröffentlicht werden .

Cb«ttebakteur und verantwortlich kür den politische »
und wirtschastSvolitischen Teil : Dr Gg . Brix -
n er : für Baden . Lokales und Svort : Fred
^ eez : sür » « uilleton und . Pyramide : Karl
Ioho : sllr Musik : A . R u d o l v b : siir Inserate :
H . S ch r i e v e r . sämtlich in Karl - rube . Druck und
Verlag . Karlsruher Tagbla ' t ' lConeordia . ZcitungZ .
Verlags - Geselllchalt m b H . >. Karlsruhe . Karl -
^ riedrich - Ttratze 6 Berliner Redaktion : W . P ! e : Her .
Berlin SW 68 Zimmerstr . »8 Tel .- Amt 4 . Zentrum 3->tlZ.
»Vitt unverlangte Manulkrivie übernimmt d :c Redaktion
keine Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion von
11—12 Uhr vormittags . Schrtttleitunz - Karl - Ariedrich .
Strafe 6 . Gelchäststtelle : Karlsruhe Kaiserstrahe 203.
Tel .-Rr 18 . 19 . 20. 21 PostschcckkoiUo Karlsruhe Nr . »oi ? .

Fair Play !
England und Deutschland in 12 Friedensjahren

Von
Gilbert C . Layton (London ) .

Viele welthistorische Ereignisse verlausen uh
Dunkeln , weil sie allmählich verlaufen . Wie
lange ist es eigentlich her seit der Zeit , wo
Großbritannien vor Deutschenhaß kochte ? Da -
mals betrauerte England den Verlust keiner
besten Söhne und verknüpfte ^ diesen Verlust in
irgendwelchen gedanklichen Hintergründen mit
den Bestrebungen der deutschen Weltpolitik .
Heute können wir feststellen , daß die ganze nn -
saubere Flut im Sande verlausen ist .

Nährend des Krieges war mau in England
allgemein der Ansicht , daß sür die Deutschen kctn
Galgen zu hoch sei . Viele gute , britische Bür -
ger — vou den Kreisen der Hochfinanz herab
bis zum Gemüsekrämer — schworen , nimmer¬
mehr mit deutschen Waren und deutschen Kauf -
leuten Geschäfte machen zu wollen . Liest man
sich heute die damaligen Auslassungen wieder
durch , dann wird man erstaunt n . empört eivcn
unglaublichen Grad geistiger Benommenheit
selbst bei sehr hochstehenden Persönlichleiten
feststellen müssen . So war es die „reislich erwo -
gene " und laut verkündete Meinung eines be -
kannten englischen Bankiers und seiner einsluß -
reichen Hintermänner , daß Deutschland mit
Leichtigkeit 460 Milliarden Mark Kriegsen :schä-
dignng zahlen könne, ' so sagte Sir Eric Geddes
in aller Oesfentlichkeit , Deutschland müsse „aus -
gequetscht werden bis zum Weißbluten "

. Dies
und weit mehr , der Schrei der Rache in den
schlimmsten Forme » war populär , wurde be -
jubelt , Churchill hat später zugegeben , die poli -
tische Situativ » habe bei der Wahl 191S ein bru -
tales und schonungsloses Programm erfordert .
Zweifellos war die damalige englische Regie -
rungspolitik von dem Druck der Volksmeinung
bestimmt , und zweifellos hat mancher Staats -
mann schon bei seiner Zustimmung zu den
Reparationslasten gewußt , daß spätere Reformen
unvermeidlich seien . ■

Andererseits darf man nicht vergessen , daß
Lloyd George trotz seiner Wahlparole im Jahre
1910 : „Den Kaiser vor das Tribunal !" zur glei -
che» Zeit ernsthaft um die Milderung einiger
Friedcnsvcrtrags »Klanseln bemüht war —
gegen den erbitterten Widerstand anderer alli -
ierter Mächte , denen damals die gesamte össent -
liche Meinung in den Ententestaaten zur Seite
stand . Anläßlich der Debatte um das Selbst -
bestimmungsrecht Oberschlesieus drohte Lloyd
George sogar , sich von der Friedenskonferenz
zurückzuziehen , und es war wiederum Lloyd
George , der das Plebiszit in Marienwerder u .
Allenstein durchsetzte, ' Polen hätte sonst beide
Gebiete stillschweigend verschluckt . — Heute freut
man sich in England , daß die erste Streitschrift
der Siegerseite gegen die Ungerechtigkeit und
Unsinnigkeit des Versailler Vertrags aus der
Feder des Engländers I . M . Keynes kam ?
damals allerdings mußte der Verfasser seinen
Posten als offizieller Vertreter des Britischen
Finanzministeriums auf der Friedenskonferenz
aufgebe » . Jetzt sieht man , welche mutige Tat
die Veröffentlichung des Buches von Keynes
„Die wirtschaftlichen Folgen des Friedensver -
trags " war .

Die englische Oesfentlichkeit in ihrer Gesamt -
heit hat sich noch nicht zu der Erkenntnis durch -
gerungen , daß Deutschland in der mehr als
weitherzigen Auslegung der 14 Punkte Wil¬
sons eine schwere Kränkung und einen Ver -
tragsbrnch sehen mußte , nachdem es einmal auf
Grund dieser 14 Punkte die Waffen niederge -
legt hatte . Immerhin neigt England nach dem
Erlöschen des ersten Nachkriegsfiebers mehr u .
mehr zum Fair Play . Da waren so viele Pro -
bleme , die sich nicht durch einseitiges Diktat
entwirren ließen , da waren so unvernünftige
politische Husarenstreiche der Alliierten , daß
Großbritannien sich allmählich in vielen Nach -
kriegsverhandluugen an Deutschlands Seite zu
stellen begann . Im Januar 1023 beispielsweise
glaubte die Reparatious -Kommission , einige
„Verfehlungen " Deutschlands in bezug auf die
Lieferung von Holz und Kohlen feststellen zu
können — das war die ganze gesetzliche VasiS
für den Rnhreinfall , und gegen diese Basis hat
der englische Delegierte , Sir John Bradbury ,
damals bereits schärfsten Protest eingelegt .

Trotz solcher unleugbaren Fortschritte in 12
Friedensjahren sind wir in einigen Punkten
leider noch iv e i t von einer deutsch -
englischen Verständigung entfernt .
Wer die fürchterlichen Jnflationsjahre selbst
durchlebte und wer als glücklicher Ausländer
eine Gelegenheit zum Studium jeuer Periode
wahrnahm , kann über den englischen Stand -
punkt dazu nur den Kopf schütteln, ' aber es
bleibt ein unausrottbares Vorurteil im Kopf
des Durchschnittseugländers , daß die ganze
Angelegenheit eigentlich nichts weiter war als
ein geschicktes Finanzmanöver zur Abschatte -
luug der Judustrieverschuldung und zur Ver -
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meidung weiterer Reparationsleistungen . Wei -
ter : Die Kriegsschuldfrage gibt in gro -
ßen Teilen der englischen Bevölkerung immer
noch Anlaß zu antideutschen Mcinuugsäuße -
rungen . Gewiß , die gebildeten Klassen Eng¬
lands haben insofern ihre Anschauungen gewan -
öelt , als sie jetzt gerne zugeben wollen , faß
Deutschland nicht der alleinschuldige Teil ist ?
aber darüber hinaus ist nichts zu erreichen .
Neues Licht , aber auch neuen Schatten werfen
die Enthüllungen englischer Vorkriegsdiploma -
ten auf den Fragenkomplex ? viele Politiker —
unter ihnen Winston Churchill — haben durch
die Veröffentlichung ihrer Erinnerungen an
private Gespräche und diplomatische Zwischen -
»alle die öffentliche Meinung in ihrem Sinn zu
formen gesucht .

Nun , nehmt alles nur in allem ! Zweifellos
hat sich Großbritannien zu der Ueberzeu -
gungvon dem Wert der Freundschaft
mit Deutschland durchgerungen , und diese
Tendenz wird von einflußreichen politischen
Führern ständig gefördert . Für Deutschland
stehen wieder einmal schwere Stunden bevor ,
und es wird sich zu erweisen haben , ob die eng -
lische Freundschaft für Deutschland schon ge --
nügend gefestigt ist , um den ersten Sturm zu
überstehen . Auf die Dauer jedoch ist die tief -
liegende Sympathie beider Völker zueinander
nicht hinwegzuleugnen , in Wahrheit ist sie sogar
der wohl wertvollste Aktivposten für die künftige
Entwicklung Europas .

Ständiger
KoniroUausschnß

zur Ueberwachung der Abrüstungs¬
bestimmungen.

TU . Genf . 36 . Nov .
Der Abrüstungsausschuß hat am Mittwoch

zum Kapitel „Organisation " die Bildung
eines ständigen Kontrollausschus -
f e s beschlossen .

Ueber die Machtbefugnisse dieses Ausschusses
gehen die Meinungen noch weit auseinander .
Dem Ausschuß soll u . a . die Prüfung der Klagen
über Nichteinhaltung des Abrüstnugsabkom -
mens obliegen . Währen » die Großmächte for -
dern , daß der Ausschuß in erster Linie aus
Vertretern der ständigen Ratsmächte sowie der
Bereinigten Staaten zusammengesetzt werden
?oll , verlangen die kleineren Mächte die Ver -
tretung aller vertragschließenden Staaten Im
Ausschuß . Der Kontrollausschuß soll aus una -ö -
hängigen und unabsetzbaren Persönlichkeiten
zusammengesetzt sein .

Eine besondere Rolle soll der Ausschuß spie -
len , wenn eine Macht von den Ausnahmebejtim -
mungen Gebrauch macht nnd unter Hinweis auf
die bedrohte nationale Sicherheit zu neuen
Rüstungen schreitet . In diesem Fall muß die
betreffende Macht dem Ausschuß sofort ihre
Maßnahmen bekanntgeben . Die französische
Abordnung trat für eine Beschränkung der
Machtbefugnisse des Ausschusses lediglich auf
technische Maßnahmen ein .

Der Abrüstungsausschuß nahm dann mit 23
gegen die Stimme Sowjetrußlands bei deutscher
Stimmenthaltung die Ausnahmeregelung an ,
nach der jede Macht im Falle der sogenannten
„Bedrohung der nationalen Sicherheit " das
Abkommen für sich außer Kraft treten lassen
kann . Schließlich fand ein belgischer Antrag
Annahme , wonach die Grenze der Rekruten -
ausbildnngszeit in den Staaten herausgesetzt
werden kann , die eine rückgängige Geburtenzif -
fer aufweisen .

Ein bekannter Wamel
„CsietKt Pastillen " . Haben Sie selbst föon iiesee natürliche
Produkt gegen Husten, Heiserkeit, verschleimung versucht?

Hindenburg und die
Stahlhelm - Aomreise .

TU . Berlin , 26 . Nov .
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt , daß

Reichspräsident von Hindenburg in seiner Eigen¬
schaft als Ehrenmitglied deS Stahlhelm diesem
wegen der „politischen Demonstrationen " bei
der Italien -Reise von Stahlhelmmitgliedern
sein Mißfallen ausgesprochen habe .

Welche Demonstrationen gemeint find , wird
nicht ausdrücklich gesagt , doch ist anzunehmen ,
daß es sich in erster Linie nm den Besuch beim
Populo d 'Jtalia , nicht dagegen um den Empfang
durch Mussolini handelt .

Tlachverzollung von
Tabak-Habrikaien

WTB . Berlin , 26. Nov .
Da in der neuen Tabaksteuervorlage nur

eine Ermächtigung des Reichsfinanzministers ,
keine Verpflichtung , vorgesehen ist , die bei In -
krafttreten des neuen Gesetzes vorhandenen
Bestände nachzuverzollen , scheint in dem Tabak -
gewerbe die Meinung verbreitet zu lein , daß
das Reichsfinanzministerium von der Ermäch -
tigung keinen Gebrauch machen würde, ' denn
nur so läßt sich die überall beobachtete Herste !-
lung auf Vorrat erklären . Wie wir von be-
sonderer Seite erfahren , ist aber der Reichs -
finanzminister fest entschlossen , einen Nachzoll
zu erheben , schon weil andernfalls die kapital -
kraitigen Betriebe vor den weniger kapiialkräs -
tigen in unberechtigter Weise bevorzugt würden .

Wen will sich hemusreben .

„ Allzu eifrige Wahlagitation ". — Zentiumsinterpellation tm RetchsiaS
TU Warschau , 26. Nov .

Das polnische Außenministerium verösscnt -
licht zu den Ausschreitungen gegen die Deut -
scheu in Ostoberschlesien eine Erklärung , wori ^r
festgestellt wird , daß die Behörden Ruhe und
Sicherheit während des Wahlfeldzuges und bei
der Wahl selbst gewährleistet hätten . Lediglich
in einigen Ortschaften , so heißt es in der Erklä -
ruug , sei „ infolge allzu eifriger Wahlagitation "
die Ruhe gestört wordeu . In krassester Weise
sei der ruhige Verlauf der Wahl durch das pro -
vokatorische Austreten des wegen seiner lang -
jährigen ausreizenden Tätigkeit bekannten Pa -
stors Harlsinger in Golassowitz gestört worden .
Eine deutsche Bande habe einen Polizeibeamten
während seines Dienstes ermordet . Auch sei ein
Fall vorgekommen , wo drei Deutsche polnischer
Staatsangehörigkeit geschlagen , ein Lokal in
Hohenbirken zerstört und der polnische Arbeiter
Stelmach in Neudorf ermordet worden sei . Kein
Deutscher polnischer Staatsangehörigkeit habe
sein Leben eingebüßt . Wegen dieser Fälle seien
sofort die Ermittlungen sowohl gegen die Ruhe -
storer als auch gegen die betreffenden Sicher -
heitsbehörden eingeleitet worden . Bisher seien
bereits einige Personen im Zusammenhang mit
diesen Vorfällen verhaftet worden . Sonst sei
es zu keinen ernsten Zusammenstößen gekom -
men , die den Wahlverlauf gestört hätten . Außer -
dem seien die polizeilichen Ermittlungen in eini -
gen kleineren Fällen , Einschlagen von Fenstern

Schweres Erdbeben in Fapan .

223 Todesopfer . - Zahlreiche Haujer zerstört.
# Tokio , 26. Nov .

Die etwa 70 Km . südwestlich von Tokio ge¬
legene Stadt Mifchima auf i»er Halbinsel Jsu
ist von einem schweren Erdbeben heimgesucht

worden . Die Zahl der Todesopfer deö
Erdbebens wird amtlich mit 223. die der Ver -
letztem mit 14« angegeben . Ueber das Schicksal
von 6 Persone « besteht noch Ungewißheit .
Zahlreiche Häuser sind zerstört oder beschädigt .

Nach dem Erdbeben brachen mehrfach Brände
ans .

Die Halbinsel Jsu war iu der letzten Zeit
bereits mehrmals der Schauplatz schwerer Eri >-
erschütterungen . Das heutige Erdbeben begann
nm 4 .03 früh und dauerte ungefähr 10 Minuten .
In der Nähe von Mifchima , d . h . im Mittel -
punkt des Bebens , hat man seit dem 10. Nov .
jeden Tag durchschnittlich 300 kleine Erdstöße
verspürt . Das Zentralobservatorium meldet ,
daß seit dem 7. November 1500 Stöße in der
Umgebung des Thermalbades Jto , das In
Brand geraten ist , verzeichnet wurden . Man
befürchtet , daß auch die Gebiete von Schusinscht ,
Ohito , Schimoda nnd Hakoni gelitten haben ,
doch fehlen Einzelheiten , da die Verbindungen
unterbrochen sind . In Atami brach ein Strahl
kochenden Wassers aus dem Erdinnern , der be -
trachtliche Höhe erreicht . Das Zentralobserva -
torium teilt mit , baß die Schwingungen des
Hairptstoßes 30 Minuten dauerten .

In der Stadt Mischima sind 120 Häuser und
ein Gefängnis eingestürzt . Nur drei Gefangene
konnten gerettet werden . In dem Badeort Na -
gaoka wurden 20 Personen getötet . In Jumota
wurde ein Tempel zerstört . Die Bevölkerung
in Tokio und JokoHama , wo die Wasserleitungen
brachen , hat ihre Häuser verlassen .

Von dem Ort Hakonemachi , der bereits bei
dem Erdbeben vom Jahre 1923 vollkommen ver¬
wüstet wurde , sind nur vier Häuser übrig ge -
bliebe » . Der Badeort Jto steht noch in Flam -
men . In dem im Bau befindlichen Tunnel bei
Atam wurden 5 Arbeiter verschüttet . Nur
einer von ihnen konnte gerettet werden .

und Schlägereien in Wahlversammlungen tiv'

geleitet worden .
*

Tiefe Erklärung der polnischen Regier ^
hat » ach Meldungen aus Kattowitz bei der oe

scheu Minderheit allgemeine
r ü st u n g erregt . Die Darstellung muß \ #|
schiede » zurückgewiesen werden . Es ers<v .
geradezu als Hohn , wenn behauptet wird . ^
die Behörden Ruhe und Sicherheit während «V
Wahlfeldzuges gewährleistet hätten . **

Gegenteil ist der Fall : , , ,
Die Polizei hat keine Hand gerührt , umJ »
Deutschen vor den Gewalttaten zu M U »r

Die Erklärung verschweigt auch die Ermoro »
^

des Deutschen Joses Berger in Loslau .
spricht auch nicht von den zahllosen DeuWv
die » och hciite von den grausamen
lunge » » icht wiederhergestellt si»d . Wenn
Hohenbirkeu nachträglich wirklich gegen ,
schuldigen Polizeibeamten disziplinarisch vo »
gangen wird , so ändert das nichts daran ,
die Deutsche » vollkommen schutzlos den Anw
dische » ausgeliefert waren . .

Im übrigen versucht die Erklärung
um den Deutschen die Schuld an den Bori »

;5
in Golassowitz zuzuschieben . Hier Handell v
sich um einen planmäßigen Feldzug der »

ständischen gegen die Deutschen . Die Bewvv ^
haben nach dem ersten Angriff der
schen stundenlaug vergeblich versucht .
lichen Schutz zu erlangen . Daß die Einwov '

scha-ft schließlich selbst Abwehrmaßnahmen [j(j
griff , ist nicht verwunderlich . Daß der too
verletzte Polizeibeamte das Opfer eines
scheu geworden ist . ist in keiner Weise erw »
Während sonst von Verhaftungen nicht «i 1 ,»

wurde , hat die Polizei in Golasso "

etwa 40 Deutsche ohne den Schatten eines
weises ins Gefängnis geworfen . Die ^
würfe gegen Pastor Harlsinger entbehren
93prtrittt «fcittir» 'frer tiirtr rttt äeit

nommen

Begründung . Der Pastor war an den
schensällen in keiner Weise beteiligt . Er
vielmehr nach dem ersten Angriff die
bewohner zu beruhigen versucht .

Der Zentrumsabgeorduete

Ott «'

tfl' 'mUÄ «Unterstützung seiner Fraktion im
folgende Interpellation eingel
den letzten Wochen hat die Hetze polnisch

^

Fraktion tut c«t
ation eingebracht : " 'sst
die Hetze polnischer * \ tV

gegen die deutschen Minderheiten in
schlesien in erschreckendem Maße zugenom .
uud sich zu unerhörten Terrorakten gelte '«
ohne daß wirksame Gegenmaßnahmen der
nischen Regierung sichtbar geworden sink
Bedrängnis der betroffenen deutschen M >n ^

Deutsche , das eine Verletzung der durch ffX
träge verbrieften Rechte in sich schließt . iw ° ^
schen Volke ist ungeheuer groß . Wir fragen ^ »
Reichsregierung , was sie gegenüber den

Heiken ist bis zum äußersten gestiegen nnd #
Empörung über daS Verhalten Polens 0,

" -

erwähnten Vorgängen unternommen hat ®
noch zu tun gedenkt , um dem schwer verie ^ ^
deutschen Volkstum Genugtuung zu verst ?°„ x<
und der Vergewaltigung der deutschen
heit in Polen vorzubeugen ."

Hc

Im Reichstag ist ein Nationalsozialist ^ ^
Antrag eingegangen , in dem die ReichSregtei ^
ersucht wird , umgehend die erforderliche »
nahmen zu treffen , um aus dem Millionen * . ,
der männlichen Arbeitslosen einen s r t ' .2 ,
ligen Grenzschutz von mindestens
Mann zur Abwehr polnischer Uebergriffe lfl

„f»
der heutigen
zustellen .

deutsch -polnischen Grenze

Japanisches Theater.
ES ist nicht einmal der „letzte Schrei "

, daß
ein japanisches Theater in Karlsruhe vorgestern
zu Gast war . Im Sommer 1S11 gab das Kaiser¬
liche Hoftheater tn Tokio mit der Tragödin
Hanako in dem bescheidenen Stadtgartentheater
ein ernstes und ein heiteres Stück . Unterdessen
sind wir den Japanern nicht nur . durch ihre
Uebernahme des deutschen — Exerzierregle -
ments , sondern durch den Weltkrieg , tn dem sie
freundlich lächelnd auf die Seite der gewinnver -
sprechende » Partei traten , sowie durch deu
Zeppelinbesuch näher getreten . Aber japanisch
verstehe » wir deswegen immer noch nicht . Zum
Gastspiel des ,^ ! abnki " hat darum außer der
Inhaltsangabe der vorzuführenden drei Stücke
das Tagblatt einen Einführungsaussatz ver »
öfseutlicht ; das amtliche Theaterprogramm gab
außerdem mehrfache Erläuterungsauffätze , der
Schauspieler Graf sprach jeweils den Inhalt
vor jedem Vorhaugsaufzug durch . Das Ergeb -
ins : Es blieb das Verständnis so fern wie das
Land für einen Fußgänger , der von Karlsruhe
nach Tokio tippeln wollte . Verständnis als see-
lische Aufnahme betrachtet , nicht als äußeren
Eindruck . Kein Wunder ! Was die Japaner
gaben , ist sogar für sie ferne gerücktes , gcschicht-
lich gewordenes Drama , verkluugeue kultische
und nationale Legenden . sHeute spielt man iu
Tokio Sudermanns Heimat " und Meyer För -
sters „Alt -Heidelberg " ! ) In dem Augenblick ,
da die japanischen Künstler ihr nationales
Kulturgut früherer Jahrhundert « auf das euro -
päische Theater tragen , ist eö entwertet und ein
glänzendes Schaustück , aber , ach. ein Schau -
stück uur , geworden . Wir Europäer vermögen
es zwiefach uur als ethnographische , bllhnen -
mäßige und beispiellebendige Schaugelegenheit
zu betrachten . Mit höchstem Interesse gewiß ,
wie man in einem Orbis pictu » vou fernen Völ¬
kern liest , aber ohne Mitfchwnng von Herz uud
Seele . Einzig und allein allmenschlich zu ver -
stehen war der mimisch genial ausgedrückte
Schmerz des jungen Bauer » um seinen tot vor
ihm liegende » Vater .

'Sonst blieb nur daö
Auge beteiligt , das Ohr hörte nur Quarrlaute
und Klapper - und Saitengeräusche , die Begleit -
musik darstellten und zuweilen dramatisch er -
regend oder stimmungSfördcrnd wirkten . Das

ist nicht etwa in blöder Verkennung uralten
asiatische » Kulturguts gesagt , sondern nur als
bedingungslos ungeschönter und sich selbst nicht
belügender Gesamteindruck festgestellt . Mit be -
geisternden , umuebelndeu Feuilletonprächten ist
nichts getan . Wenn kein Funke von Gefühl
und Ergriffenheit ins Herz sprang und zündete ,
bann zeigt es sich eben , daß unser Knnstempfin -
den von dem der Japaner so weit getrennt ist ,
oder eigentlich noch weiter ldenu die Technik
überbrückt die Materie ) als die Länder . Wir
können uns nicht helfen , wir empfanden die
Vorstellung als eine artistische , gewiß im höch-
sten Sin « , aber doch als artistische . Nicht wegen
der Akrobatik und Schwerttänzerei etwa , son -
dern weil wir uur sahen und hörten , aber nicht
mitgehen konnten .

Dessenungeachtet bot das Japanische Theater
in seiner Art tausend Reize und verdient alle
Bewunderung , wie es sie aus seiner Europa¬
fahrt überall und auch hier bei seinem Karls -
ruher Gastspiel dank vieler Freikarten und trotz
sehr hoher Preise in dem gut besuchten Landes -
theater gefunden hat . Ei » betäubender uud
schönheitsleuchteuder Rausch von Farben in den
Gewändern überstürzte zunächst das europäisch «
Auge , dem die Sonne Japans nicht leuchtet .
Danu staunt man über die peinliche Exaktheit
des Spiels , wie sie allerdings das Zusammen -
spiel schaffen mutz und die man schon von den
Russe » kennt . Stärker tritt die körperliche Ge -
waudtHeit hervor , die sich bis zur „Parterre -
akrobatik " des Variött steigert . Hierher gehört
auch das Schwertergerassel und -Geblitze , das
im sportlichen Sinn außerordentlich hübsch ist,
aber deu Sinn und die Teilnahme am japanl -
schen Drama in europäischer Welt noch schneller
tötet , als die zahlreich fallenden Figuren der
Ehreu -Kasten und der Räubergeschichten , die
man hier bis zum Harakiri vorführte . Ein -
leuchtender waren die sehr seinen pantomtm !»
schen Teile uiid vor allem die Tänze , wobei wie
gar oft schon der MaSkentanz als tiefstes Tanz -
geheimnis unheimlich sich darbot .

Ein Versnch , die einzelnen Stücke uud ihre
Darsteller zu werten , ist aus den eingangs ge-
gebeueu Erwägungen aussichtslos . Auch hat
der Referent mangels Tatsachenerfahrung und
speziell erforderlicher Kenntnisse und Erkennt -
nisse keinem der Besucher natürlich das Ge -
ringste voraus . Diesem vermag man nichts

Schlüssiges zu sagen , und dem , der der Ansfüh -
rung nicht anwohnte , kann unmöglich eine sinn -
fällige Ausdeutung der Schauspielkunst des
Japans im 17 . und 18 . Jahrhundert durch hilf -
lose Worte vermittelt werden . Es genüge die
Feststellung , daß man in die fernste Ferne wie
im Traum oder im Opiumnebel gewandelt ist
und daß man diesen Tranm nicht deuten konnte .

—o .

Badischer Kunstverein .
In der neueu Ausstellung präsentiert sich

eine Kunst , die kein Aufsehen durch wilde
Sprünge zu machen versucht , die in vielen Wer -
ken noch der Traditio » huldigt und , wo sie
Neues bri » gt , die Entwicklung in gerader Linie
fortgesetzt hat . Der Eingangssaal gehört uu -
feiern angeseheneu einheimischen Maler Oskar
Hagemann und ferner künstlerisch begabten
Gattin Gertr . S t a m m - H a g e m a n n . Ihre
reizvollen Hinterglasmalereien zeigen reine ,
klare Farbigkeit und reiche Phantasie , die Men -
schen uud Getier in einer beweglick »en und er -
götzlich bunten Mischung sieht und gestaltet ,
den besonderen Darstelluugssttl also in sicherer
Weise trifft . Als sehr seine Arbeiten seien
„Der Träumer "

. „Die Blinden " und „Der Zei -
tungsleser " seine lustige Groteskes hervor -
gehoben . Oskar Hagemann ist Bildnismaler
von Raug , mit eigener , unverwechselbarer
Note . Neben schon bekannten , ausgezeichneten
Werken hat er einige Schöpfungen jüngeren
Datums ausgestellt , die ebenfalls die technische
und geistige Ueberlegenheit des Künstlers ver -
raten . Aus der Kops -Studie von Prof . W .
spricht fabelhafte Lebendigkeit . Zarte Stim -
muug erfüllt die beiden Landschaften , die schon
früher zu sehen waren .

Eine große Kollektion des Stuttgarter Ma -
lers Professor Eberhard Ege gewährt einen
Ueberblick über dessen künstlerische Entsaltuug .
Er liebt die dekorativen Erscheinungen der
Landschaft und der menschlichen Figur nnd so
ist auch die Wirkung der meisten seiner Bilder
dekorativ , auf gefinnungsuob 'les Können ge-
stellt . Seine früheren Arbeiten datieren von
1382 an : unter ihnen befindet sich die stim -
mnngsvolle „Dorsstratze in der Normandie "
In der Hauptsache zeigt Professor Ege hoch-
alpine Bilder , die nicht durchweg die schmale

Körperlichkeit der Kulisse überwinden o^ er ( i
Wesentlicl ^ zu großem Stil erheben . «Ii '
sind ganz ausgezeichnete , wohlabgerunoel ^ eii
beiten darunter . So aus den OetztaUl •

fll)J
„Gletschertor " und „Abend im Urgebirae >
den Lechtaler Alpen „Aussteigende Nebe ^
„Sommertag " : aus dem Rhätikon
im Morgenlicht " und das sehr liübswc
„Frühling im oberen Donautal " ,
1916 entstände » « „Alte Haus an der (wu#
fesselt stark . Jedenfalls muß man dem * ^
verein für die Bekanntschaftsvermittlun ^
diesem zielstrebigen Künstler dankbar >e ' '

^
Im dritten Raum ist Walter Schlia - ^ «i>-

ruhe , mit einer Reihe von sauber
frisch ansprechenden Landschaften . ^ > f n f '
und Blumenstücken vertreten . Bon Luk . *' - „ rf '

Triberg . feien ..Blütenbaum " . „Psi >ua ". -^ ft
fchaft " und „Südl . Schwarzwaldla » t (ü
lobend anerkannt , desgleichen die
vollen Zeichnungen von Viktor Haua - ' .kL, '

ruhe . Die Bilder von Friedrich FrAc -

heim , sind in der Ranmgestaltuna 1
weguug sehr geschickt, in der sarbiaen
uuug aber etwas zerflossen uud gipsia . ^ , ,,^
lich berühren die Oel - Pinsel - t>['
( Landschaften ) von K . Bartels .
Aquarelle Walter Waentigs . AV '

,. u itii£
die im Vortrag schwungvollen Zeim ^
Walter Raths . Godesberg , « »'&
farbigen Holzschnitte Fr . Bock
Dresden . .

Die Plastik vertritt diesmal Pr ° ?^
'

se^
Schreyögg Mit einer großen
gediegenen Arbeiten , darunter bewegn " . $
„Skizzen "

. Biltnisbüsten bekannter
einige gut durchgebildete Akte . Den "

Saal schmückt eine charaktervolle
MalerS von Herrn . Binz . ,

^ i)f

Heinrich Lhotzki gestorben . Ii »
Bodeusee stapb im 72. Lebensjahre der amK
und Schriftsteller Dr . Heinrich Lhotzkv - .„ t
dessen Lebensweg vom Unglück überscha ' .tf
er verlor drei Söhne im Mannesatt
fielen tm Krieg und einer verunglua >r
wird tn Bodman seine letzte Ruhestatt ^

^ s>
Als Schriftsteller befaßte er sich vorneyw
ethischen Fragen . Auch der Haus - Lö^ ,
lag diente tn erster Lin - e der Bervreitu
ethischen Lebenseinstellung .



Hinter der Dollartront / Ein deutsches Schicksal in TJ . S . A .
(80 . Fortsetzung .)

3m Pestpavillon .
Jiff . 1®?.1 im Jahre 1916 , als die amerikanische
[(1,

' '' ^ iffpresfe vergeblich ihr Gift der Ver -
spritzte , als die Hungerblockade gegen

j
' iHland in allen unvoreingenommenen Her -

dki,»̂ warme Welle des Mitgefühls mit den
"orri t

n Müttern , Alten und Säuglingen her --
^ ra> Lügen von den deutschen

mteiten gegen die Zivilbevölkerung in
Uttö Frankreich nicht mehr recht glauben

ober kam der völlige Stillstand der Frie -
^ Iu»

trie . Aus Europa kam kein neues
lilkt

Uni0 £eint arbeitsfreudige Unicrnehmungs -
m ' I,r Land herein , sondern nur Blut -
und Verleumdung . Wilson schwenkte um .
A ^vared " , — rüstet Euch ! — lautete die

« Parole .
" eute die blonde preisgekrönte Schön -

. auf die Bühne trat , hatte sie ihr Repertoire
Mit verführerischen Schulterbewegun -

V °ng fix j^ t :
» oiinny, get your gun . get your gun , get yourgun . . «
it„^ nnt ), ans Gewehr , ans Gewehr . .
a, 8 wieder tobte das Publikum wie besessen .

tru .f i>er Filmwoche " das übliche Kaiserbild
3ifck erscholl dünner Applaus und fanatisches
■"« tw

' ®in Ausbruch echter Begeisterung
" » e ft

"6er bas Haus erbeben , als zum Schluß
'" 'bot c Truppe der amerikanischen Marine -

en mit dem wehenden Sternenbanner ge-
ff wurde ,
^ aendetwas mußte geschehen . . .

•» it x an der Theke meines Logis sprach id
tun « Frankfurter Wirt über diese Aende

Seht los , Landsmann , bombensicher . Wir
• die Leut ' von der Straße habe » und das
J" der Bundeskasse unter die Leut ' brin -

Zchr / paß mex uff , ivie in drei Monate die
berfr- Kampfe . Sieh du nur zu , daß du a Stell
*et™ , wanns zum Klappe kommt . Die

^auge Firlefaxe mit de deutsche Fremde
die wo nichts Festes habe ."

- anstreet , in der Dr . Wood 's Sanato -
befand , lag außerhalb der eigentlichen

' tittt * £enje von Cleveland . Es war eine Bil °
hiy

" aße . die sich an den Ufern des Eriesees
" ° ld »

' der Endstation der Straßenbahn
Ick - gutes Stückchen Weges .

ö0w weiter bis zu dem Sanatorium
Sfctr » Wood .

OH: Arzt schaute mich durch die goldene Brille

Sie Krankenpfleger ?"
tn > Doktor , aber ich werde es leicht ler -

A, ' was sind Sie denn?"

, a>ar ich ? Journalist , Geschirrwascher ,
> ^ ti T' Kamp koch , Kirchendiener ? "

itj eii7 bin em völlig unabhängiger Mensch , ohne
Anhang , der seit vier Jahren in

hqj « lt<t die verschiedensten Arbeiten verrichtet

brechen , als ob Sie « ine gewisse Bildung
.^ » hätten .«

^ iin? besuchte in Deutschland bis zum Tode
V * Eltern eine Realschule ."

„$ ft| « och bewerten Sie Ihr Leben ? "
kann ich nicht schätzen ."

S^ ltoi • e die Stelle nehmen , muß ich Sie
^ »8 n r

Tn eine Lebensversicherung einkaufen .
jedenfalls der Patient .

"
' htjtof wäre zwecklos , Doktor , da ich keinen

..Ti ?
" verwandten auf der Welt habe .

"
werden schon aus dieser Andeutung ent -

e « haben , daß der fraglifche Pflegerposten

VON K - AFIZj JE IT.
nicht ungefährlich ist. Was denken Sie , wer der
Patient , dessen Privatpfleger Sie sein sollen ,
ist ? "

Ich überlegte . Dann riet ich auf gut Glück :
„ Vielleicht ein gefährlicher Geisteskranker ? "

„Nein , der Patient wird Ihnen wissentlich
nichts zu Leide tun . Er wird nach menschlicher
Boraussicht kaum noch drei Monate zu leben
haben , wenn man sein Dasein Leben nennen
will . Es kann aber sein , daß Sie ihm nach
qualvollen Leiden im Tode folgen müssen ."

Jetzt fiel mir ein : Aus dem Zettel des Siel -
leuvermitilers stand ja : „Ansteckungsgesahr ".

„Ich weiß, " sagte ich „es besteht die Gefahr
der Infektion . Das wird mich nicht abschrecken ."
Und mir trat das ekelhafte Bild des Palisaden -
Hotels vor Augen , das ich vielleicht aussuchen
mußte , wenn ich keine Arbeit fand «

Ich erbebte aber doch, als Dr . Wood mit sei-
ner klaren ruhigen Stimme sagte :

„Der Patient befindet sich im vorgeschrittenen
Stadium der furchtbarsten Krankheit , die es
gibt , der Bubonenpest . Jetzt entscheiden Sie
sich .

"
Nach kurzem Zögern sagte ich zu .
„Schön , ich wünsche , Sie werden Ihren Ent -

schluß nie bereuen . Ich will keinen überreden
und habe Sie anch nicht überredet . Jetzt hören
Sie , was Ihre Pflichten sind :

„Der Patient , ein junger Offizier unserer
Armee , der sich in den Philippinen die tödliche
Krankheit zugezogen hat , war bisher noch kräs -
tig genug , um für seine eigene Pflege zu sorgen .
Er telephonierte mir aber vor einigen Tagen
aus seinem Jsolierpavillon , daß er sich schwä-
cher fühle nnd eines Pflegers bedürfe . Sein

DasHochwasserfälltwetter
Lieberschwemmungen am Kurischen Haff.

Vom Rheinstrombauamt in Koblenz wird mit -
geteilt , daß der Rhein bei Koblenz weiter
fallende Tendenz zeigt . Borgestern 18 Uhr be-
trug der Wasserstand 7,58 Meter , gestern früh

Feuerwehrleute schleppen Sandsäcke herbei , um
auf der Havelinsel Lindwerder , bei Berlin , einen

Staudamm zu bauen .

8 Uhr wurden in Koblenz 7,-11 Meter gemessen .
Das Wasser geht weiter langsam zurück .
In Bonn hatte der Rhein seinen höchsten Pegel -
stand mit 7,64 Metern erreicht . Gestern früh
8 Uhr verzeichnete der ' Pegel dort 7,58 Meter .
In Beuel mußten verschiedene Wohnnngen , die
zu ebener Erde liegen , geräumt werden : die
Gemeinde sorgt für die Unterbringung der Ob -
dachlosen . Auch in Köln ist der Wasserstand
um ein Geringem zurückgegangen . Vorgestern
nachmittag 16 Uhr verzeichnete der Pegel bei
einer Höhe des Wassers von 8,15 Metern Still -
stand . Seitdem ist das Wasser ganz allmählich
zurückgegangen und stand gestern um 8 Uhr auf
8,08 Meter .

Nach Meldungen aus Tilsit wurde das Kuri -
sche Haff in den letzten Tagen von einem orkan -

artigen Sturm heimgesucht , dem insgesamt e l s
Schiffer zum

'
Opfer fielen . Ein in den

letzten Tagen verunglückter Fischer ist seinen
Verletzungen erlegen , weil es unmöglich war ,
einen Arzt herbeizurufen . Infolge Hochwasser
wird die Lage der Bewohner am Haff immer
verzweifelter . Besonders traurig sehen die Ver -
hälinisse in Jnse aus . Wege , Wiesen und Deiche
bilden eine endlose Wasserfläche , die
jeglichen Verkehr mit der Außenwelt unter -
bindet . Seit mehreren Tagen hat der Postver -
kehr mit Jnse eingestellt werben müssen . Schwer -
kranke müssen in Betten gepackt unter Lebens -
gefahr zum nächsten Arzt geschafft werden ; Tote
können nicht beerdigt werden . Das Wasser steht
noch mehrfach in den teilweise verlassenen Wob -
nungen . Die Gemüsevorräte sind größtenteils
durch das Hochwasser oder den plötzlich ein -
getretenen Frost vernichtet . Di « Deiche , welche
in diesem Herbst erhöht wurden , sind teilweise
fortgeschwemmt worden .

( Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert .)

Pavillon steht am Seeufer und ist nach den
Vorschriften des Ouarantäuegefetzes mit einem
Drahtgitter umgeben , das niemand , der sich
nicht selbst einer vierwöchigen Isolierung unter -
werfen will , übertreten darf . Ich stehe mit dem
Patienten nur durch ein Privattelephon in Ver -
binduug , wodurch ich ihm Anweisungen gebe ,
welche Mittel er auö seinem Medizinschrank in
dem Jsolierpavillon benutzen soll .

Das Essen wird dem Patienten auf Papp -
geschirr bis zum Drahtgitter gebracht , worauf
er es sich bislang selbst wegholen konnte . Die
Pappteller werden natürlich innerhalb des
Drahtgitters vom Patienten verbrannt . Sie
werden finden , daß der Pavillon mit allen fant -
tären Bequemlichkeiten ausgestattet ist und kön -
nen jederzeit durch das Telephon alles ver -
langen , was Ihr Patient oder Sie selbst brau -
che « . Halten Sie peinlich darauf , alle benutzte
Bett - und Leibwäsche , auch Ihre eigene , sofort
zu verbrennen . Wie gesagt , es steht Ihnen
alles zur Verfügung . Alles darf in den Isolier -
pavillon herein , aber nichts , anch garnichts her -
aus .

"

Jäükiß der Patient von der Hoffnungslosigkeit
seines Leidens ? "

„Er weiß genau Bescheid . Drei Monate hat
er höchstens noch zu leben . Ich engagiere Sie
also auf drei Monate mit 106 Dollar Monats -
gehalt . Sollte der Patient früher sterben , so
erlwlten Sie dennoch die ganze Summe . Der
Mann hat sehr reiche Eltern in Rochester woh -
neu , die sich zweifellos auch noch dankbar er -
weifen werden ."

„Und nachher —"

„Ach so. ja, " sagte Dr . Wood , „ nach dem Ab -
leben des. Patienten werden Sie ihn in einen
Metallsarg legen , den sie zulöten und mit einer
Stichflamme abbrennen müssen , um alle Keime
zu töten . Das Material wird Ihnen ans Git -
ter gebracht werden . Wenn wir den Sarg fort -
geschafft haben , so zwingt uns das Quarantäne -
gesetz , Sie noch vier Wochen allein im Isolier -
pavillon wohnen zu lassen . Stellt sich dann her -
ans , daß Sie völlig gesund sind , so steht es
Ihnen frei , zu gehen , wohin Sie wollen .

"

^Fortsetzung in der morgigen Ansgabe .1

Das Hochwasser des Rheins hat in Köln ganze Straßenzüge überschwemmt .
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Badische Rundschau.
Erfolge des Preisabbaues

in Freiburg .
X Freiburg i . Br ., 26. Nov . Nach einem Be -

richt des S t a t i st i s ch e lt A intes sind für
Freiburg seit dem Rundschreiben des Deutschen
Städtetages an die Oberbürgermeister der Mit -
gliedstädte bereits folgende Preiis - Rück -
g ä n g e eingetreten : für Zucker um 2 Pfg .,
Käse 10 Pfg . - 15 Proz . , Butter 10 Proz . , Kaffee
10 Proz . , Waschmittel 10—20 Proz . pro Pfund .
Für Baumwollwaren um 8—10 Proz . Die
Preise für Braunkohlenbriketts wurden um 5
Pfg . pro Zentner herabgesetzt . Bei Herdkohlen
ist ab 1 . Dezember 1030 ein Abschlag von 5—8
Pfennig pro Zentner vorgesehen . Der Gaskoks -
preis erfuhr eine Ermäßigung um 10 Pfg . pro
Zentner .

Die Stadtverwaltung wird es sich angelegen
sein lassen - neben den von der Regierung beab¬
sichtigten Maßnahmen erforderlichenfalls euch
ihrerseits durch Verhandlungen mit den Orga -
nifationen auf eine angemessen ? Preisfestsetzung
hinzuwirken und die Oesfentlichkeit von den
tatsächlich bestehenden Lebensmittelpreisen in
geeigneter Form zu unterrichten . Zur BeHand -
hing dieser Angelegenheit ist eine besondere
stadträtliche Kommission eingesetzt
worden .

Aussprache über Maßnahmen
der Regierung .

Im Ministerium des Innern fand am Mon -
tag beim Herrn Staatspräsidenten «ine
Aussprache mit Vertretern des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschastsbuudes , des Allgemeinen
freien Angeftelltenbundes und des Lebens -
bedürfnisvereins Karlsruhe über die zur
Preissenkung in Baden zu ergreifenden
Maßnahmen statt , nachdem bereits in der letzten
Woche eine ähnliche Besprechung des Staats -
Präsidenten mit Vertretern des Deutschen © e *
werkschastsbnndes vorausgegangen war und
Vertretungen des Handwerks und des .Handels
über die Preisgestaltung auf dem Gebiete des
Nahrungsmittelwefens gehört worden waren ,

Kommunales aus Breiten .
u . Bretten , 26 . Nov . Im Interesse der Vcr -

kehrssicherheit anf den Hauptstraßen Melanch -
thonstraße und Weißhoferstraße , der möglichst
raschen Abwicklung des Durchgangsverkehrs
war erwogen worden , eine ortspolizei -
liche Vorschrift zu erlassen , nach der das
Parken auf den Hauptstraßen nur aus einer
Seite stattfinden darf . Der Gemeinderat konnte
sich aber zur Erlassung einer derartigen Bor -
schrist nicht entschließen , da er sich keine
Besserung der Verkehrsregelung davon ver -
spricht . Damit die Inhaber auswärtiger Kraft -
fahrzeuge ungehindert durch die Stadt kommen ,
sollen größere Richtungsschilder angebracht
werden .

Für die Wahl des Gemeinderates ,
die erst vorgenommen werden kann , wenn die
Wahlakten vom Bezirksamt geprüft sind , wird
der Wahlausschuß ernannt . Er besteht aus den
Herren Bürgermeister Schemenan ( Vorsitzen -
der ) , Ratschreiber Huber (Schriftführer ) , Ge -
meindeverordneten Herrn . Hunzinger n . Jakob
Schmidt ( Beisitzer ) .

Vom Elektrizitätswerk in Enzberg
führen in das hiesige Umspannwerk nunmehr
zwei Leitungen , die vollständig voneinander ge-
trennt sind . Abgesehen von Natnrereigniss .' n —
wie am letzten Sonntag — dürste nunmehr die
Versorgung der hiesigen Stadt mit Elek -
trizität in weitestgehendem Maße gesichert
sein .

Gegen Gemeinderat M u n d i n g sind Vor -
würfe erhoben worden im Hinblick auf i? ine
Haltung als Bürgermeisterstellvertreter außer -
dienstlich . Herr Munding hat sein Amt als
Bürgermeisterstellvertretcr zu Verfügung ge¬
stellt .

b . Freiburg , 26 . Nov . Ans der Begründung
des Stadtrates für die Einführung der Bürger -
stener in Freiburg geht hervor , daß die Mehr -
ausgaben gegenüber dem genehmigten Vor -
anschlag für 1980 jetzt schon 858 000 U be¬
tragen . Davon entfallen auf die Fürsorgekasse
560 000 Jl , aus die Krisenfürforge 26 000 Jl und
aus den höheren Zuschuß an die Straßenbahn -
lasse 96 000 Jl . An Wenigereinnahmen ergeben
sich 211 000 Jl , an Mehreinnahmen ans verschie -
denen Positionen 40 000 M , so daß 858 000 Jl zu
decken sind .

Id . Schwetzingen , 26 . Nov . Zur weiteren Lin -
derung des Mangels an Kleinwohnungen wer -
den Projekte zur Errichtung von zwölf Ein -
und Zweizimmer - Wohnungen aus -
gearbeitet . Für die Finanzierung sind außer
den von der Gemeinde als Bauherr anfzabrin -
genden Mitteln ( 10 Prozent des Gesamtauf¬
wandes ) Wohnungsbaudarlehen von 20 00V Jl
aus dem zusätzlichen Reichswohnnngsbaupro -
gramm in Aussicht gestellt . Der Gemeinderat
hat seine Zustimmung gegeben .

g . Plankstadt ( bei Schwetzingen ) , 26 . Nov . In
der ersten Sitzung des neuen Bürger -Ausschuf -
ses wurde mit 40 gegen 26 Stimmen die Ein -
führnng der Bier st euer ab 1 . Januar
1931 beschlossen , die die Vorbedingung s !ir die
bereits beschlossene Kapitalaufnahme zur Durch -
führung der Tiefbaukanalisation im Brühler
Weg , der Hilde - und Schillerstraße ist. Die Ein -
führnng der Bürgersteuer verfiel mit 40 gegen
25 Stimmen der Ablehnung .

- Karlsdors ( bei Bruchsal ) , 25. Nov . Hier
feierte das Ehepaar Josef Fischer . Landwirt ,
und Frau Maria , geb . Gern , die Goldene Hoch-
zeit . Beide sind noch rüstig und arbeitsam . Das
Jubelpaar ist 77 bezw . 73 Jahre alt .

Achiei auf Wegschranken
an Bahnstrecken !

Zwei Unfälle bei geschlossener Schranke.
Von der Reichsbahn Direktion Karls -

ruhe wird uns gemeldet : Am Uebergaug Güu -
terstalstraße bei Bahnhof Frei bürg -
Wiehre der Hölleutalbahn fuhr am Dienstag
abend 18 .45 Uhr kurz vor Durchfahrt des Per -
souenzngs 3420 ein Personenkraftwagen i n
die geschlossene Wegschranle , die
abgerissen und aus das Gleis geworfen wurde .
Das Gleis konnte noch rechtzeitig geräumt wer -
den , so daß eine unmittelbare Gefährdung
des Zuges und des Antos glücklicherweise
nicht entstand .

Aus gleicher Quelle erfahren wir . daß am
letzten Sonntag beim Bahnhof Triberg
sich ein ähnlicher Fall ( infolge unbrauchbarer
Fußbremse des Kraftwagens ) ereignete , der
gleichfalls gut ablief .

Die Nachrichtenstelle der Reichsbahndirektion
knüpft hieran den Hinweis , daß dies der 3«.
bezw . 39. Fall im Direktionsbezirk sei . in wel -
chem Kraftfahrer durch Selbstverschulden ihr
Leben und das der Mitfahrenden aufs Spiel
setzen .

Auto in Brand
dz Illingen (b . Pforzheim ) , 26. Nov . Gestern

abend geriet aus der Straße Illingen —Lien -
zingen ein der Firma Schenck - Manlbronn ge-
hörendes Lastauto infolge Bruchs der Benzin -

rohrleitung in Brand . Der Kraftfahrer und
sein Begleiter erlitten schwere Brand -
wunden und konnten sich nur das Leben ret -
ten , indem sie sich auf dem Erdboden wälzten .

Sei - Tod auf den Schienen.
z. Kehl , 26 . Nov . Gestern fanu der Strecken -

Wärter aus dem Bahngleis ca . 200 Meter öst-
lich vom Stellwerk am alten Bahnhof die
Leiche eines Mannes im Alter von 40 bis
45 Jahren , dem der Kopf glatt vom Rumpfe
getrennt war . Der Mann scheint von einem
der Frühzüge überfahren worden zu sein .
Irgend welche Papiere hatte er nicht bei sich .
Der Tote hatte einen roten Schnurrbart , war
sauber gekleidet und trug eine hellgraue Kappe .

Ein vernichteter Tabakschuppen.
d Hesselhurst ( bei Kehl ) , 26 . Nov . Der dem

Wirbelsturm zum Opfer gefallene , der hiesigen
Bürgerschaft gehörende Tabakschopf enthielt
nicht nur 500, sondern gegen 1000 Zentner
Tabak , der dort seines Abtransportes harrte .
Den ganzen Sonntag über wurde au der Ber -
gung gearbeitet . Die Halle wurde erst in der
Nachkriegszeit erstellt , ihre Zerstörung bedeutet
einen schweren Verlust für die Bürger .

o . Bruchsal , 26. Nov . Der seit einem Jahr
nach Karlsruhe verzogene Oberamtsrichter Ro -
bert Joachim ist dort nach langem Kranken -
lager nun im Alter von 75 Jahren gestorben .
Seit Jahrzehnten war er am hiesigen Amts -
gericht tätig gewesen und auch nach seiner Zu -
ruhejetzung bewies er hohes Interesse am wirt -
schasilichen und gesellschaftlichen Leben : in allen
Kreisen war er hochgeschätzt . Politisch hatte er
sich früher sehr rege in der nationalliberalen
Partei betätigt . — Ein ehrendes Andenken
wird ihm in weiten Bürgerkreisen bewahrt .

Wirtschaftliches und Kulturelles
aus Bruchsal. /

Herbstliche und stürmische Stimmung , beglei -
tet von mißlichen wirtschaftlichen Verhältnissen ,
verbunden mit der hohen Erwerbslosigkeit und
der aus diesen unerfreulichen Tatsachen all -
gemein um sich greifenden volitischen
Dissonanzen — das ist die Signatur der
letzten Tage in unserer sonst arbeitssrohen und
gesellschaftlich regen Stadt . Merkmale , die sich
in Reich , Land und Gemeinde leider verall -
gemeinert haben . Neben den seitherigen elf
Kommunisten werden nun auch 13 National¬
sozialisten im künftigen G e m e i n d e p a r -
lament sitzen , das nach den ans 30. November
festgesetzten Stadtratsivahlen über die Bürger -
abgäbe zu beraten haben wird . Dabei steigen
die Lasten der Fürsorge für die Stadt immer
höher : denn die Zahl der Wohlfahrtscrwbrbs -
losen vergrößert sich , und die Finanzierung von
Notstandsarbeiten wird immer schwieriger . Da -
zu kommt , daß auch die Holzindustrie G . m . b . H .
ihren Betrieb geschlossen hat und damit 90 wei -
tere Angestellte und Arbeiter erwerbslos wur -
den .

Neben den politischen Arbeiten der letzten
Monate wurden an alle nach geistiger Kost noch
Strebenden recht hohe Anforderungen gestellt
in Form der — beinahe zu zahlreichen — Bor -
tragsabende . Einen überaus stark besuchten
Abend hatte der Evang . Volksverein zu
verzeichnen , zu dem der einstige hiesige Vikar
und jetzige Rektor K i e s e r - Wertheim einen
von musikalische » Darbietungen usw . umrahm -
teil Vortrag über „ Reformation und Lebens -
gestaltnng " hielt . Am Abend vorher bot die
Büchergilde Gutenberg eine gediegene
Feierstunde zur Würdigung des Buches .

Ein voller Erfolg war dem neugegründ >: tcn
Gemischte » Chor mit seinem ersten öffcnt -
lichen Konzert beschieden : beide Säle des Hotel
Keller waren besetzt . Die fast überreiche Vor -

tragsfolge bot einen prächtigen Dreiklang :
Mendelssohn , Schubert und Schumann . In -
strumental wirkten einzelne Kräfte der städt .
Musikschule mit . Das Gebotene stand auf hoher
Stufe und ließ erkennen , was durch Liebe zur
Sache von begabten Kräften auch in der mitt -
leren Stadl geschaffen werden kann .

Zwei hochbedeutsame und belehrende Abende
waren die Vorträge von Prof . Dr . M u ck e r -
m a n n vom Kaiser Wilhelm - Jnstitut für An -
thropologie und Eugenik . Im ersten sprach der
allseits anerkannie Gelehrte über „Ehe und
Vererbung ." Im zweiten Vortragsabend be -
handelte Dr . Mnckcrmann „Werdendes Leben
und werdende Reise " . Mit hohem Interesse
solgten die zahlreiche » Hörer den anregenden
und ernsten Mahnungen des Vortragenden .

Auch die Ortsgruppen des Vereins „Ba -
d i s ch e H eima l" nnd des Vereins für das
Deutschtum im Ausland veranstalteten
einen gemeinsamen Lichtbilderabend mit Bor¬
trag » ber das Land Kärnten . Freiherr von
Rotberg führte als gründlicher Kenner ein
in die landschaftlichen nnd kulturellen Schatze
des Landes , das in der Kriegs - uud Nachkriegs -
zeit zu einer für das Deutschtum überaus wich -
tigen Mission berufen war und sie anch ruhin -
reich gelöst hat .

Die vor einigen Jahren hier errichtete l » nd -
wirtschaftliche K r e i s - W i n t e r f ch n l e hat
Mitte November wieder den Unterricht aufge -
noinmen , und zwar in beiden Kursen mit zu -
sammeu 87 Schülern . Auffallend ist eö , daß e . n -
zelne Orte des Bezirks im Besuch gänzlich vcr -
sagen , darunter leider auch Bruchsal selbst , das
seit dem Bestehen der Anstalt erst einen einzigen
Schüler entsandt hat , wahrend es die hiesige ,
noch ziemlich zahlreiche Landwirtschaft gerade
dringend nötig hätte und dabei doch am wenig -
sten belastet würde . —o—

Ein Verzicht auf die Verlegung
der Schloßwirischafi .

Es bleibt alles beim Alten.
In der Frage der Beilegung der Heidelberger

Schloßwirtschaft , die in letzter Zeit mehrfach
Gegenstand lebhafter Prefseerörternngen war ,
hat der Fin a nzminist er an den Ober -
bürgermeister in Heidelberg am 24. d . M .
nachfolgendes Schreiben gerichtet :

„ Nachdem Sie der Verlegung der Schloßwirt -
schast nicht mehr zustimmen und nachdem die
Oesfentlichkeit nicht bereit ist , mitzuwirken , um
die Voraussetzungen zu schasse» , unter denen
die das Gebiet des ehemaligen bort uz
Palatinus verstellenden Wirtschafts¬
gebäude beseitigt werden können , kommt
für mich eine nähere Prüfung der mir oorge -
legten Abänderungsvorschläge nicht
mehr in Betracht . Ich werde die bisherige
Schloßwirtschaft im geeigneten Zeitpunkt zur
Verpachtung wie bisher ausschreiben . "

Wie aus Heidelberg mitgeteilt wird , s^ll -
ten in den nächsten Tagen öffentlich Listen auf -
gelegt werden , um die Bevölkerung zu riner
Meinungsäußerung und Stimmeneintragung
gegenüber der strittigen Frage um die Sch 'oß -
Wirtschaft zu veranlassen . Ter Verein „Alt -
Heidelberg " hatte ferner beschlossen , die gesamte
Bürgerschaft zu einer Kundgebung auszurufen .

Gegen kommunistische
Gchülerpropaganda

In Vertretung des Unterrichtsministers hat
Ministerialdirektor Dr . Huber an die Direk -
tionen der Höheren Lehranstalten und der Leh -
rerbildungsänstalten , sowie der Fachschulen s o l -
genden Erlaß gerichtet :

„Bon der Außenstelle des Landespolizeiamtes
Mannheim wurde mir eine von kommunistischer
Seite hergestellte und verbreitete Broschüre
„Der Schul kämpf " , Organ der fozialifti -
schen höheren Schüler , herausgegeben vom
SSB " ( 10 . Heft vom Oktober 1930) übersandt .
Ich ersuche um gefl . Mitteilung , ob diese Bio -
schüre auch dort bekannt ist . Etwaige Wahrneh -
mungeu wollen mir sofort berichtet werden ."

Kehl plant ein Strandbad
mr. Kehl a . Rh . , 26 . Nov . Unter gewissen

Voraussetzungen finanzieller Art besteht die
Absicht , nach Besitzübernahme des ehemaligen
Pionierwasserübungsplatzes ein Strandbad zu
errichten . Dem Stadtbauamt werden vom G e-
m e i n d e r a t zur Projektbearbeitung 1000
RMk . bewilligt . Sobald das Projekt fertig -
gestellt ist und die Kosten berechnet sind , soll dem
Gemeinderat eine Vorlage unterbreitet werden .

Beanstandete Wahlergebnisse .
bld , St . Georgen ( i. Schw . ) , 26 . Nov . Gegen

die Wahl des Bürgeransschusses wurde von der
na t i v n a l s o z ia l i st i sch e n Partei Ein -
s p r u ch erhoben , weil man einen Stimm -
zettel für ungültig erklärt hatte , während die
Parteileitung d« r Meinung ist , er hätte als
gültig angesehen werden müssen . Die National -
sozialisten haben an der Klärung des Falles ein
Interesse , weil ihnbn eine einzige Stimme
einen weiteren Sitz bringt .

bld . Untergrombach , 26. Nov . Wie wir ersah -
ren , ist gegen die G e in e i n d e w a h l vom
16. November an zuständiger Stelle . Ein »
sprnch erhoben worden .

Berichtigung . Zu dem von uns gemeldeten
Autounglück t» der Nähe von Hocken -
heim , wobei ei » Ingenieur Maier aus Heidel¬
berg verunglückt sein soll , teilt uns der Diplom -
Ingenieur Rudolf Müller aus Karls -
ruhe mit , daß er der Verunglückte ist .

Oonaueschinger Brief.
Kreutzerfeier und Turnfest . — Hochwasser i«

Brigach und Breg . — Die Bürgersteuer ist *

Auch Donanefchingen stand am Sonntag
Zeichen der Konradin Kreutzer -Fe '

anläßlich des 150 . Geburtstages des KomP ^
sten . Die Liedertafel 1850 veranstaltete ei »
Lieder - uud In strumental abend , in WA «
Mittelpunkt eine Gedächtnisrede des Le» ,,
der Fürstlichen Bücherei , Dr . Johne stand . '

der vor allem die Verbundenheit des
mühlenjungen aus dem damaligen sürstenlA

»
schen Meßkirch zu Donaueschingeu zum -u ,
druck kam . Bekannt ist das Schicksal Kreutzer '

das ihm trotz uugeheureu Fleißes — u . a. *l
[e

panierte er nicht weniger als 30 Opern . .
allerdings bis auf eine , heute vergessen N
und » och heute birgt die F . F . Bibliothek e»
50 seiner Werke iii Urschrift — das SanM
irdischer Schätze nicht erlaubte , aber die 4 J0JU
( ab 1818) , die er auf Veranlassung von
Karl Ego » II . und seiner ebenfalls knnstsin »^
Gemahlin Amalie , geb . Prinzessin von
hier verlebte , gehörten nicht allein zu
glückt ich steu und fruchtbarsten , er war auch " L ,
Not enthoben , denn das ihm zugebilligte y (
halt von 1500 Fl . nebst 300 Fr . Tafelgcld . f *Cl

Wohnung und 2 Monaten Urlaub neben
deren Annehmlichkeiten , war erst recht bei JL
damaligen Verhältnissen mehr als auskömmt .
Kreutzer wäre vielleicht das bittere Ende »

( t
droben in Riga erspart geblieben , wen » ^
nicht eben den Wandertrieb im Blut aeo
hätte . Immerhin : „Er war unser !" , wie
Redner trefflich schloß .

Noch eine andere Erinnerungsfeier wu ;
hier veranstaltet , am Sonntag vorher anlav
der 700. Wiederkehr von Walther v . d . ä- , ; #
weides Todesjahr , durch den Turnverc
1864 D . T ., der des Minnesängers

Es geht nichts über deutsche Zucht !" fetti
diesjährigen Schauturnen zugrunde legte , ^
als 200 Turner und Turnerinnen marschier
auf , vom kleinsten noch nicht schulpsliw ^
Knirps bis zum Turuveteranen im biblw ^, ,
Alter , eine erstaunliche Leistung stir jederi „
Seinen , Tin oen verein uiw na » huii ^ c „mI
mit seinen kaum mehr als 5000 Einwohne

! man sehen , was deutsche Zucht ^
Einordnung vermögen . Spiele , rhythm '

^ .
Hier konnte

Tanzübnngen , neuzeitlich betriebene
kultur wechselten mit Vorführungen am ,
Barren und Pferd . Befonders beifällig
nommen wurde die Wiederholung der " " ' m »
letzten Landesturnfest vorgeführten •" c
Übungen der 7000 , ferner die Reckübungen
preisgekrönten Musterriege .

Die schöne » Tage sind auch im Herbst
geblieben , darüber täuschen auch die >■
Sonnentage nicht , die uns nnlängst K ' - iati
wurden . Es war . als ob die Sonne nur ^
erinnern wollte , daß sie anch noch da sei- ^
die kleinen Karlsruher droben ^
Sch eilen Berg stören sich nicht an
Launen des Wettergotes . Für sie gilt
Text zum Donaueschinger Narrennw
„Hans bleib do , du weißt ja nit , wie ' s / f ^ cf
wird . . .

" Nein , „ob ' s regnet oder schne'-t .
ob ' s schön Wetter bleibt "

, wir begegnen )t„
munteren Kinderschar zu jeder Zeit drinne ^
Wald , drunten im Tal oder drüben am ct.
berg . Ihr Gesundheitszustand ist ausgebe ' .{I
Abgehärtet und gut erholt wird auch
„ Schub " i» die Heimat zurückkehren . —

t ,
Infolge der anhaltenden Nit 1(j

schlüge führen Breg und Brigach . m
die Donau seit einigen Tagen bedron .»
H o ch w a s s e r , so daß bei weiterem ® 1 jfj ,
eine Katastrophe unvermeidlich fein
Stellenweise bildet die Landschaft einen r >

,j<j
See , in dem das eigentliche Flußbett ka» w .t,
zn erkennen ist . Um das Bild von ö .

e >> .,t ,
störenden Naturgewalten zu vervollstan ,1(,t
wüteten auch hier vorige Woche « rkan «
Stürme , denen mehrere Tausend ^ en tI(
Holz allein im Bezirk Donaueschingen
Opfer fielen , so daß den betroffenen Gem x»«
zn den immer mehr sinkenden Holzpretie
weiterer beträchtlicher Verlust entftevr .

Der neue Bürgerausschuß nahm aw . „fit
taa abend die Bürger st euer mit $>it
23 Stimmen bei einer Enthaltung r .flI' ,

ifl iiite lt
Sozialdemokraten uud National ! »^ ^ k.
waren geschlossen gegen die Büraer
Äußer der Staatspartei und dem -Le
stimmten die Dentschnationalen . die
Deutschen Volkspartei eine Arbeitsaeme
bilden , für die Vorlage , die wenigste » * tv
Teil des gegenüber dem Voranschlaa «
wartenden Fehlbetrags (30000 M *- '

soll . fit/
Die Zeit der Märkte , die immerv '

^ ,,1'
Donaueschingen von Wichtigke '

.t sind . »'N .
ger den fliegenden Händlern als der v .
Geschäftswelt etwas Umsatz gebracht . de ^

> ,y
die in bescheidenem Maße gerade noai t,c. r<d)'
schlnß ansgelebte Bautätigkeit . Die er , §
stille Zeit steht noch bevor ! —

x . Bretten , 25. Nov . In der Stiftskirche ^
.

^
,

am vergangenen Sonntag ein Konzert
I i ch e r Musik statt zugunsten der Ali »'

grnppe Bretteu —Bruchsal des Badilwen
denvereins . Ausführende waren der
Kirchenchor > Herr Reiuhold Schad aus '

ruhe und Herr Franz Sch e r e r - Bre » *
t c »■

Leitung hatte Hanptlehrer Robert ^ g r (jdr
Der blinde Konzertsänger , .Herr Sckao .
einige Bariton -Lieder von Beethoven He-,
trag . Mit großer Meisterschaft svi^U
Scherer mehrere Violin -Arien . Uno t t9
meisterhaft sang der Ktrchenchor 3 "
Lützel . Für die andächtig lauschende ^
Hörer war es eine wirkliche Feierstunoe

Wenn Sie auf
Sparsamkeit bedacht f»
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Aus der Landeshauptstadt
Karlsruher Filmschau .

' fr nach und nach milde aeworden und
aus mit dem Tonfilm angefreundet
Ntsi» ? Basis , die nicht mehr allzu weit von
de « sSfilln entfernt ist , denn : wir haben wohl
»is fin Iöucn Engel ^ erlebt , aber dieses Ereig -
Hab ? » und gar einmaliges, ' wir

auch noch ein paar andere Filme zu sehen
Je,,. hören bekommen , die Möglichkeiten an -

' mie der Tonfilm sich entwickeln
filn,» . rHttö würde . . . Der „Schub im Ton -
a eIl et "

. die „Weißen Schatten ", vor allem
ied?«

" ^ ' ^ beswalzer " und die „Zwei Herzen ",
aiw ,ta t « rlich in seiner Art . sie versprachen
iflar k

f> Neues » und Wunderschönes . Aber es
kam? ? eit1 Versprechen . Denn dann
Fttirf - 10 nertannte Tonfilme , die einfach eine
»tin? » Handlung um eine sogenannte pro -
öie ?» r- Stimme herumschrieben . . . Daher

"^Nation . Freilich , auch das Ausland
. u)te nitbts ± sn

6 nur die Hoffnung . . .
Hoffnung ist nun Erfüllung geworden .

n wir sehen und hören jetzt im
Gloria - Palaft

Film , der das ist , was wir alle uns
i „

" l4 schon lang « mal wünschten : es ist von° ns les toits de Paris " die Rede ,
von

"' kran^ösiicher Film , und nicht allzu viele
ftefi

" n ® werden jedes Wort dieses Films ver -
aber was bedarf es hier der Worte , was

hehl - r Handlung ? Das alles ist und bleibt
fte&p» ^ as alles verschwindet doch völlig
ftilm beiden großen Mittlern , die diesen
«Up <uÄU ^ ' nem Erlebnis werden lassen, über
htcbfa renseM hinweg : Bild und Ton . Hier ist
felbi'« noch erdichtet : hier ist das Leben
toirf ,

clau i £̂ t und eingesaugen , das Leben
den niederen Häusern des Montmartre .

e >, in den Kaschemmen und auf den
«Iii» Gaffen , das Leben in den Häusern
$ Qdi

Utttei 0011 Dächern von Paris . Und diese
sie u ? "" t ihren alten Ziegeln und Kaminen ,

selbst , die -Straße lebt und all die
finae in ' hr , sie spielen nicht, sie lcven und
öeÄ n und arbeiten . Es ist eine einzige wun -

feine Jdyelle dieser Film . In seiner
" erinnert er ein wenig an sehr gute

8to6 me ; ö ^er cr bat vor ihnen dann den
>il Vorzug , daß er vollkommen tendenziös
itti

'
fi

Q& er nur Milieufilm sein will . Und so
Und ^ ine Darsteller , die großen Kanonen
iej>, . ^ blinge von Paris , sie sind nur Typen ,
kan >, Prionen , und das ist ihre Stärke . Man
toen « r crt Pröjean und Pola Aller « lauschen,
viel

" sprechen und singen , oder all den
sich . anderen , die mit ihnen singen , man kann

Rhythmus der Sprache hingeben oder
öe»

" Whmus der Musik , den Bildern , die au
i>ft«,^ iziickten Augen vorüberwandern , es ist
zar«. Dasselbe , immer diese unnachahmliche
Te» , Grazie , die diesem ganzen wundervollen

,
'Aren Stempel aufdrückt . Man geht hin -

u>ii, > . i >i beglückt und jummt leise das weiche
» ix. ^ 'nschmeichelnde Liedchen vor sich hin , das

tanzen Film durchzieht : ,̂ Jons les toits
J

° c Paris — -

C * ^ on so : ein solches Werk ist der
fteli,Tonfilm uns bis heule noch schuldig
*>cth en - Wir haben die Mittel , wir haben
toit» 1Uc& ^>ie Künstler dazu : auch „Sous les

Paris " wurde auf einer deutschen
» ratur <Tobis > aufgenommen , unsere Stars

^ aid und Willy Forst in „Das Lied ist aus ".

Verurteilter Messerstecher.
Gw Lahr sieben Monate Gefängnis .

Verhandlung vor dem Karlsruher Schöffengericht.

Vor dem erweiterten Schöffengericht hatte sich
am Mittwoch der 32 Jahre alte Korbflechter
Ludwig Härtel aus Obereßlingen wegen
schwerer Körperverletzung zu verantworten .
Der Angeklagte , der bereits IS mal wegen
Körperverletzung vorbestraft ist und wegen
diesen Delikts z . Zt . in Rastatt eine Strafe ver -
büßt , versetzte am 23 . Juni 1928 in Karlsruhe
an der Eck ? der WolfartSweiererstraße und
Schlachthausstraße einem des Weges daher -
kommenden Lokomolivheizer ohne jeden
Grund einen Stich , der unterhalb des
linken Ohrs eine schwere Verletzung ver -
ursachte . Der Getroffene befand sich damals
nenn Wochen im Krankenhaus und hat heute
noch unter den Folgen dieser Verletzung zn
leiden .

Da der Angeklagte während der Vorunter -
suchung und anch in der Hauptverhandlung ganz
energisch in Abrede stellte , mit dem Täter
identisch zu sein , hatte das Gericht die Ladung
von lg Zeuge » angeordnet . Die umfangreiche
Beweisaufnahme ergab denn auch einwandfrei ,
daß Härtel die Tat verübt hat . U . a . wurde
eine Zeugin vernommen , die damals mit dem
Angeklagten in engeren Beziehungen gestanden
hatte und die bekundete , daß Härtel nach der
Tat zu ihr gekommen sei nnd eine blutbefleckte
Jacke und ein blntiges Messer mitgebracht habe.
Er habe sie veranlaßt , beides zu vernichten .
Der medizinische Sachverständige erklärte den

Angeklagten für vermindert zurechnungsfähig ,
aber doch verantwortlich im Sinne des Gesetzes.
Das Gericht verurteilte deshalb den Angeklag -
ten unter gleichzeitiger Einrechnung einer Ge-
sängnisstrafe von 6 Monaten zn einer Gesamt -
gesängnisstrafe von 1 Jahr und 7 Monaten Ge-
fängnis .

*
In einer weiteren Verhandlung verurteilte

das Schöffengericht den 31 Jahre alten ver -
heirateten Möbelpacker Wilhelm Wester -
mann ans Karlsruhe wegen Unterschla -
gnng nnd Diebstahls im Rückfall zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Monaten nnd 2 Wochen,
worauf 6 Wochen der erlittenen Untersuchungs -
hast als verbüßt angerechnet werden . Wester-
mann hatte sein Wohnzimmer und seine
Kücheneinrichtung im Wert von 960 Ji , aui
denen noch Eigentumsvorbehalt ruhte , für 125..Ä
verkauft . Er selbst hatte erst 129 Ji daran ab¬
bezahlt . Des weiteren hatte er ein Fahrrad
im Wert von 119 Ji , ans das er erst 19 JI an-
bezahlt hat , für 15 M weiter verkamt . Schließ¬
lich hatte er aus einer fremden Wohnung vier
Pfandbriefe entwendet und sie ebenfalls zu Geld
gemacht. Dem Angeklagten , der in vollem Um-
fange geständig war und ein Opfer feiner zer -
rutteten Eheverhältnisse sein will , wurden
mildernde Umstände zugebilligt und auf oben-
stehendes Urteil erkannt . Der Angeklagte nahm
daö Urteil an .

Gorgen des Hausbesitzes.
In einer stark besuchten Mitgliederversamm -

lnng des B a d i s ch e n Haus - und G r u n d-
besitzer - Vereins , Ortsgr . K a r l s r u h e ,
die im Karlsruher Eintrachtsaal stattfand , .n>nr -
den die Sorgen und Wünsche des Hansbesitzes
unter besonderer Berücksichtigung der steuer -
lichen Belastung eingehend besprochen.

Nach einleitenden Worten des 1 . Vorsitzenden ,
Architekt Deines , der auf das Ergebnis der
Gemeindewahlen zu sprechen kam und der Hoff-
nung Ausdruck verlieh , daß die nunmehr stärkste
Rathausfraktiou der Nationalsozialisten keine
eigentumsseindliche Politik treiben möge , er -
griff der Referent des Abends , Oberrechnungs -
rat Franz Z o l l e r , das Wort zu längeren Aus -
führungen über „Die U m s ch n l d u n g der
Hypotheken und die R ü ck z a h l n n g nnd
Verzinsung von Aufwertungshypo -
t h e k e n ."

Einzelne Punkte des Aufwertuugsfchluß Ge-
fetzes, das die Umwandlung aller Aufwertuugs -
Hypotheken in normale Vertragshypolhcken
bringt , fanden eingehende Darlegung , wobei der
Redner vor allem betonte , daß mit einer Mas -
senkündigung der ausgewerteten Hypotheken
nicht zu rechnen sei . Wichtig sei allerdings die
Festsetzung des Zinssatzes für aufgewerrete
Hypotheken . Sehr wichtig sei auch, daß daö Auf -
Wertungsschlußgesetz eine Hinausschiebnng der
Kündigungsfristen vorgesehen habe , sodaß die
Zahlungsfrist auf Antrag des Schuldners über
die Kündigungsfrist hinaus verlängert werden
könne . Die derzeitigen wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse seien allerdings einer so großen Um -
schuldung , wie sie das Gesetz vorsehe , nicht
günstig , die Aufhebung der Zwangswirtschaft im
Wohnungswesen sei Vorbedingung für eine
glatte Abwicklung dieser Umschulduug . .

Als zweiter Redner sprach Hr . I . S ch w a r z
über „Die steuerliche B e l a st u n g des
H a u s b e s i tz e s ." Der Redner kritisierte die

neuen Steuer - und Abgabenerhöhuugen , die
viele Städte dem Hansbesitz zumuteten , während
es diesem verwehrt sei , die übersteigenden
Steuern ans die Mieter umzulegen . In KarlS -
ruhe müßten die Hausbesitzer durch die Erhöh -
ung des Wassergeldes allein eine Summe von
419 999 Mark aufbringen . Man müsse die Ein -
sührung der Bürgersteuer fordern , da nach den
Gesetzesbestimmnngen diese Steuer eingeführt
werden müsse , wenn die Grund - und Gewerbe -
steuern den für 1929 vorgesehenen Betrag über -
schritten , wie das nunmehr der Fall fei . Der
von der Regierung geplanten Senkung der
Realstenern müsse der HauSbesitz skeptisch gegen¬
überstehen . da ja die entstehende Lücke wieder
ans dem Ertrag der Gebäudesonderstener ge¬
schlossen werden solle. Der Hausbesitz lege
schärfsten Einspruch gegen eine Ver -
e w i g n n g der H a u s z i n s st e n e r ein , um
mit ihrem Aufkommen eine allgemeine Real -
stenerfenknng vorzunehmen . Bor allem ' ei zu
verlangen , daß für die Erhöhung der Zins .' n ,
für die 1932 freiwerdenden Anfwertungshupo -
theken eine entsprechende Senkung der Hans -
zinssteuer eintrete . In den neuen Reichöge-
fetzen fei auch der weitere Abbau der W o f,=
nungs - Zmangsw -trtchaft vorgesehen .
Das Wohnnngsmangelgesetz soll darnach am 1 .
April 1934 außer Kraft treten , das Reichsmie -
tengesetz und das Gesetz über Mieterschutz am
1 . April 1936 , allerdings nur dann , „wenn bis
zu diesem Zeitpunkt die nnter sozialen Gesichts-
punkten berechtigten Ansprüche der Mieter ge -
sichert seien ." Wenn das Ende der Zwangswirt -
schast auch an eine lange Frist gebunden sei , so
sqi doch einmal an eine grundsätzliche Wendung
in der Erhaltung des Privateigentums gegen
die drohende versteckte Sozialisjernng einge -
treten . Nachdem der Vorsitzende . Architekt Deines ,
den beiden Rednern für ihre Ausführungen ge -
dankt hatte , wurde die Versammlung geschlossen .

werden in aller Welt bewundert und gelobt .
Und dennoch . . . ? Lernen wir von diesen
Franzosen ! Auf daß eines Tages anch ein
deutscher Tonfilm uns ein solches Erlebnis
werde .

Die deutsche Produktion kommt gleichzeitig
mit zwei Werken jenes Genres zu Wort , daS
immer noch ihr liebstes Objekt , zugleich aber
auch ihre Schwäche ist : mit der Tonfilmoperette ,
jetzt sogar der sog . Tonfilm -Revue . In der

„S ch a u b u r g"

läuft eine solche Operette . Aber man mutz schon
sagen , daß diesmal endlich wieder ein Werk eni -
standen ist , das diesen Titel verdient und das
neben netten Melodien auch eine Handlung und
ein paar Personen hat , denen man ihre Schick-
sale auch wirklich glaubt . „Das Lied ist aus " ,
heißt diese Geschichte , und es ist etwas ganz
Neues <und wohl auch Gewagtes ) , daß eine
Operette kein „happy end" ausweist , sondern
wirklich und wahrhastig ein bißchen tragisch
endet . Die Darstellung ist erstklassig, Willy Forst
und Liane Haid in den Hauptrollen , neben ihnen
Margarete Schlegel und der köstliche Ernst

Berebes usw . , hübsche Musik , reizende Bilder ,
alles in allem eine Operette , die man mit leb-
hastein Vergnügen an sich vorüberziehen läßt
und die man gerne als einen nicht uuerheb -
lichen Fortschritt der deutschen Produktion
buchen kann . — Die

„R e s i d e n z - L i ch t s p i e l e"

bringen etwas Aehnliches : „Nur Du ". eine
Tonfilmrevne . Es sind hier Anklänge vorhan -
den an „Liebeswalzer " oder die „Zwei Herzen ",
auch einige ganz nette Blicke hinter die Kulissen
einer „Revue -Geburi " sind recht hübsch gemacht,
aber trotz einem Trio der berühmtesten dent -
schen Operettenkomponisten , als da sind Jean
Gilbert , Rudolf Nelson und Walter Kollo , und
einer ganzen Serie von Stars , ist es nur eine
harmlose nnd nette und unterhaltsame , manch-
mal auch recht lustige Sache geworden , aber kein
Schlager , die Melodien zünden nicht recht :
schade !

In den P a l a st - L i ch t s p i e l e n läuft auch
, weiterhin uoch die Verfilmung der Tolstoi - Ope-
I rette „Der weiße Teufel " und wächst sich an -

scheinend zu einem verdienten Serienerfolg aus .

Industriemenschentum .
Im Rahmen der Bildungsveranstaltuugen

des D .H,V . sprach dieser Tage Herr Dr .
phil . Leibrecht Uber Jndustriemenfchentum .
Nach einleitenden Worten des 1. Vorsitzenden .
Herrn Knßmaul , führte der Redner ungefähr
folgendes aus :

Angeregt durch das Studium von Büchern
über das Industriegebiet und sein Menschen-
tum hat der Redner im Sommer eine längere
Studienreise in das Ruhrgebiet unternommen .
Er hat dabei festgestellt, daß es keinen Zweck
hat , vom grünen Tisch aus diese tragische Ver -
einigung von Mangel und Masse zu unter -
suchen . Eigenes Erleben ist Notwendigkeit , um
die Verhältnisse auch nur einigermaßen objektiv
beurteilen zu können . Es ist unmöglich , sich
irgendwie auf eine bestimmte Ansicht sestzn»
legen,' nur zu leicht entstehen einseitige Be -
richte, wie sich auch die Schilderungen der
Arbeiterdichter nnd der Werkstudenten von
einer gewissen Einseitigkeit nicht freimachen
können . Eine Dampferfahrt das sonnige Rhein -
tal hinunter ließ den Gegensatz des Industrie -
gebiets gegenüber dem übrigen Land noch tra -
gischer erscheinen . Düsseldorf , die letzte Stadt
außerhalb des Reviers mit geschichtlichen Er -
iuueruugen nnd alter Traditionen , ist die Brief -
tasche und das Hirn des Industriegebiets . Aber
immer noch sind wir in unserer gewohnten Um»
welt .

Dann ändert sich jäh das Bild . Die Städte -
stadt zwischen Aachen und Dortmund mit ihren
19 Millionen Einwohnern ist trotz einer ge-
wissen Maske von Modernität etwas ganz an -
deres . Auf uraltem Kulturboden , wo sich früher
Wald und Heide mit vereinzelten Bauernhöfen
ausgedehnt haben , hat sich im Lause von knapp
59 Jahren eine einzige große Stadt gebildet .
Hie und da liegen die Reste der alten Zeit noch
zwischen dem Jndustriezeitalter zerstreut , die
Spekulativ » hat noch ganze Striche Landes da -
zwischen gelassen. Jede der vielen Großstädte
ähnelt der audcren im wesentlichen . Immer
das gleiche Bild , die gleichen langen grauen
Fassadenstraßen . die trostlosen Kolonien , nur
die Verschiedenheit des Straßeupflasters zeigt ,
daß man sich wieder in einer anderen Stadt
befindet .

Schon in Essen zeigt sich die Undurchdringlich -
keit der ganzen wirtschaftlichen Organisation
und der Gegensatz zwischen individualistischen
und sozialistischen Problemen . Heimatentwur -
zelte Proletarierjugend , von denen 79 Prozent
nicht genügend Schlaf haben , wächst hier auf .
Die Kruppwerke . beispielslos in ihrer technt-
schen Großartigkeit nnd Vollendnng , aber gleich¬
zeitig ein offenes Fragezeichen in bezng auf die
Menschen , die darin arbeiten . Das Problem der
Maschinen , ob Segen , ob Fluch für die Mensch-
heit tut sich in ihrer ganzen Schwere aus . Auf
der einen Seite z . B . glänzend organisierte
Wohlsahrtseinrichtnngen , auf der anderen Pen -
sionäre , die mit dem Werk um den letzten
Hnngerpfennig prozessieren müssen. Nicht viel
anders ist das Bild in den anderen Städten .
Essen versucht heute die Trostlosigkeit __ seines
Aenßcren schon etwaS zu mildern . Grasser sind
die Eindrücke in Gelsenkirchen , Buer , Ham -
born . Eiue Untersuchung der Psyche der Ar -
beitermassen ist nicht leicht . Zunächst scheint
ihnen diese Arbeit eine unerträgliche , verhaßte
Last zu sein , in anderen Fällen wieder scheinen
sie sich ganz ihrer Macht hingegeben zu haben .
Die Eindrücke widersprechen sich . Denn diese
Masse von 19 Millionen ist ja nicht organisch
gewachsen, sondern bunt zusammengewürfelt ,
ein großes Durch - und Nebeneinander . Nur
daS muß jeder Einsichtige feststellen, daß hier
ein ungeheurer Raubbau an den Kräften der
Nation getrieben wird . Dach find gerade hier
sentimentale Betrachtungen nicht angebracht .
Durch Reformen und Propaganda wird nicht
viel erreicht . Die Entwicklung des Industrie -
gebiets ist noch lange nicht am Ende . Unauf -
haltsam schreitet sie vorwärts wie eine Schick -
salSmacht. Es bleibt nur die Aussicht und die
Hoffnung , die Massen mit der Arbeit und
ihrem Schicksal auszusöhnen . Vorläufig ist
aber dahin noch ein weiter Schritt .

Der Redner schließt, die Frage des Jndu -
striemenschentnms sei viel weniger eine Frage
der Organisation , als eine Frage des guten
Wollens . der Disposition des Herzens .

Der reiche Beifall zeigte das Interesse der
Zuhörer , die der gewiß nicht leichte Stoff
durch die vortreffliche Art des Vortrags bis
zum Ende in Bann gehalten hatte .

Rote Hände oder brennend rotes Gesicht wirlen
unfein . Ein roirlsames Mittel dagegen ist die kühlende, reiz-
mildernde und schneeig-weiße Creme Lcodor , auch als
herrlich dustende Puderunterlage vorzüglich geeignet. Ueber -
raschender Erfolg, Tube 1 Ml . , wirlsam unterstützt durch
Leodor - Edelseife , Stück 50 Pf . Ii » allen Chlorodont -
Verkaufsstellen zu haben.

Das anerkannt fachmännisch geleitete Rund-
I tunkhaus • Sämtli neueste Empfangsgeräte

[

RADIO
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Ing . H . DUFFNER
Vorführung der Geräte in Ihrer Wohnung
Verlangen Sie kostenlos die neue illustr .Preis -
liste • Besuchen Sie meine Dauer -Ausstellung

Markgrafenstrasse 51 , beim Rondellplatz , Fernsprecher 6743
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Ein Vortrag in der Chr stu kirche
Die qeistiqen Ursachen der Reformation .
Ueber dieses Thema sprach UniversitätSpro -

fessor Dr . Ritter aus Freiburg , in der Christus -
! uche . Der Bortrag , zu dem sämtliche kirchliche
Vereine eingeladen hatten , und der von Orgel -
vortragen umrahmt war , wies einen guten
Besuch auf .

Anschaulich schilderte der Redner die Kirche
am Borabend der Reformation , die neben vie -
len Entartungserscheinungen doch auch manche
lichte Seite , besonders in Deutschland zeigte .
Die gewaltigen Dome , die Malerei und Plastik
jener Zeit , sind Ausdruck tiefen , religiösen Emp -
findeus . Dieses eigene , religiöse Erleben hat
man in Rom nie verstehen können u . stand da -
rum auch im entscheidenden Moment der reli -
giösen Krise in Deutschland machtlos gegenüber .
Während in den romanischen Ländern die offen
zu Tage tretenden Mißbräuche zu einer Ber -
weltlichnng des Lebens überhaupt führten , waren
die Folgen in Deutschland andrer Art . Hier
führten sie zu einer Vertiefung , zu einer Ber -
geistigung der gesamten Lebensauffassung .
Durch das ganze Mittelalter geht die Spannung
zwischen persönlicher Frömmigkeit und der
Stellung zur Kirche , als Verwalterin der gött -
lichen Gnadenmittel . Schon im 13 . Jahrhnn -
dert hatten sich die „Stillen im Lande " znsam -
mengeschlosscu . um neben der Kirche ihr eigenes ,
persönliches Seelenleben zu führen . Auch Lu -
ther ist nur als ein Gipfel dieser „Deutschen
Theologie " zu verstehen . Was seine Tat einzig -
artig macht , ist , daß er es verstand , die beiden
Ströme , die Kritik an der Kirche übten , zu ver -
einigen . Luther selbst vereinigte in eigener Per -
fon sowohl den Agitator , den Bolksmann . der
rücksichtslos die Schäden zeigte , wie den tief
religiös empfindenden Menschen , der sich ledig -
lich als Gottes Werkzeug fühlte . So konnte er
nicht nur das Alte zerschlagen , sondern in ciner
einzigartigen Revolution die Quellen des reli -
giöken Lebens freimachen , und das Neue auf -
bauen . Epk .

Lanöesverband ? iaoung
der Frt > den ?gesel fchast

Ani Sonntag , den 23. November fand in
Karls ! uhe unter starker Beteiligung aus üem
ganzen Land die badische Delegiertentagung der
D . F . G . statt . Die Tätigkeitsberichte » eigren ,
daß die Bewegung wesentliche Fortschritte ge -
macht hat . Während noch vor kurzer Zeit nur
wenige Ortsgruppen in Baden zu verzeichnen
waren , zählt heute die Organisation nahezu IM
Ortsgruppen . Die Tagung war einig darin ,
daß der Kampf für die unbedingte Erhaltung
des Friedens noch stärker , wie bisher in die
Massen hineingetragen werden muß : Wege
hierzu wies besonders das Referat des bekann -
ten Moraltheologen Prof Dr . Keller - Freiburg
über „Neue Arbeitsmethoden der Friedeusbe -
wegnng " . Der bisherige Landesvoritanb ,
Hauptlehrer H a e b l e r -Karlsr .uhe , Prof . Dr .
Keller und Prof . Haufe r - Freiburg , wurde
ein st immig wiedergewählt .

Fanaobäder in Karlsruhe .
Rheumatismus , Gicht . Ischias , chronische Eni -

Zündungen aller Art treten in den Winter -
monaten erfahrungsgemäß häufiger auf . als im
Sommer . Die davon Betroffenen empfinden
das sehr schwer , weil die meisten Heil -Bäder
im Winter geschlossen sind . Unter den vielen
Kurmitteln welche die Großstadt « zur Behebung
dieses Mißstandes in ihren Bädern verabrei -
chen . nimmt der Fango die erste Stelle ein .
Hier in Karlsruhe werden Fanaoanwen -
düngen von den Aerzten schon seit mehr als
30 Jahren verordnet , und im Friedrichs -
bad abgegeben . Die - Verabreichung erfolgt
durch ärztlich geschultes Personal .

Verkehrsunfälle.
Am Dienstag abend stießen Ecke Kriegs - und

Karl -Friedrich - Straß « zwei Personenkraftwagen
dadurch zusammen , daß der in westlicher Rich °
tuug öurch die Kriegsstraße fahrende Personen -
kraftwagen das Borfahrtsrecht verletzte . Der
eine der beiden Fahrer trug Prellungen am
linken Oberarm davon . Beide Fahrzeuge wur -
den beschädigt .

An der Wirtschaft zum Lautersee in der Ett -
linger Allee wurde am Dienstag nachmittag
eine auf einem Fahrrad in südlicher Richtung
durch die Ettlinger Straße fahrende 3l Jahre
alte Frau von einem aus Richtung Rüppurr

• kommenden Personenkraftwagen , der in der
Kurve zu weit nach links ausholte , angefahren
und zu Boden geworfen . Der verletzten Frau
wurde an Ort und Stelle ärztliche Hilfe zuteil .
Das Fahrrad ist leicht beschädigt worden .

Ferner kam in der 8 -Kurve der Ettlinger
Allee zwischen Rüppurr und Ettlingen ein Mo -
torradsahrer mit einem Sozius dadurch zu Fall ,
daß ein entgegenkommender Motorradfahrer
seinen Scheinwerfer nicht abgeblendet hatte .
Beide Personen wurden leicht verletzt .

Ecke Sinner - und Durmersheimer Straße
wurde ein 28 Jahre alter Arbeiter , der auf
einem Fahrrad mit seinem sechs Jahre alten
Kinde in östlicher Richtung durch die Sinner -
stiraße fuhr und in die Durmersheim « Straße
einbiegen wollte , von einem in südlicher Rich -
tung durch die Durmersheimer Straße fahren -
den Personenkraftwagen angefahren und zu Bo¬
den geschlendert . Der Radfahrer mußte mit
ziemlich erheblichen Verletzungen mittels Kran -
kenautvs in das Städt . Krankenhaus eingelie -

fert werden , während das Kind nur unbedeu -
tende Verletzungen davontrug . Das Fahrrad

wurde schwer beschädigt . Die Schuldfrage ist
noch nicht geklärt .

Diebstähle .
In einem Vorort von Karlsruhe wurden an

zwei verschiedenen Stellen insgesamt fünf Stall -
Hafen von unbekannter Hand entwendet . Die
Ermittlungen sind im Gange .

Im Laufe des gestrigen Tages find drei Fahr -
räder gestohlen worden . Ein Fahrrad , vermut -
lich von einem Diebstahl herrührend , wurde
aufgefunden .

*
Ruhestörung . Im Verlaufe des Dienstag -

abends mußten mehrere Personen wegen groben
Unfugs und Ruhestörung zur Anzeige gebracht
werden .

Hauefrauen und Schulreform .
Arbeitslosigkeit , 9. Schuljahr , Hauswirtschaft -

liches Volljahr .
Vom Karlsruher Hausfrauenbund wird uns

geschrieben :
Der Reichsverband deutscher Haus -

fraueuvereiue hat in seiner Gesamtvor -
ftandssitzung in Leipzig am 5. Nov . 1830 fol¬
gende Entschließung angenommen : Die Vor -
schlage , die die Regierung gemacht hat zur
Steuerung der Arbeitslosigkeit , die eine große
Gefahr für das gesamte Volk bedeutet , befassen
sich unter anderem mit der Verlängerung der
Schulpflicht um ein weiteres Jahr . Bei einer
Verwirklichung dieses Planes würden wir
neben der Absicht , den Arbeitsmarkt zu eut -
lasten , die Schaffung der Möglichkeit einer ge-
regelten Beschäftigung für die sonst arbeitslose
Jugend bec>" -"' 5en , da wir eine ungeheuere
Schädigung für die Entwicklung und das ganze
später « Leben der Jugendlichen befürchten ,
wenn sie nicht durch geregelte Tätigkeit in das
wirtschaftliche Leben eingeordnet werden . Dieses
Schuljahr könnte eine wertvolle Vorbereitung
für den künftigen Lebensberus werden : es wäre
deshalb grundsätzlich als er st es Jahr der
Berufsschule auszubauen . Der Reichsver -
band deutscher Hausfrauenvereine hat sich schon
seit Jahren dafür eingesetzt , daß für alle ans
der Volksschule entlassenen Mädchen e i n
h an sw irtscha ftlich e s Jahr als erstes
Jahr der Berufsschule qeschaffen wird . Bei der
augenblicklichen finanziellen Notlage von Staat
und Gemeinden läßt sich diese Forderung nicht
von heute auf morgen verwirklichen . Für die
Mädchen erwarten wir in jedem Fall , daß .
wenn die Einführung eines weiteren Schul -
jahres beschlossen werden sollte , die Hauswirt -
schaftlich -hausmütterliche Schulung in ihrer
ganzen Bedeutung für Volk und Familie be-
rücksichtigt wird und daß ' deshalb die Hauswirt -
schcrstliche Ausbildung in den Vordergrund der
Lehrpläne gestellt wird .

Gta «desbuch«Aus »üae
Stcrbefällc und Beerdigungszeite » . 26. November :

Karl Bauer , SS Jahre alt , Ehemann , Ladefchaflner .
Beerdigung am 28 Novcmber 13 .3» Uhr . Adolf ,
2 Monat « alt . Bater Wilhelm Urban , Kaufmann .
Beerdigung am 28. November . 14 .30 Uhr . Wilhelm
I ö r g e r , 59 Jahre alt , Ehemann , Fabrikarbeiter .
Beerdigung am 27 . Nodember . 12 Uhr . Frieda K e l -
ler , 30 Jahre alt , Ehefrau von Robert Keller ,
Reichsbahninsv . Beerdigung am 27. Nov . , 13 .30 Uhr .
— 26 November : Bertha Kallmeier , r>4 Jahre
alt , Ehefrau von Heinrich Kallmeier , Bersicherungs -
beamter . Beerdigung am 28. November , 14.30 Uhr .

Veranstaltungen .
Der Gesangverein Junker u. Ruh E . B .

veranstaltet am SamStag . 29 November , aus Anlaß
seines 3«! ährigen Bestehens in den Sälen der Ein -
tracht ein Festkonzert mit ganz auserlesenem
Programm und anschließendem Ball . Die gewonnenen
Kräste , sowie Chormeister Franz Müller mit seiner
stattlichen Sängerschar bieten die Gewähr , daß den
Gästen ein genußreicher Abend geboten wird . Mit -
wirkende sind : Frau Konzertkängerin Helene Jun¬
ker : Herr Cellovirtuose Frid N e u h o l d : der
MSnnerchor des Vereins . Am Flügel die Herren Dr .
Horm . Junker und Heinr . P e t r i . Leitung Herr
Franz Müller Durch den Männerchor kommen zum
Vortrag : Forschen nach Gott von K . Kreutzer — Jäger -
chor von Kreutzer — Hoch emvor , von Cnrti — Der
Lindenbaum , von Silcher — Durch ' s Wiesetal gang i
jetzt na , von Silcher und das gigantische Chorwerk :
Wein . Weib und Gesang , von I . Strauß mit Orchester -
bealeitung . Der Besuch dieser Veranstaltung ist aufs
wärmste zu empfehlen .

Lautenabend Agnes Delsarto abgesagt ! Der auf den
heutigen Donnerstag , 27 November , angesetzte Lieder -
abend von ftrau Delsarto kann leider nicht stattfinden ,
da die Künstlerin sich auf der Konzertreise erkältet hat
und nicht imstande ist aufzutreten . Da vorerst kein
neues Datum angesetzt werden kann , werden die ge-
lösten Eintrittskarten zurückgezahlt

Kaffee Odeou . Heute abend ist Großes Sonderkon -
zeit der verstärkten Hauskavelle Franz Dokenl . Wir
hören u . a die Fantasie über Berdi ' s Over „ Othello " .
Herr Robert Florence (Klavier ) bringt als Solist des
Abends „ Liebesträume " . Nocturna Nr . III von Ltszt
zum Vortrag . Siehe auch die Anzeige .

Kasfee des Westens . Das beutige Sonderkonzert ist
gleichzeitig mit einem Ehrenabend für den Kapell -
meister Otto Ho üben verbunden , ber es verstanden hat .
in der Zeit seiner kurzen Tätigkeit sich für seine hervor -
ragenden musikalischen Darbietungen vollste Sympathie
beim Publikum zu erwerben und zu erhalten . Selbst -
verständlich hat Herr Houben sür de» heutigen Vbend
ein besonders ausgewähltes Programm zusammen -
gestellt . Die Kapelle Houben verbleibt nur noch bis
einschließlich Sonntag , 30. November 1930.

Lieder - und Dneticu Abend Maada Strack — Robert
Blitz . Fräulein Magda Strack , Kammersängerin
und Herr Robe « Butz , Opernsänger veranstalten am
Montag , 1. Dezember 1930, abends 8 Uhr , : m Ein -
trachtsaal einen Lieder - und Dnettenabend . Fräulein
Strack und Herr Butz sind den Karlsruher Landes -
theatcrbesuchern bestens bekannt . Das Programm
enthält Perlen der Gesangsliteratur . Lieder von Schn -
mann . Beethoven , Schubert , Hugo Wolf , Richard
Straub und ital . Kammerduette . Die Begleitung am

Wetiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Durch Zufuhr ozeanischer Warmluft durch zeit -
weise stärkere Südwestwinde haben wir bisher
mildes und veränderliches Wetter mit Regen
behalten . Am Aermelkanal sind jetzt von der
Rückseite eines über Nordwesteuropa liegenden
Tiefdruckgebietes kühlere Luftmassen angekom¬
men , die heute unser Gebiet in Begleitung
böiger Winde und Regenschauer erreichen wer -
den . Im Hochschwarzwald werden die Tem -
peratureu dabei wieder unter Null sinken .

Wctteraussichten sür Donnerstag , 27. Nsvem -
ber : Kühler , zeitweise Regenschauer bei . starken
und in der Höhe stürmischen Westwindeid Im
Hochschwarzwald Niederschläge wieder in Schnee
übergehend . Später aufheiternd und abflauende
Winde .

d .

Badische Meldungen .
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Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten sür Freitag : Zeitweise aufheiternd ,

doch meist noch bewölkt , immer noch einzelne
Niederschläge , bei westlichen Winden weitere
langsame Abkühlung .

Flügel übernimmt Frau Kitty von Teuffel .
Konzertdirektion Fritz Müller , Ecke Kaiser - und
straße . hat die Gefchäfisleitung übernommen und >
det der Kartenverkauf dortfelbst statt iai

Das Kunstbaus Büchle , Jnh . W . Berts » .
straße 132, Gartensaal . eröffnet feine Wechna « !

Ausstellung . Dieselbe umfaßt ca . 150 Gemäße
kannter Künstler wie Th . Butz . Prof . Dill . SikenM «

Alb . Finck . Aug . Gebhard . Prof . Göhler . Otto
Hempfing . Prof . Kallmorgen . Lemmer , Prof . Nas
Rein - Grötzingen, , Rehder -Hanburg , Hans Smto ' 0

a
Haufen v . Walö , Pros . v . Bolkmann , K.
K . Walter usw . Die Preise sind äußerst niedrig
ten und bietet die beachtenswerte Ausstellung bei kl
Besichtigung Gelegenheit , wirklich gute Kunst als
nachtögeschcnke zu billigen Preisen zu erwerben .

Alice Landolt . ehemalige Schüler !» des allzu .
verstorbenen Klaviermetsters Bnfoni . wird itch Sa »

tag . 29. November , in Karlsruhe mit einem Ktam
Abend im Rathaussaale einführen . Uns vorlieae
Kritiken bezeichnen diese Künstlerin als eine McU «
des Klaviers , rühmen ihr zielbewußten Gestaltu ^e
willen , echtes , tiefes Empfinden nach , technische ^
fahrung , preisenswerte . wirksame Jnterpretationst » '

Der Konzertdirektton Kurt N e u k e l d t wurde 0
vielversprechende Klavierabend anvertraut . Zweit « o
Verkaufsstelle in Her Buchhandlung Bielefeld .

Tagesanzeigev
Donnerstag . S7. November .

Bad . Landestheater : 20 - 22 .15 Uhr : Der Kauf «" "'

von Venedig .
Colosseum : 20 Uhr : Gastspiel Schmitz -Weißwetler

„Bock und Böcklein " .
Jnftrumciitat - Berei » Gesellschaft Eintracht : 20 l» "

74. Stiftungs -Konzert lm Eintrachtsaal . M
B .D .A . : 20 Uhr : Oeffentl . Konten im Studente » he""

Parkring 7, anfchl . Ball .
Kafsee Odeon : 20.30 Uhr : Großes Sondcr -Kou »er>.
Kaffee des Westens : 20.30 Uhr : Ehrenabenb '*

Meister Otto Houben . . «
Kleine Kirche: 20 Uhr : Vortrag von Prof . D- »

Keller -Genf über : „Die international « W
Arbeit der Kirchen " . . . .

Saal der Chrtstengemeinschaft . Kriegsstr . 13 : 20.15 , U
Oefsentlicher Vortrag Dr . Heisler -München
Tod , Selbstmord und christl . Lebensmut .

Ski -Klub Schwarzwald : 20 Uhr : Film -Abend
Städt . Konzerthaus , Wintersportstlme .

Stadtgarten - Restanrant : Abend -Tanz .
Knnsthans Büchle : Weihnachtsausstellung .

Welches tft die am höchste« eingeschätzte Eiaeol -d^
von Rundfunkcmvlängrr « ? Zu Beginn dieses J A >,
veranstalteten die amerikanischen Rundsunkgesclu "

j
ten mit Hilfe der Tageszeitungen eine Umfrag «
den Forderungen , die an die Rnndfnnkemvfangsa ^ ti
gestellt würden . Man hatte allgemein angen0 !» w ,
daß Reichweite und Trennschärfe am höchsten ^
geschätzt wurden . Ueberraschenderweise ergab si« >
die erdrückende Mehrheit der Funkhörer leicht«
dienbarkeit an die Spitze stellten , sodann hohe
tragungsgllte ( ausreichende Bandbreite ! perl uio
während große Trennschärfe und Reichweite erst ^

den !"
>tt>

aU<b

dritter , bzw . vierter Stelle rangierten . T>i« ŝ
Amerika ermittelten Verhältnisse dürften sich n » -

^

,.ch
unsere Rundfunkgeräte hinsichtlich der Bediei >̂

in der übrigen Welt , also auch bei uns , kaum
lich unterscheiden . Dementsprechend haben fl®

immer mehr vereinsacht . Di « Entwicklung treibt t"1
^

mehr der sog . Einknopsbedi « nnng zu . Jntercis ' ru '
}

in dieser Hinsicht auch die einzigartige Durchbiß ,
der Siemens -Geräte , die keinerlei Umschaltuns ^
verschiedene Wellenbereiche mehr haben , und » crw .
der bekannten , teilwelle beleuchteten Riesenskala (
Einstellen der verschiedenen Stationen nicht
machen , als das Ablesen einer Uhr . Denkt man » „
gegenüber an die älteren Geräte mit den Z" ^ !;wl '
auswechselbaren und schwenkbaren Spulen , J ' t|«
widerstände , so wird der außerordentlich grobe >'

schritt in der Funktechnik ohne weiteres erstchtliw -
Daß Uebertraguugsgüte , Trennschärfe und ;

*
weite entsprechend den aufgewendeten Mitteln » ' •
Vereinfachung >des Aufbaues und der i . fit»
Schritt gehalten haben , daß auch weitreichender v ^
empfang an verhältnismäßig kurzen Antennen ^
einfach zu bedienenden Geräten möglich ist,
der Vollständigkeit halber eigens erwähnt .

Diese hochempfindlichen Geräte find in der
ausstellung des Radioivezialhauses Jng . H . i (i
Karlsruhe . Markgrafenstraße 51 beim RondeH *"

^Betrieb zu hören und werden den Jnteresf « nt«n
Wunsch in der Wohnung vorgeführt .

KarPs ruh . <z,r ®

OperniiiiSthauspfelfulw

Rhein - Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel , 26. November : 173 cm : 2S. November : 183 cm .
Waldsbut , 2« November : 348 cm : 25. November :

338 cm .
Schnftertnfel . 26. November : 248 cm : 35. November :

257 cm .
Kehl . 26. November : 411 cm : 26. November : 422 cm .
Maxan . 26 . November : 672 cm : 25. November : 688 cm :

mittags 12 Uhr : 683 cm ; abends 6 Uhr : 680 cm .
Mannheim . 26. November : 090 cm : 25. November :

710 cm .

Der Kaufmann von Venedig . —
Antonio , der venezianische Handelsherr , von

Bassanio , einem seiner leichtherzigen jungen
Freunde , wieder einmal um Geldhilfe bedrängt ,
findet sich gern zur Bürgschaft um 3000 Dukaten

v 6ei dem reichen Juden Shylock bereit . Shylock
nimmt die Bürgschaft an — unter der Be¬
dingung , ein Pfund Fleisch aus dem Körper des
Bürgen schneiden zu dürfen , falls die Rückzah -
luug der Schuldsumme nicht erfolgen sollte .
Bassanio kann nun . wohl ausgestattet , um die
schöne und reiche Erbin Porzia werben . —
Einem Vermächtnis ihres Vaters zufolge muv
das edle Fräulein sich demjenigen Bewerber
vermählen , der von dreien verschlossenen Käst -
chen , deren eines Porzias Bild enthält , das
rechte zu wählen weiß .

Vor seiner Abreise von Venedig lud Bassanio
noch seinen Gläubiger Shnlock zum Abendessen
ein : und als der Jude dann nachts heimkehrt « ,
war seine Tochter Jessika verschwunden , von
Lorenzo entführt . Shylock jammert mehr noch,
als seiner fllichtigen Tochter , den geraubten
Dukaten und Juwelen nach . Nnd während Bas -
fanio das rechte Kästchen wählt und PorziaS
Hand gewinnt , bricht über den hilfreichen
Freund Antonio das Verhängnis herein : von
seinen erwarteten Galeeren erlitt eine nach der
anderen Schiffbruch . Der „königliche Kanj -
mann " steht als bettelarmer Bankerottierer da .

Komödie von William Shakespeare .
Vor dem Gericht Venedigs fordert Shvlo ^ ,,^
Erfüllung seiner Forderung : ein Pfund o l ^
nach dem Wortlaut feines Schuldschein »
nächst dem Herzen " seines Gegne > "

WiK #*
Brust zu schneiden . Da erscheint , vom tSv , cfe*
geladen , ein Rechtsgelehrtcr . Als auch 0 ^
Doktor Balthasar die Gültigkeit des *>% *$
Vertrags anerkennen mutz , ruft er verg « ^
des Juden Menschlichkeit und Gnade an . 5, t ult
ivill Shylock das Messer in Antonios , ^
stoßen , da gebietet ihm die Stimme Porz ' l
denn sie ist der „Doktor Balthasar "
Sein Schein gewähre ihm zwar ein u t t
Fleisch , aber keinen Tropfen Blut . Nun
sich alles wider den überlisteten llnme " '

^ ^
Die Schuldsumme wird ihm verweigert -
schenkt Shylock das Leben . Porzia , now "J A«,
nicht erkannt und um Annahme eines „
ichenkes gebeten , fordert Bassanlos Rin ^
sie ihm , dem Gatten , gab ) . Sie erbau ^
Kleinod , ebenso wie Neri ^ a , ihre Vertra » >

flJI,
„des Doktors Schreiber "

, den ihrigen
zungenfertigen Graziano . — Darüber eI
nun im Park zu Belmout , wo die Paare
Morgendämmern sich wiederfinden .
peinliches Kreuzverhör der vor Verleae ^
ratlosen jungen Eheherren . Aber die u ^
Aufklärung und das gute Ende kommen
dem Morgenrot .

S !. Jakobs Psfsam
.. Echter " zn Mk 8.—

von Apotb . C . Trautmann Rasel
mittel 1 Rancep für alle wunden
— Krampfadern - offene Reine -
Hantleiden - Flechten - Wolf —

beulen - Sonnenbrand
Nacbahmuns zurückweisen
In den Apotheken zu haben .

Haue¬
st « Uen
Hrand
Frort -

5 Als schwer LungeniuHerkulose- Kranker * Traut man *!
mit Kleber , quften und Nt,chtschn»e!h . verordnete mir mein behandelnder Ar»t Ihren Nymphvfan -Sirup , und ich war erstaunt über desien Wirkungliehen bald nach, der Austen bessert« sich , sodaß ich fent wieder meiner Beschäfki ^ '.tng nachgehen kann , werde aber den Sirupweiier einitehmen . da er ein »virktich gute » ist .
Dies schreibt Herr P . M . in O . ' * "
Erhältlich in allen Apotheken

Auch habe ich selbigen
Preis der Flasche Kymphosan » tt . S.öo, Peruvonbo

'
nS SöOfg.
vn Leidensgefllhrten empwhlen . bei denen er auch gute Diente leistet .

Alleinherst . : N? mphosan Starnberg a . S. b«München .

j 10
arlstraße 18 / Ecke KaisetStr. / TeUf° n

^
i6 . u. 17 . Dez . Bepinn neuer ü(lf,

Anme dung und Einzelunterricht tagJioli W8
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbahn und Preisabbau.

Tagung des Verwattungsrats . - Keine allgemeine Tariffenkung .

und
« ^ g » rat« -« in .°«e

WTB . Berlin . 26. Nov .
vorgestern tagte der Verwal »

der Deutschen ReichSbahngesellschast in
Einen Hauptaegenstand der Beratungen bil -
Frage , wie weit und in welcher Weise die

dcr iß • vei dem Preisabbau Programm
" chßregierung durch Senkung der Tarife Helsen

^ >» e allgemeine Tarisermätzigung zurzeit zu
L ®* * , steht sich der Verwaltnngsrat nicht tn der
' «sii i>ie damit verbundenen Mindereinnahmen
wc» >.,^

^ ^ 0en , sehr starke Drosselungen bei der not -

l )ic fc
8 ' n Beschassung von Schienen und Wagen , so-

wj- « b « Ausführung von Bauten vorzunehmen ,
»°»> vom Standpunkt der Betriebssicherheit ,
' taoh

B° n 1>cm ilct Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
T aVW u' äle n - Die Senkung von einzelnen
Ißftc • c n wird schon bisher , soweit es die Finanz -
Win » ®cn ®> gestattet , dauernd durch Ausnahmetaris «

bei- k - Produktion und Arbeitsmarkt zu
diediesem Sinne gab der Berwaltungsrat

^ Gntigung , den Kohlentarif für die Ausfuhr.. ... Kohlentarif für
Ut , 1 ° $ WettbewerbSgebieten zum 1 . Dezember
' « ( 5 ' herabzusetzen . Sine günstige Auswirkung
»Nd «v Kohlenabsatz und auf die allgemeine Preis -
"oit ^ ' ktschastsgestaltung kann aus dieser Senkung
ptiij

^ "blentarifcn erwartet werden . Im übrigen
"on <* HanptVerwaltung zurzeit die Möglichkeit
n ^ vrachtsenkungen bei Waren zur
" t ' iu " aifn Lebenshaltung , um die

Zie. 1°n ' " N!,Saktion der Reichsregierung zu stützen .
« " teil der Fracht , namentlich am Kleinhandels -

tun*
n, ' e 0 uch an der unmittelbaren LebenShal -

»- wird freilich immer wieder weit überschätzt .
bt . ' ' verwaltungsrat beschäftigte sich eingehend mit
b . . ^ eiteren Finanzwirtschaft der Reichs -

® ie Finanzlage hat sich infolge der Wirt -
J, '' " ' Pression und des Wettbewerbs anderer Ber -

" - mittel dahin entwickelt , daß für das Jahr löS 'l
" " er Mindereinnahme von über 700 Millionen

(j 8
" (J' ftcnüBet dem Borjahre gerechnet werden muß .

eu für dieses Jahr eine Erleichterung dadurch
ItiftU Reich in dankenswerter Weise auf lang -

fle Forderungen an die IieichSbahn verzichtet
iriit, daß ein Vortrag ans den Erträgnissen
iun» ^ ^ ^bre zur Bersügung steht . Eine Anp,, !»
» tn &

8 gesamten Betriebsdienstes an den gesunke -
« » kehr , wie die Drosselung der notwendigen

jii? ^ uszab «n , ist bereits für 1930 bis aufs äußerste
sA. ^ kllbrt . Daraus ergibt sich die Schwierigkeit
dj,, Jahr 1931, in dem einmalige Hilfen wie I»
ie. ~ Jahre kaum zu erwarten sein dürften . Wei »
* 5 « rfparniffe sind aus der vom Reich beabsichtigten

^ ketzung der Beamtengehälter zu
ber sich die Reichsbahn bezüglich ihrer Be «

s..
°Nchaft anpassen wird . Die Mitglieder des Bor -

2q J*® haben !►»•" 9?»»m«rtti « ö8tat aeaenüber aus
~

„/
" ' »«« tt

dem Berwaltungsrat gegenüber auf
ihrer gesamten Bezüge verzichtet . Der

,̂ ? » ltungSrat hat beschlossen , alle Dienstaufwands -
gungenz. ».^

>aungen vom 1. Januar 1931 ab um 20 Pro
iiitih a6 ä « fetzen . Weitere Entlastungen durch Ber -
Ii»» °- « ng der Personalausgaben und gesenkte Preise
' eioA " ^ sten Jahre zwar zu erwarten , reichen

" ach der jetzigen Sachlage nicht aus , die zu er -

di,, . ,
° ^n Mindereinnahmen auszugleichen . Bei

«ta i ^ " anzlage hält es der Berwaltungsrat mebc
t IC ti»» « ui : . vi . cm : ..11jd *.t l ■» !>

tit (Ä ,6ten Vorsicht zu führen .
,

' Ichast des Jahres 1981 muß
su^ ,

^" Ü>ebaut werden . Durch
Reichsbahnfinanzen wird

" c* beste Dienst erwiesen .

Mit
Auch die Finanz -

auf klarer Grun 'i»
die Erhaltung ge -

der deutschen Wh ' «

Verband Deutscher Waren -
und Kauchäuser .

Dienstag hielt in Berlin der Verband Deut -
' #tti»,r ten * und Kaufhäuser seine 2« . Generalvei -
!>er S ° b . zu der Vertreter der Reichsregierung ,
dxi. ^ " derregierung - n , verschiedene Behörden und
Zl«

™
iJ®et« Verbände als Gäste ers5 >ienen waren ,

dxx s,̂
er Stelle sprach Professor Bernhard ,

i »- befanntlich seit kurzem mit Direktor Bach in
l>̂ Ichäft» fjjhrende Präsidium teilt , über die

^ iellnug des WareuhauseS iu Wirtschaft « nd
öffentlicher Meinung .

Bernhard wars zunächst die Frage auf ,
$ 4. wan dem Wirtschafter , der die Verteilung der

al « feinen Beruf betrachte , der durch den
Ü!i,t

" Umsatz , den er erziele , sich mit kleinerem
ftiinj,

" begnüg ], könne , nicht mit demselben Ver -
»lb- j,

^ gegenüberstehe wie der großen , rationell
fciiij,, , en Industrie . Die Großbetriebe de» Einzel -
>cii . i . würden durch Sondersteuern für die Vor -

die kaufmännische Rationalisierung dem

lihrt »,Kenten zugute kommen lasse . Diese Steuern
dix oen Namen „Warenhaussteuer ". Wenn man

Iv ' " ° rgcsctzc aber näher betrachte , merke man ,
• tn Wirklichkeit um Ausnahmegesetze gegen

^ a . , „? r >ebe im Einzelhandel überhaupt drehe . DaS
^anb cV?au ® 1' ' der modernste Betrieb des Einzel -

. . . und wie alle Großbetriebe des Einzelhandels
8tttii » #cn Ansängen organisch gewachsen . Die Re -
«66#tt « .̂ s!e . daß das Maß des bisherigen Preis -

besonders aus dem Gebiete der Textilien
l «ti0R, £ Lebensmittel bisher erzielt worden sei , den
!e>. Betrieben der Warenhäuser zu verdanken
' «»gen . Warenhäuser dürften deshalb auch ver -

?» ß sie gegenüber den Bestrebungen auf
8°« cn ? es»eurrung die augenblicklich vielfach sich
? ttciM . geltend machten , durch die Regierungen

würden . In der Zeit der augenblicklichen
Ül4,

' ' e wachse tn der Industrie die Erkennt -

r
" ^ ltckhalt für die deutsche Produktion die

°ei>e» ,,,
^" ellungen der Großbetriebe im Einzelhandel

fctj ei, Ebenso wie für den Absatz industrieller
1" Sl&tül * hätten die Warenhäuser heute bereits sür

Jiffjt i, !? ' landwirtschaftlicher Produkte eine vielfach
»„?

" g eingeschätzte Bedeutung . Professor Bern -
, . «" « ati Beweis dafür eindrucksvolle Ziffern .

^ ' " ' «>' r » na der Möglichkeiten einer
i " " g des Absatzes landwirtschaftlicher Produkte

und damit einer wirkungs -
^ sür die deutsche Landwirtschast leitete

. ag von Prosessor Bernhard zu dem Vor -
°e' al

'
r

^ ^ ofessor Dr . Karl Brandt über .

i>r » ^ ^ »k>betriebe deS Einzelhandels im Dienste
Prls ^

' enabsa îes , d«r Standardisierung » nd der
spx^

° ' ldnng landwirtschastlicher Erzeugnisse "

^ >sche„ deutsche Landwirtschast habe bei der stür -

» äe » niTitt , neuer Absatzmethodcn sür Agrar -
Seiten » > Ausland zehn volle Jahre nicht mit -

kr « . ?^ nen . Ihre heutige Schwäche am Markt
^ >tsich«li ^ , - te beruhe größtenteils darauf , daß sie

^ ihrer Absatzmethoden dem Ausland noch

nicht wieder voll konkurrenzsähig gegenüberstehe . Sie
müsse , solle sich ihre Lag « nicht noch weiter zuspitzen ,
alle » daran setzen , um in schärfstem Tempo daS Ver -
säumte aufzuholen . Starke Wandlungen im deut -

schen Konsum hätten Preistendenzen und Preisrela -
iionen zwischen den einzelnen Nahrungsmitteln ver -
schoben , einige unter ihnen besonder » in den Vorder -
grund gerückt . Der städtische Konsument stelle stetig
steigende Ansprüche an Aufmachung und Güte der
Ware . Im Lebensniiitelhandel hätten sich tinmer
größere Umsatzkapazitäten herauskristallisiert . Kon «
sumvereine , BeauitenwirtschaftSvereine , Warenhäuser ,
Kettenläden mit ambulantem Bertrieb brächten ,
ebenso wie die Konzentration deS Lebensmittel «!« -

lauf » bei Hotel - und RestauratwnSunternevmen , eine
Umstellung in den Anforderungen an die Erzeugung
mit sich. Der Handel von Lebensmitteln in fv grv -

ßen Einheiten fordere sichere Liefcrfähigkeit feiten »
der Erzeuger , Standardqualität mit Gewährleistung ,
Standardverpackung . Die Ware müsse vertretbar
sein , so daß Lieferverträge und Kauf ohne Sicht mög -

ltch werden . Dazu brauchten Landwirtschaft , Handel
und Verbraucher eine Vereinheitlichung der Handel »-

spräche in Gestalt von Reichsgütcklasien . Durch
Standardisierung werde gletchzeitig auch «ine Sen -

kung bestimmter Handelsunkosten möglich , da da » in
der Ware selbst beruhende Risiko gemindert werde .
Di : deutschen Warenhäuser und alle verwandten
Großbetriebe des Einzelhandels müßten anstatt hin -

sichtlich des deutschen Angebots zu resignieren , tat -

krästig mit sördernd eingreifen und bestehende ver¬
trauenswürdige Lieserstelleu der Landwirtschaft , die
bereits Standardqualität liefern , mit Großaufträgen
vorweg begünstigen .

An die mit großem Bcisall ausgenommenen Vor »

träge schloß sich etne lebhaste Diskussion a7>.

Einfuhrscheine für Holz?
? ur Lage der süowestveuifchen Wald - und Holzwtr ^schafi .

Ter
malen

Nnhholzbedars Deutschlands ist in nor -
Zeiten etwa zu zwei Drittel durch eigene

Erzeugung , zu einem Drittel durch Einfuhr ge-
deckt worden . Sank der Inlandsbedarf , io er -
mäßigte sich die Holzeinfuhrguote . Diese nor -
malen Verhältnisse haben sich zum Schaden der
deutschen F -orstwirtschaft und Sägeindustrie rn »
schoben , seitdem die Ŷauptholzlieseranten
Deutschlands , die osteuropäischen Staaten , mit
ihrem Währungsstand unter den Deutschlands
sanken . Jetzt ist die L>ige so , daß die Lststaaten
— Polen und seit 1S28 ganz besonders Ruß -
land — ihr Holz am deutschen Markt unter
Preis anbieten . Jetzt weicht bei abnehmendem
Bedarf tn Deuts6 ?land nicht mehr die Einfuhr
entsprechend , sondern deutsches Holz wird un -
verkäufliä, . Dieser ungesunde Zustand hat sich
so scharf herausgebildet , daß man mit Recht von
einer Katastrophe der deutschen Forstwirtschaft
sprechen kann . Rundholzpreissenkungen um 50
Prozent und mehr seit 1928 sind keine Sölten -
heit . In vielen Gegenden Deutschlands liegen
noch beträchtliche Holzmengen unverkauft im
Walde . Lange hält die Forstwirtschaft den Zustand
nicht aus . Es müssen Mittel und Wege g .' sun -

tien werden , um die Holzeinfuhr wieder
« cht? Verhältnis zur innerdeutschen

in das
Holz -

erzeugung zu setze » . Wie ist das praktisch durch -
zuführen ?

In Baden hat mau die Einführung von
sogenannte » Einfuhrscheinen vor -
geschlagen und es l>aben darüber kürzlich Ver -
Handlungen mit den Reichsbehörden stattgesun -
den . Das Einsuhrschein -Sristem bestände darin ,
daß für ausgeführtes deutsches Holz , wozu bei
den hohen Holztarifsätzen eine Notwendigkeit
besteht , sogenannte Einsuhrscheine ausgegeben
würden , die zur Einfuhr ausländischen Holzes
in anderen Gegenden des Reiches berechtigen .
Dadurch würde ein Ausgleich geschaffen zwi -
schen den süddeutschen Holzüberschußgebieten , die
nahe an der Schweizer nnd französischen Grenze
liegen , und den norddeutschen Holzbedarks -

gebicteir . Mit der Einführung des Einfuhr -
schein-Snstems , um das sich sowohl die Säge -
inöustrie , als auch der Waldbesitz seit längerem
ben ühen , würde beiden Wirtschaftszweigen eine
erhebliche wirtschaftliche
werden können .

Erleichterung geschaffen

Besteht die Möglichkeit eines englischen Äergarbetterstre »ks ?

Monianwerte gehalten. / Alles andere
abwärts .

Berlin , LS. Nov . fFuukfpruch . ) Die Börse beant -
ivortete die Verschlechterung der innerpolitischen
Lage , die sich durch das Vorgehen der Wirtschafts -
Partei und des Rücktrittsgesuchs Dr . BredtS ergeben

hat , mit einer neuen e m p s i n d l i ch e n Ab -

s ch w ä ch u n g. Größtenteils soll es sich um Ab -

gaben des Berliner Platzes gehandelt haben , doch
wollte man auch wieder von neuen Auslandsoerkäu -

sen wissen . Gleichzeitig sprach man unter Hinweis
aus die hohen zu bezahlenden Ultimodisferenzen von
ZwangSexekuttonen , eine Version , sür die eine Be -

stätigung nicht zu erhalten war . Die Kursrückgänge
gingen bei Spezialitäten bis zu 5 und 7 Prozent .
Hierbei »st zu berücksichtigen , daß anch die Report -

zuschlüge verloren gingen . Empfindlich gedrückt
waren wieder Ilse , die erneut 7 Punkte verloren .
Saltwerte waren bis zu 5 Prozent niedriger .
Deutsche Linoleum waren mit 97 nach 108
und Siemens mit 156,5 nach 161,5 zu hören .
Retchsbank verloren 4. M o n t a n w e r t e
waren relativ gehalten . Man verweist aus
Meldungen über die Möglichkeit eines englischen
Kohlen st reils anläßlich der von englischen
Bergioerksbesitzern geforderten Lohnherabsetzung .
Außerdem finde » bisher unbestätigte Nack>richten über
eine Herabsetzung der tschechischen Eisenzvlle Be¬

achtung . Die Verösfentlichung de » FünsjahreSplanS
Hapag —Lloyd , sowie Mitteilungen über erhöhte
Bruttoerträgnisse des Schisssblockes hielten die Ab -

wärtsbewegung der Schissahrtswerte nicht aus . Die
N .A .G .- Terminnotiz wurde eingestellt .

Geld war etwas begehrt und mit 3% —5K Pro¬

zent , vereinzelt auch %% Prozent zu hören . Von

Devisen lag die Mark etwa « leichter . Auch Zü °

rich schwächer . Man nannte Kabel —Berlin 4 .1gPi ,
London —Berlin 20.37, London —Zürich 35 .08>S.

Im Verlaus machte die Abwärtsbewegung unter

dem Eindruck neuer Kursstürze am Markt der Kali -

aktien , sowie der bekannt werdenden verstimmenden
Monatsbilanzen der Großbanken und infolge Feh -

lens von ausreichenden Interventionen bedeutsame
Fortschritte . Auch der R e n t e n m a r k t lag durch -

weg schwach. Staatsanleihen 0,25—0.5. Pfandbriefe
und LiquidationSpfandbriefe bis 0,5 Obligationen
bt » 1 Prozent nachgebend . Spätere ReichSschuldbuch -

Forderungen lagen schwach. Für Jounganleihe be -

stand etwas Nachfrage , der Kurs konnte sich um 0,25

erhöhen . < .
Der PrivatdiSkont blieb bei anhaltender

Abgabeneigung unverändert i % v . H .
Gegen Schluß waren ^ egenüber den tiefsten Kur -

feu Teilerholungen festzustellen . A .E .G . konnten

ihren Anfangskurs wieder erreichen , nachdem e » der
Baissepartei nicht gelungen war , den KurS unter 100
herabzudrücken . Der Umsatz in A .E .G . wird heute
auf etwa 600 000 Mark tairiert . Nachbörslich hörte
man A .E .G . 101, Farben 128,35, Salzdetfurth 228,5 ,
Siemens MS6. Qtavt 81 % , Aku 50,5 , Conti 118, Gel -
fenkirchen 82, ReichSbank 218, Beiger 210, Thüringer
Gas 120, Neubesitz 5,50, Altbesitz 52,10 .

Avenvbörfe :

Behauptet.
Fraukfurt , 26. Nov . fEigenbericht . ) Die Abend -

börfe war bei sehr ruhigem Geschäft behauptet .
Einige Deckitngskäufe sowie leichte Interventionen
an einzelnen Märkten stützten die Kurse . Farben
% Prozent fester . Am Kalimarkt Salzdetfurth <>,5
Prozent höher . Bon Schiffahrtsaktien waren Nordd .
Lloyd 0,75 Prozent höher gesucht aus dte Berwal -
tungSerklärung über Umsatzerhöhnng , dte allerdings
das von anderer Seite verbreitete Ausmaß nicht an -
nehmen soll . Am Markt kür Bankaktien ReichSbank
2 Prozent sester . Am Rentenmarkt bestand Juter -
esse sür LiquidationSpfandbriefe . Im Verlauf « waren
Farben rückläufig und schlössen 128% .

Anleihen : Altbesitz 52 , Neubesitz 5,50 , 4proz . Dl .
Schutzgebiete 2,10.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanft . 06 , Barmer Bank -
verein 100, Bayr . Hyp .- u . Wechselb . 117, Berl .
HandelSgcs . 124,5 , Commerz - u . Privatbank 108,75,
Darmst . u . Nationalb . 145, DD - Bank 107, Dresdner
Bank 107, ReichSbank Sil , Oesterr . Credit 27,40 .

Bergwerkö - Aktieu : Buderu » 40, Gelfenk . 82 , Har »
Pen 75. Kaliw . AfcherSl . 188, Westeregeln 140, Klöck-
nerwerke 65,5 , ManneSmaunröhren 68,5 , Phönix
Bergbau 58,5 <ElnheitskurS >, Rhein . Brauuk . 150.
Rhein -Siahl 67,5 , Ver . Königs - u . Laurahütt « 88,5,
Ver . Stahlwerke 63.

BersicheruuAö -Aktieu : Allianz Vers . 161.
Transportwerte : Hapag 66,5 , Nordd . Lloyd 67,5 .
Judustrie -Aktie « : A .E .G . Stammaktien 101,25 Aku

50,5 , Daimler Motor 24 , Dt . Goldfcheideanst . 127,5,
Dt . Linoleumwerke 08, Elcktr . Licht u . Kraft 115,75,
J .-G . Farben 128,62, gelten u . Guilleaume 85,
Franks . Maschinen 10 25 . GeSfürel 109, Goldfchmidt
Th . 40,25 , Holzmann 68,5 , JunghanS Gebr . 27, Lah -
meyer 120, Metallges . 88, RütgerSwerke 44 , Schlickert
El . Nürub . 116, Siemens u . Halske 156,25 , Südd .
Zuckers . 184,5 , Thür . Lief . Gotha 70, Zellstoff Wald -
hos 100.

Devisennotierungen .
Berlin . 26 November 1930

Buen .-Alr . 1 Pes
Canncia I h . D
Konstan 11 P .
Japan 1 Ten
Kairo t äs?. Pk
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J 1 Milr
Urnen «? 1 PeBo
Amsterd . 100 G
Athpn 100 I ) rch
Brdsse ! 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
D &nzig 100 Gl
Helsefü 100 f M
Italien 100 Lira
I ugosl 100 Din
Sowno 100 Litas
Kopenb 100 Kr
Lissab . 100 R *c .
Oslo 100 Kr .

>eic
26 11

1.439
» 19b

i .078
20 -87

2t :lü
J .40G
1.29/

16853
1. 432
•>8.4 ?
2-487
, 328
6139

10 -545
U -aJ
/ .4C8
« .t6

112 -10
18 -80

112-05

Kriet
26. 11

1-443
4-204

2 .08?
20 -91

20 -391
4. 19 ?«
J .402
1.303

j B.o 4
2 .491
73 -42
ai .ob

LJ -565
11 -1!
' .422
41 .94

112 . 32
18 -84

112-27

Svl -I
■in u

1-440
4 .196

2 .078

(Funk . l
Brie ■

115 11.

1-444
4.204

2 .082
20-870 20-910
20 .342

4. 189
398

3-297
168.56

5 .42
<8 .40
- 468
'3-25
il -37
10 -54
>1 -92
' .408
41 .84

112X4
18-80

112 .03

20 -382
4-197
MOG
1-303

168 %
6 .43

18 -52
^ -49ü
73 -39
11.01
L0.56
21 -96
' 42 *
41 .92

112.26
18 -84

112 -25

r «n » ioo Free.
Pra * 100 Kr .
Island 100 i Kr .lii «» .
Si -hweii 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pe » .
Stockh 100 Kr
Reval
Wien 100 Schill

Zürich .
•J6. II

mW
;

w
5

ueia
2*. 11
16 -456

12 . 43
91 -93
90 .64

81 . 125
3 -035
467

112 .47
111 .57
58995

Brie!
26 11

16 .496
12 .45
92 .11
80 -80

81 .285
3.041
4685

U2 .f9
111 .79
59 . 115

ndon
Neuyork

ien
len >

i ' ana
Lon
NeUiu
Bel ^ ie
Itahet
Spanien . . ,
Hollaad . . .
Berlin
Wien . . . .
Stockholm .
Oslo .
Kopenhagen
Sofia » » . . .
Pra « . . . »

S :

W

jM
138 -15

3-73 Vi
15 . 31

26 . November
5. il

! ip .28 , warucüau .
?5 .0696 Budapest . .

516 -Vi Belcrad . . .
' 1 9̂8 Athen . . .
' 7 .01 '/i Koastantin .'»7 .8C Bukarest . .

207 . 80 HelniLgfor «
123 -11 % Privatdisk .

' 2 -66 Buenos - Aire »

138 / 2 ' 'i Bankd
'
.

138 02 ^ ^ ^®' Geld
f .737 Monatsgeld

t g. äo </l3 Monatsgeld

üeld
2». II
16 . 453
12 . 425

91 .93
80.62
81 .1 ?
3 .034
46 -60

112. 47
111 -57
58-96

Brie '
25. , 1
16.493
12 -435
92-11
80-7°
31 -28
3.040
46.70

11266
11179
59 .C8
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Karlsruher Produktenbörse .
« arlsruhe , » . Nov . Abteilung Getreide .

Mehl und Futtermittel : Am Brotgetreide -
markt ist weiterhin jede Anregung ausgeblieben : da »

Mehlgeschäst spielt sich weiterhin zweithändtg ab .
Futterartikel zeigen vermehrte » Interesse und sind
im Prei » weiter gestiegen . Südd . Weizen , neue
Ernte , Durchschnittsqualität , Bahnware 2 7—27.75,
deutscher Roggen , neu « Ernte , fe nach Beschassenhett
17— 17.50 , Futtclgerstc , >e nach Qualität 17.75—10 ,
Braugerste , neue Ernte , je nach Beschassenheu 21.50
bis 23 «Aiisstichqualität über Notiz ) , deutscher Haser ,
neue Ernte , gelb oder weiß , je nach Qualität 14 .76
bis 15.50 , Weizenmehl , Müh .' ensorderung , Non .—

Februar 42, Weizenmehl , 2. Sorte , Nov .— Febr . 30 .50,
Noggenmehl , 0—60 % , {e nach Fabrikat 26.50— 27,
Roggen -AuszugKmchl 20, Weizenbollmehl sFuiter -

mehl , je nach Fabr . . prompt 9 .50—0 .75, Weizenkleie ,
feilt , prompt 7.50—8 .— , Wetzenklete , grob , prompt
8.50—0 .—, Biertreber , je nach Qualität , prompt 10 .25
bt » 10.75. Trockenschnitzel , lose , je nach Fabr .. Pari »
tät Karlsruhe 6—6.25 . Malzkeime , je nach Qualität
8.50—9.50, Erdnußknchcn , lose , deutsche , je nach Lie -

ferung 12 .50, Kokoskuchen , je nach Fabrikat 12.60 bi »
12.75, Sojaschrot , südd . Fabrikat , fe nach Lieserzeit
14— 14.50, Leinkuchenmchl , je nach Fabrikat 16 .25 bis
17 .25, Scsamkuchcn 12 .50 , Speisekartosfel . gelbsleischig .
neue Ernte 4.75, Speisekartosfel , weißsleischig , neue
Ernte 8.50 Rm .

Rauhfuttermittel : Lose » Wiesenheu , aut ,
gesund , trocken , neue Ernte 5.26, Rotkleeheu , gut . ge»

sund , trocken neue Ernte 6 .25 , Luzerne , gut , gefvnd ,
trocken , neue Ernte 7.— , Stroh , drahtgepreßt . je
nack Qualität 4 Rm .

Alles per 100 Kg . : Mühlenfabrikate , Mals . Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -

schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
ffertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreis - .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge , ^ llle
Preise von Landesprodnkten schließen sämtliche Zpe -

sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bi «

zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , » nd die Uni -

satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerte » .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Das Geschäft bewegt sich in ruhigen Bahnen , auch in
neuen Weinen . Man rechnet darauf , daß eine Be -

lebung eintreten wird , sobald die Neuweine hell ge¬
liefert werden und die Einwirkung der bevorstehen -

den Festtage eingetreten sein wird .

Nerliner Drodukienbör ^ e .

Berlin , 2« . Nov . >Fu »kfpruch .) A « tlichc Pro -

dvktennotierungeu lsür Getreide und Qelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark (75— 7K Kg . » 250—251 , grenzmärk . (72 Kg . I 288
bis 240 , mecklenb . (77 Kg .) 257—259 , Dez . 263—268 .50,
März 276 .50—277 , Mai 284—284 .50 ; stetig . Rog¬
gen : Märk . <70—71 Kg . ) 147—140, grenzmärk . <71
bis 72 Ka .) 165 eis Berlin Geld , Dez . 168— 16«. März
181.25— 181.50, Mai 187 ; ruhig . G e r st e : Brau -

gerfte 102—214 , Futter - und Jndustriegerste 174—182 :
stetig . H a s e r : Märk . 187—14« (feinste Qualitäten
und alte Ware über Notiz ) , Dez . 154 , März 163,
Mai 172 : ruhig . Weizenmehl 20—S7 .25 ; ruhig . Rog -

genmehl 10—60 % ) 28.50— 26.75 ; ruhig . Weizenkleie
8 .50—9 .— ; still . Rvgaenklelc 8.26— 8.75 ; still .

Viktoriaerbsen 35—81 , kleine Speiseerbsen 24—2«,
yuttcrerbsen 10- 21 , Peluschken 10— 20 , Ackerbohnen
17—18 , Wicken 17—20, Rapskuchen 8 .50 —9 .60 , Lein¬
kuchen 15—15.30 , Trockenschnitzel 5 .40—0 .50 Parität
Berlin , Sojaextraktionsschrot 13.50—18.80 Rm .

( 5 ^ <caaoer Getreidebörse

Chicago , 26. Nov . IFunkspruch . ) Getreide - Schlub -

kurse . <Vortagskurse iu Klammern . » Weizen :

Tendenz stetig . Mai 80^i—80 ^ <80>X - 80 ^ ) , De -

zember 75^ - 76 <76 ^ - 76 ) , März 78^ - 78^ I78 '/S

biz 78 ) . _ MaiS : Tendenz stetig . Mai 70% I70K ) ,
Dezember 75% (75Ji ) , März 77% (7754 ) . — Hafer :

Tendenz stetig . Mai 38 (L8Z4 ) , Dezember 85 !/» (85 ) ,
Mtirz 36% <S6-!i ) . — Roggen : Tendenz stetig .
Mai 46% (46% ) , Dezember i2 % UiPi ) , März 45

(44% ) . — (Alles in Cents je Bushel .)

Gontttqe Märtie .

Bremen , 2« . Nov . Baumwolle . SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 2S mm Info

per engl . Psund 11 .91 Dollarcent ».
Berlin , 2<i . Nov . ( Funkspruch .) Metallnotiernnge «

für je 10« Kg . Elektrolntknpser 110.75 Rm .. Qrigi -

nalhüttenaluminium . l>8— 99 % In Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm . ,
Reinnickel , 08—09 % 350 Rm . , Antimon -Regulus 52.50

bi » 54.50 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 48.50 - 50.50 Rm .

Gründung eines
deutschen Cordverbandes .

Die maßgebenden Firmen des M .-Gladbacher ,
Viersen « , Krefelder und Bocholter « ezirks haben
sich mit ihren süd - nnd mitteldeutschen Konkurrenten
verständigt und einen Deutschen Eordver -
band gegründet , der durch Festlegung einer unteren

Grenze einer Qualitätsverschlechterung der in Frage
kommenden Gewebe vorbeugen soll . Die Geschäfts -

führung liegt in den Händen von Dr . Pratje , M .-

Gladbach .

Bestrebungen zur Ermässigung der Debet -
zinsen.

Der PretssenkuiigSausschub de» Kabinett » wird sich
voraussichtlich Ende der Woche laut „Franks . Ztg ."

mit Erwägungen besasien , wie man eine Senkung
d - r Debetzinsen herbeiführen könnt «. Eine gewisse
Fühlungnahme mit den Spitzenverbändcn deS Bank -

gewcrbe » und der Sparkassen dürste schon erfolgt

Nachverüollung von Tabakfabrikaten ?
Wie mitgeteilt wird , soll der ReichSsinanzmiuister

fest entschlossen sein , von der in der neuen Tabak -

steuervorlage vorgesehenen Ermächtigung , die bei

Inkrafttreten des neuen Gesetze « vorhandenen Be -

stände nachzuverzollen . unter allen Umständen Ge -

brauch zu machen .

£ >rstvrien - $ stze

der B &nkfirma
Nov

Baer & Elend Karlsruhe .
ue * Jau . ' »> um Jan .

Danatbank
Ötuch ÄOif "
KeirhKhsnk
AEG
Licht * Kr
ßes .f el Ünt
Schlicken
Sia .& Ha lalie
Transradio
Gelaenkirch
Harpener

4 ' '
..

2 'ft
6

n

3 '/,
4

6 ' /- i 8 Mannesman !) 3V»
4 I . J

' • Salidetfurtb jlO
4

!

: r
4 v,k

8 '/s 11 VVeutprecPln
fVi " /» I O Fnrb » r
' S lO '/j Bcmhers
; ' /, !lOV , n KrdKl
7 ' /JlO ' /, H Llimlcitr" ili Karetad «
t o Otavl
6 8 Zollst Waldh
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Gesanpvere
'
n „ Junker & Ruh

"

Karlsruhe E. V .

Samstag , den 29 . November 1930, abends 8 Ohr
in den Sälen der „Eintracht"

FEST - KONZERT
anläßlich des 3 6 . Stiftungsfestes
Mitwirkende: Frau Konzertsängerin Helene Junker ,
Herr Cellowrtuose Fritz Neuhold flm Flügel : die

Herren Dr. Hermann Junker und Hch . Petri
Leitung : Franz Müller

Nach Schluß des Konzertes

BALL

Ende 3 Uhr

Eintritt für das Konzert : Mitglieder 50 Pfg . Nicht -
mitglieder 1 Mk. — Tanzgeld : Mitglieder 50 Pfg „

Nichtmitglieder 1 Mark , Damen frei

Bärenzwinger .
Freitag , d , 28. Nov .,

20Vä Uhr .
im Schrcmvv - Saal III
biriitbilder -

üortrag .

flätfiste UJothe !
Zlahuns 3 . Dez . 1930
• oh « Geldgewinne

und l Prfcmle Mark :

35000

HScK»l- lud Haüptf«wiaiw -

15000

IOOOO
Hm «. KrQppalNIraorgdaM
1 Kk« Porto « . LUt* 30 Pfg.
GlQcksiaschen , ü 'L
franko mit Liat« (rar 5 Mk.
J . Stürmer

Mannheim 0 . 7 . II
PotUchcckk . Karl»ruh« 17043
u. alle uerhauissieiien

Nadislhes
Landesthsater .

Donnerst »-, . 27. Nov .♦ D 9. (Donnerstaa -
mtete ) Th .- Gem . 901

bis 1000.

Der Kaufmann
uon Venedig .

Lnttspiel
von Shakespeare .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Bertram . Rademacher
Schreiner . Baumbach ,

Dahlen , Gemmecke .
Graf . Herz , Hi «rl .
Suft . O Kienirherf ,

Kühne . Mehner .
Müller . Prüter ,
Schulze , Grimm ,

H Kienlcherf . Luther .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .15 Uhr .

Preise A (0 .70—5 .00 ) .

Kr . 28. 11. : Der Waf¬
fenschmied . Im Kon -
zerth . : Meine Schwe -
» er und ich . Sa . 20.
11. : Das Nachtlager
in Granada . So . 30.
11. , nachm . : Zu halb .
Preisen : Wann kommst
du wieder ? Abends :
Falstaff . Im Konqert -
Haus : Meine Schwe -
ster u . ich . Mo . 1. 12. :
Sondermiete „ Zeit -
theater " <2 . Vorstellg .
der Abdeilg . I . weihe
Karten ) Zum ersten -
mal : Das fünfte Ge -
bot ( Ananke ) .

Karlsr . Männer -

Turnuerein e . U .
Am Samstag , den

29. Nov . , im ..Hans
des M .T .B .", abends
20 Vi Ubr :

Vortrag mit
Lichtbildern

v . Herrn Kunstmaler
.rikentscher über Sie -
deubttrge » .

Heirat .
Fränl .. 28 I . , Lehre¬

rin . äuh . tüchtig im
Haushalt , flotte Er -
scheinuna , mit eleg .
Aussteuer u . 10 000 ^
Barvermögen , sucht
aus diesem Wege vasf .
Herrn , am liebst . Be -
amten , zwecks glück -
licher Ehe kennen zu
lernen .

Zuschriften unt . Nr .
43Ä ins Tagblattbüro
erbeten .

Strümpfe
werden angestrickt .
Alte Stricklachen

umgearbeitet .
Neuansertig . billigst .

Hirschftr . 2S . III . Hth .

karlsruder

Turnverein 1846 .

FESTHALLE KARLSRUHE
Sonntag, den 30. November, nachmittags 4 Uhr ;

Großes

Schauturnen

Wes»n und Wert der neuzeitlichen Leibesübungen
Spiele und fröhliche Bewegungen. —
Durcharbeitung und Kräftigung des
Körpers . — Aufbauformen . — Lei¬
stungsturnen. — Ausdruck n. Tanz. —

Bewegungschor.
Karten im Vorverkauf : 1 .25 Rm „ 1 .00 Rm .. 0.75 Rm _
0 .50 Rm . und 0.30 Rm . zu haben bei Schick . Wald¬
straße 21 : Zijrarrenhaus Schneider . Inh . Fritz Reich ,
Ecke Zirkel und Ritterstraße : Staatl . Lotterieein¬
nehmer Bernh . Holz . Karlstr . 64 : Staatl . Lotterie¬
einnehmer Sonner . Kaiserallee 5 und Weißwaren -

sreschäft Holzschuh . Werderplatz .

Karlsruher KausfrauenbunS .
Dienstag , den S. Dezember 1830, abds . 8 Uhr ,
im großen Saale des Studentenhauses

Winter - Nothilfe
für die notleidenden Frauen unserer Stadt .

Bunter Abend
mit nachfolgendem Gesellschaftstanz und Bewirtung .

Mitwirkende : Nelly Rademacher , Hilde Paulus . Amanda
Kurr . Erika Simon , Heini Maybach , Hansgeorg Sulzberger ,
Günter Beckmann . (S617)

Ja,, -Abteilung der Polizeikaoelle Heilig .
Preise d. Plätze : Saal I . Abtlg . Mitgl . IM Nichtmitgl . 2 .SM ' ;

Saal II . Abtlg . Mitgl . \ M , Nichtmitgl . 1.50^ : Galerie Mit¬
glieder l .fKUf Nichtmitglieder 1.50.* .

Studierende Mitgliedervreife . Vorverkauf von Donnerstag , den 27.
November ab im Erbvrinzenfchlöhchen , Ritterstrahe 7 und bei Frau
Stein -Denninger , Waldftratze 36, und an der Abendkasse .

( Ausser - ii . Ointerspoit
- Fllmabend

Konzerthaas — Donnerstag , 4 . Dezember , 20 Uhr

/ . „ Wie Hans Ruderer wurde ? ' .
2 . „ XVIU . Deutsches Meisierschaftsrudern " .
3 . „ Die Arlbergschule " .
4 . „ Sonne über Piz Palü " .

Torrerkanf : Spoithaus Freundlich und Photoh&ne Ganske
KaiserstraUe. Karten zn 50 Pig . and l .Oü Mk

Stadtausschuß fflr Leibesübungen und Jugendpflege.

Heute abend '1,9 Ohr

großes SonderKonzerl
der verstärkten Haaskapelle Fr inz Dolezel

Solist : Roheit Flor ence (Klavier)

(DolffOrsters Marionetten

Handelskammer . Karlstraße 10.
Sonntag , den 30 . November 1930.

3 Uhr : „ Schneewittchen " .
5 Uhr : „ Die drei Wünsche " .
8 Uhr : „ Genoveva "

Karten bei Fr . Müller . Musikh . . Kaiserstr .

r

Eintrachtsaal
Montag . 1 . Dezember 1930,

abends 8 Uhr ,
Lieder - und Duetten -Abend

1

Magda Strack

Robert Butz

Am Flügel : Kitty von Teuffei .
Aus dem Prog ra m m :

Ital . Kammerduette . Schumann :
Frauen . Liebe und Leben Beet¬
hoven . Schubert Hugo Wolf .
Richard Strauß .
Karten zu M . 4 .—. 3 .—. 2.—, 1.8u
bei Lotterieeinnehmer Frh . von
Teuffei , Douglasstr . 6 und in der
Musikalienhandlung und Konzert¬
direktion Kaiser - Ecke Waldstr .

Telephon 388

Fritz muiierl

Heute Ds ?ruhVf a-

Ehrenabenti

tilr den am Sonntag scheidenden Meister
auf der Geige

Außergewöhnliches Programm !

Morgen

Gin Abend

elf äfftfäjer

Heute

Verein för das D eutschtum im ^ usla^

Besten der deutschen Schal *"

im Grenz - und Aasland

KONZERT
anschließend Ball und Bewirtung «

^
je im Vorverkauf bei Schick :. WaldstraJJ* «

füi Mitglieder 3 Jt . jugendliche Mitglieder j g
Nichtmitgli der 4 Jt . jugendliche Nichtmitgl «

an der Abendkasse nur 4 JC und 2 Ji

Saal des Studentenheims,
Parkring 7 , nicht Parkst

MnrRjrefler Gmnl ( Rarllsrueft )

Am nächste Samstig , de« 2g.
ber, z 'obe am halber nüui , im »ve
Saal vum „Goldeue Adler", isch

Gmaiveriammlig

Herr Hofrat Bierordt wird is ^
sine Dichtunge vorlese.

Gast' sin willtumme . zzggt.

BadfaiHKd

r einst . Weizenautzng
> lose und in

Packungen

Mandeln , Haselnußkerne j
Kokosflocken

Zitronat . Orangeat
Staubzucker

Feinste Grießraifinade
sowie

I sämtl .ii ^riaen Batftzufafen ]
billigst bei

Budierer

vom 26. November 1930.
Reich und Staat

25.11. 26.11 .
« bl . Schuld
l - III

Reubesitz
6 Dt . Wertbr .
6 dt», b. 1000
6 Mo . 1—5 $
7 ffleidlSanI .29
6 Reich 27
B « .Schatz K
Yountianl.
G Baden 27
6 » atz. 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
SD«.Retchs».l
5 Mo . II
Dt. Schutzgeb

5 Rh .M .S .
7 Stai )lB.a .O .
6% Darbend.
kOPr.Pfand
3940

8 Mo . 47
8 Mo . 50
8. Komm. 20
5 Bot). L. St.
6Gr.Kr.Mhm.

Ausländ .
5 mtg . obfl

J!e| . t
- Lest

52 .25 62
5 .7 5 .5

95 .5 95 .5
92 92 .5

98 .5
#

98 .5
8687
87 .25
71 .25

82 .9
74 .7o
81.62
99 .25
93 .75
2.1

68 .5 68 .25
78 77 .5
89 .5 87 .25

100'/, 100 '/«
97 .5 98
100 100
93 .25 93 .25
17 .25 -

Mein .» »».
Mitt .Bod.C .
Lest. Credit
Pr . Bode»
Reichsbank

Rhein . Hypo .
Siidd .Bod .Cr
Wiener Bkv .

2S .H.
155
198
27.37
138
212
135
142

9 .75

26.11
152 -,.
198
27 .37
Wo
133
142.5

9 .75

Industrie -Aktien ,
Aeeumulat .

Adler Porll .
A.K.U.
A.E .« .
Alfen. Arm.

4 Mex. aba.
iVi Ceft . « .
4 Wölbt.
4 Sronenr .
4% Silber
4 Türl . Ad .
4 T .Bagd .I
4 T .Baad .II
4 X. 3 »B.
T0rk . .LoI -
M Ung. 13
4^ Ung. 14
4 Ung.Boldr .
4 Sronenr .
5 Tehuant .
iü d». abz.

Verkehrs werte .
« ..« .s.Bcrl . 04 .5 52
Baltimore
Canada
Dt .Eif ..» et.
7 Reichs» .
Hamb .^

Wierte .
15 .1 15- 10.2
36 .4 36
26 .2 26.12

1 .5 -
262 2 .5

2 .95 -
3J25 3J

3iö 3 .05

19 . 12 19
23 .4 23 .12
23 c 22 .9

1 .55 1 .5

hamb .l
Zalctf . 66 .5
Ziidam 148

73 .5 72
17 .2o 16 .7t
50 .5 50
86 .5 86

66
144 ' !.

N . iiions 67 .75 66 .75
Süd .Eifenb. 97 -

Lank
Ade»
Bad « aal
BI el Werte
Bt I Brau
» «, .£ »» Bt

. verein ?
Berl .» dl «ael
C »mmer»bl.
Darm« Bl .
VD-Banl
Dl.Hn » Bt
D . llebf BI
DreSd.Bt
SathaGrund

Aktien .
, 8 . 75
139
105
108
116
130
125
110',.
147
107
130 .5
80
107
116

96
139
104
108
117
130
125
109 .-
144
106
129
80
106
HZ-,.

Ammend. P .
Afchasf .Brau
Aschaff .^ rllst .
AngSb.NM .
Barr & Stein
Balcke Masch .
Bamb .Mälz.
Barop . Wal,
Basalt

B .M .W.
Boyr .SPieg.
A.P .Bembg.
Berger Xf ».
Bergm . © et .
B .Karlsr .A .
Bert . Lindl
Bl . Masch .
Berth .Meff.
Branh .Rürni
Br «. Bril .
Brsch « . * .
Brem .Besgh.
Brem .Wolle
SJtoronBoutti
Buderu » E.

Busch -Jaeger
Charl . Wasi.

J .G .CHem .
voll

dto. SO %
Ch. Bullau
Sh . Heyden
Ch . Gelsenl.
Ch. Albert
Chade
Cone. Berg
Conc. Chem.
Conc. Spinn .
Ct. Caontch.
Ct. Linol.
Zürich

DaimlerBen »
Dt. Atl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt. Conti .« .
Dt. Erdiil
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt. LinolWl .
Dt . Post
Dt. Schachtb .
Dt. Spiegel
Dt. Stein,g .
Dt.TelePhon
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Cisenh.
Dortm .Aktien
„ Union

Dr .Schnellpr.

34 .5
64 .5
102-,.
120
98
139
75 .25
64
95
114 »,.
116
33
25 .5
51

66?5
214
123

33 .7t
58 .75
100
&
139
74 .75
63

114 »,.
113 »i.
34
24 .75
50

63
~

208
120 .5
47

9 .75

_J3
47
520
31 .526 .75
136-,. 136
140 140
220 220

- 44
130 128
65 64
48 .25 455

80 79
147 .5
148
83
42 .25
42
21.12
290
o7 .7i,

112

149 .5
151
83
43 .25
40.o
20 .25
289
57 .75
24 .75
31 .0
l13 ' U

105 .5 98.5
^3.62 23.^
-3 93
81 .5 89.1.
i05V < 103
08 57
37.5 36
02 Ol
10c '/. 97
15.75 -
78 78
60.5 60.S
114 UO
78 77
75 71.6
5 .25 5 .2
37 .62 37 .5
170 168
183.C 1PO
36 36

Düren Metall
Dhilerhoff
Dqn . Nobel
Cgest . Sal ,
Eilenburg 9 .
Eintracht
© f.Sprottau
Eisenb.Berl .
El . Liefer.
© .Licht Kraft
Engelh .BrSu
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang .Bamb
Eschw . Bg.
Fahlbg .Lift
Gallenstein
Foradil
J .G.Farben
Feldm . Pap .
KeltenSuw .
ssord Motor
Ariedr .Hvtte
Frist«
Wg.Meiling
Gels. BW .
Geuschow
Germania P .
GerreSH . Gl.
Ges .s.e.Unt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
Glatt Schalle
GlllilaufBräu
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Gritzuer
Grosth.Webst .
Groftmonn
GrünSBilf .
wruschwitz
Guanolverle
Gundlach
Habcrm. E .

Hageda
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harpener
Hcdwigsh.
Hemm .Zem.
Hilpert M.
Hindr . Ansf.
Hirsch » ups .
Hirschb . Ld .
Voesch
Hosfm . St .

ZS.11.

62
61 .25
68 .25
47 .5
115V«
22
144 -,«
107 .5
117
160»,«
60
34
83
198
39

131-,.
107.5
86 25
171
118
127.5

IIS ?
90
62
59 .75
68 .25
46 .5
115
21 .5
143 .5
106
117 ',.
157
66 .25
34
83
197 .5
39
77

&5
108.
85
170
118
127 .5

81.75 81
46 .12 46
86 85
83 80.5
109V« 108.5
120.5 120 .5
130
138-/« 138

43?5 40 25
83 .75 83 .70
27.7a 27.0
107.5 j-07.5
16 1b
156 155
50 50.12
43 43

Karstadt
Klötknrrw.
Knarr C . H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
Kollm .Jourd .
KSln Reuess .
Kölner Ga»
Kör, Gebr.
Kört « l.
Krau » & Co.
Kuu,Treibi .
» iipperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leip,.Ricbe<l
LeopoldSgr.
Linde» © «
LindstrS»,
Lingel Sch .
Lingner « .
Lüdenscheid
Magirus
ManneSnl .R.
MauSseld
Mafchb . llut .
M .Builau .W.
Mar -Hütte
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Meh. -Kausfm
Me, « . .« .
Miag
Mimosa
Minimar
Mittel ». St .
Mix Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Rational .Aut
Reilarwke.

Sv.ll . 26.11.
b3 81 .5
6 .25 6o .2o
164 . l60
^ 6 .o 5o .5

25 25
77 75 .0

53 .1 ^
iü
7b
79 .5
48 .7o

53 .12
30
78
79 .5
55
99 5
122
39
110-,.
32 .5120
370
5o
69 .25
46
14 .75
63 .62
3/ .2 ;.
30 .12
102 .5
150 ',.
6o

28?5
109
8o
16 .5
71 .5
60
187
53 .5
96
124
43 .12
55 .25
74

_
5

115

119 ',.
39
109
30 .co
12i
3/0

69
46
14 .562.1z
3o .b7
29 .25
103
loO',.
64

_
28

83
~

16
72
62
lö8
53 .0
90
124
43 .1z
54 .2o
74
9 .62
HS . !.

Rdl. Sohle
Rordd . Eis
„ Steingut
.. Tri «.
„ Wolle

Rrds . -Hchs.
Ob . -Bedars
Od . Kols
dto. Genuß
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Bg.
Phönix Brl
Pintsch
Pittler Wl, .
Polyphon
Preuftengr .
RadebergExp.
RaSgn .Farb .
ReichelbrSu
Reichelt M.
Rheinselden
Rh. Braunk .
„ Elektro

Mclall
„ Möbel
,, Stahlw .

R . W. E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Mont .
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgers « .
Sachsen n>.
Sachs . Guß
„ Webstuhl

Sachtlebeu
Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu

2V.11. 26.11
107.5 104.
78 .5 78
150 ISO
66 .12 66
5s .25 bO
141 141
37 .0 37 .62
65 5 64.87
61 25 60.543 42
131 128 .559.12 58
55 .25 54.75
160 160
127
144
127
153
47
180
20.5
134
153
116
83
2/ .5

127
141
127
152.;
47
180
1.9 .5
133
146
83
26 .2o

68 .62 6t>.25
142-1« 138- <

i 55 '
52 50
75.25 75
620 620
57 .75 55
44.25 43. /ö
78 76.75
37 38
43 41. 5125 123
234 219 .0
95.5 94.5
100 100
296 296
142 140

Schub . Salz
Schlickert el.
Schulthc -ß
Siem. Gl.
Si-em.HalSle
Sinner A.-G .
Stöhr Kg .
Stalb . Zinl
Stollwerl
Stralf . SP.
Südd. Jmb .
Südd. Zuck.SpenSla

Tack C.
Thirl Lel
Thür. Gas
Tietz Köln
TranSradia
Tuch Aach.
Tüll Flöhn
Gebr . Unger
Union chem.
Barz. Pap.
Ber.Böhlerst .
„ chem.Char
„ Dt. Nickel
„ Flansch .
„ Glan,st.
„ Gothania
„ Jute B.
.. M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs .B .
„ Stahlw .

Zypen
Bilt . Wle.
Bogel Tel.
Bog» .Masch.
Boigt Häsfu .
Wanderer
Wass .Gclsenk.
Wegelin
Westereg .

2V.11. 26.11
132 129
117.5 115
168.0 164.5
87 .75 87.25
161 153
7i 7s
64 63.5
47 46
88.7o 86.2
173.6 1/3
30 .5 30. 3l3o 134
^70 26(5
100 -
75
Ü4 .5 130.5114 UO
' 21 120
UM'/« 104
33 .2o 33.234 .5 J4.046 .7o 4O-7o
60 61
115
48 .25 48 .20
112 110
41 41
92 90
„ - 86.2586.25 -

Wicking
Wiesloch Ton
Wißner Me«.
WittenerGuß
Witt. Ties
Zeiß.Jlon
Zeitz Masch .
Zells, . Ver.
Zellst .Waldh .

SS -» . 26.11
60 60.7

39
34

37.534
88
76 76 .75
66 25 6 '
52.75 54 .25
103". 100

VerBleherunimi.
25.11. 26.11

Aach.M .Feue. 819 .5 802 7_ -
Allianz.St. 162 .5 160 .5 Dt. -OstafrUa 70 .5

Kolonial -Wert« .
26.11. 26 .U.

Jrlf . » llg .
Leipz . Feuer
Maadeb. ?k.
Mannh. Ber.
Nordstern
Thnring. A.

165
380
23
200
650

166
330
23
201 -1.
650

71 .23
Neu-Gutnea 260 2b8
Otavi 32 .75 32 3/
Schantung 90 .5 9"

14 t exN . div .

16 .25
100
26
63.75
136
44
56.5
149
33 .75
122
03
155

16.25
98
26.25
6j
138
44
56
33
150
33.0
120
51
140%

Berliner Termiii - Sctilußkurse

A.-G.f.Lerl.
Allg .D .Lolalb
D .Reichsb .Bz
Hamb .Palet
dto.Hochbahn
Hambnrg .Sü
Hansa Damps
Rordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D.Credit
Bl . f. Brau
Barm.Banl« .
Bay.HY.Wechf
Bay .Bereinbk
Berl.HdlSges .
Cammer ,bank
Tarmst . Bank
DD-Bank
DreSdn .BanI
A.S .U.
Allg .El.Ges.
Bay.Motaren
Bemberg
Bergm. El.
Berl. Masch.
BuderusEisei
Charl .Waffer
Comp .Hispan
ContiCaoutch

2S .11 .
°i3 .5
III
86 .567
64.62
148 .5
120 '/»
'8 . ^5
32 .37
98.5
108
100
117
131
126.5
110 '/«
147.5107.5
108
63.5103
51 .5
66 .5123.5
31 .25
49
60
288 .5
114

26.11
53
109.0
86.5
66 .8 /

143
117.6/ .75
31 .87
96
108
lOO '/i,
117 .5
131
124- .
108--.
144.5107
107
59.5
101V«

63.25
121
30
48
79.5

113

23.11.
Daiml. .Ben, 23.7o
Dt.ContiKa» 105
Dt. Erdöl 57.62
Dt.Linol.Wke 103
Dynam.Nabel —
© .Lieferung 108
El.Lichl.Kraf « 118
Farbeilinduft. 132
i?eldm . Pap. 109.0
Kelten»Guill. 86
Gclsenl.Berg 82 5
Ses.f.e.Unt. HO',-
Goldschmidt 43.62
Hamb .El.Wle 103
Harpen .Berg / 6 .S
Hoesch Stahl 66.5
Holzmann hg
Hotelbetr . KZI.JlseBergbau 169
KaliAscherSl . 149
Karstadt 82.25
Klöcknerluerle 6o.20
Käln -Neueffe , 77
Manuesmau» 64 .25
Mansf . Berg ^8
Mafch .-Bau 30 5
Metallges. 84.75
Miag 66
Mittelftahl 96
Monteeatin 43.75

26.11
23 .5
103-1.
07
97
60
106.5
116-,.
128'/.
107.5

82
109'/«
40 .7 -
102.5
74.567.567.5

H5
81.25
65
75.37
64.2
30 .75
29.7o
83 .5

43.37

Rardd . Wolle
Nrds . .Hchs.
Lberbedars
Lberschles .Ki»
». rensteln
Lslwerke
Phönix Berg
Polyphon
?i^ein.Brauu>
dto . Elektro
Rheinstahl
ilt.W.E.
RiebeitMont.
RütgerSwke .
Salzdetfurth
Schles .© .« .
dto . Portland
Schul . -Salzer
Schuckert El.
Schultheiß
S>em. .Hal »ke
Stöhr
Svensta
Thür. Ga «
Leenh .Tietz
Transradio
Ber .Stahlwke
W>ßeregeln
ZeUst.

2S .H .
04
142
38.5
65.5
44.5
132-1.

9 .25
144.5
154V.
118
67.75
143

44
~

234
105
100
131
117-tz168.5
161 .6
65.5
269
13 -.5
113
120
64 5
150"»
103-»-

26 .11
51̂ 5

37
6S .
43 S
130 ''
51 .5
143
160

2^3 .6
103'«

K
269
in

62,75
IOO'Ä

> l,m . PH.
Harchwle.

totelbetr .
.M .Hutfch.

Lor. Hutfch.
Ilse Bergb.
dto.Genuß
^ ndustrieb .
Zeserich
Jüdel
Junghan»
Kahla Porz.
Kali Clirmii
Sali Aschl.

92.25
80
35
102
102.5
25.5
76 .5
S2.5120.5
83 .25
38 .20
120
78
07 .25
o9 .o6/ .5
24 .25
100 ':.o3
/ 2
169 .5
101

27.5•>7 .85
116
149.5

91.7b
58.578
83 .0
102
23
74.5
82
118 ..80.25
58.2t
110
81
68
i. 7 .25
59.25
68
22 .-
100
53 .2
72
lt8
101
12
30
99.2:
26.5
2;>.7
116
139

Frankfurter Börse vom 26 November "
Deutsche Staatspap .

26.11
Dt. Wertb .
6% ReichSanl .
Dchatzanw . 23
Bad. StaatSanl.
614% H-ff. I
EM R -ichsp.
Altbesitz Mi» « bl.
Reubesttz ohne „
1% Bay . Abi . R.
I% Dchutzgeb. 14

26.11

91 .4
86.5

51 .9
5.6
2Tl0

Dt . Stadtanleihen
6% Berl. 24
6% Darms«. 26 84
J% DreSd .St.A .26 / 6 .5
7% Fr- ulf. 26 80 .25
Heidelbg . Stadt A.2K 78 .75
!j Ludwigsh. S«.A.2k —
S% Main, S .A.2S _ -
10% Mannh G .A.2S 99 75
i % Mannh St .A . 26 89 .5
6% Mannh G .il. 27 -
r)7, Pforjh . 26 -

Pirmasens 26 82
Sach wertanleihen

(ohne Zins!
Ii Bad Hol, 24 16 .5
) «adenw. K
>Psandbriefbl. Gold
6 Großlr. Mannh. 2.
6 Heidclb . St. Hol ,

5 Hess. Braunkohl.
6 Hess. Bolksst . Rogg
ii Mannh. St.Kohl .2Z
5 PsSlz. Hyp. Bl. 24
b Preuß. Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hyp. 24
5 Sachs . Roggen 23
5 Südd. Festw . Banl

Pfandbriefe
!j Ps<Uz.Hyp . R. 2- 5
Rh . HYP. Bl. 24—25
Rh . Hy. Banl 5—8
dto. ®. 31—34
4MiAuatol. I

'iln ol ol . II
i Salonigue M.
5 Tehuant.

ir

Bank
Adea
Bad. Bant
Bl l. Brau
Bay . B .-C.

Würzburg
Bay .Hyp.W .Berl.HdlSges
Danatbl.
De -Di -Bant
DreSdn .Bl
Franks .Bl.
Sr .HyP.Bl.

Aktien
97 .5
139
107
125
117
148
106 .5
107 .5
147

13 .65
2.3

2.5
8 .15
1 .94

97 .50
97.25
98
98.7t
11 .5

10

95.5139
107
125
116.f
124 ',►
144
106
106
91
145

25/ifc 26.11
Fr.Pfd .Br .B . 147 145
Lest. Credit 27.37 27.4
Pfaiz.Hyp.Bl 128 .5 128
Reichsbanl 212 209
Rh . Hyp . 134 1333'.
Siidd.Bod.Cr 142 143.5
Westb. 90 90
Wiener Bl». 9 .7 9 .7
Wtb . NM . 135 135

Transportanstalten
Bad. Lolaib . — —
7Reichöb .Bz. - -
Hapag 67 66
.heidelb .Str . lg lg
Lloyd 67.25 66 .12

Industrie -Aktien
LIwculir.M. ISO 180
Brau.Psorzh. 100 108
„ SchwStorr -

121 121
A.E.G .S«. hj2 6 99,7;Bad. Masch .

Durlach 125
Bayr.Spicg . 38
Bergm. ©el.
Srem.Besgh . - -
BrownBoverl 66 63
Bllrst .Erlang — 9 .5
Cem.Heidelb — —
DaimlerBen,
Dt. Erdöl
„ G .S .Sch
„ Verlag

Z 38
- 120

57
128.5
145

126 ".
143

Dylerh.Wid .
© .Licht u .Kr.
El. Liefe «.
Emag
En, . -Union
Eßl. Masch.
Ettl. Spinn .
J .G .Farbe»
Feinm. Jet «
Felten Guill.
k.ikf . Gas

,, Hof
Masch.

Meiling 11. Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u. Bits.
Hasenm . Flf .
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw .Füss .
HesserMasch.
Hilp . Armat
Hirsch Kups .
Hoch u. Tie!
Holzmann
Halzoerlohl.
Jnag
Jungh .Gebr
Kg.KaiserS
KleinSchan ,
Knorr C. H.
Kolb & - ch.

25-11 . 26 .11 2S .H . 26.11
Konf .Braun 39 38

117 1171 . Krauß & Co . 77 .5 78
107 .5 1C4 Lahmeyer 120 .560 60 Lechwerle
65 64 Ludw .Wal ,
31 31 .25 Mainlr . 68 62
144 142 Metallg . t-3 .5 82 .75
130 -1. 127 -,. 'Itet .Knodt
£ 0 50 .2 Mcz A.-G . 72 72 .2b
87 84 Miag

Mot .Darmft . 45
^

45
44 .5 44 Deutzmotor

10 .5 lLberursel
Ncckarw .Eßl .

43 .12 42 Lest .Eisend .
28 28 Pf . Näh . » .

155 Reiu .Gebh . 83 80
110 110 EH.El .Bor, . 77 .5 77 .5

20 RH.E .Mm . 114 ' /,
„ öder Gebr . 77

50 50
~

Rütgersw . 43 .9173 Zchilnt Co . 78 78
80 80 . Schnell . Fr . 25 .5

114 DchriftStemp 102 101 .5
61 61 Schuckert R . 119 .5 115 -,.
68 68 Schuh Bern 26 26

Seil Wolss 37 .5 37 .5
82 82 Sirm .Halste 152 ' /.
28 Sinaleo
90 » Süd ». Zucker 135 134V.
113 Thür . Lies . 79 79

— Trik .BeNgh .
— —

. Ber .CH.Fkf . 50 .5 6075

§ rat .
* eicl .

25.11 - 26 .11

IL37 llg150 zß
"

29 %
Ber.D. Oelf .
Ber. Faß
ÄOigt PÜffN.
Boltohm
Wayß<KFreyt.
Wolss W. Pf.
Württ. El. 90
Zellst .Afchaff . / O
dto .Memel 74
ZellstWaldhof 104

Aontan Aktien .
Eschw.Berg 197̂ i ? n
Gelsenkirch.
Harpener

73 .25

100.5

Ilse 81. n .
Kali«

Z1
'25Z ! -- -

158168
14 9 .5 ll ° S

- 35 .2S

56
69
210
63 ^60 .5

57 .S

$10

II

talWdfctäl .
Sali Wester .
Mannesm.
ManSfclder
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr .
Tellus Berg
« Stahlw .
Verslcherungs ' A
jlllianzverf. 163 ,
Franlf All« .
Franlonia
Flf Rückverf.
Franlf.Neue
Frank .ZOOcr
Mannh.Vers . 3f

" $
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§ =2lf ® ® ä

B
B « ^

w «

o «̂ - ^ -*0 - • ~^ O « •- TS «>
0 '̂ * s - a «

"2 L
s »

S -g -

M „
=

B ^ .

S 3

SJp & S
W _ — *-' — ■- / — ._. Ä ^ <̂3 .

•2 " » « w ^ , § ^
sSo s

«; « tg a

;9rc . .
jzt w Jrt 'S ,° ";

S p

5 ^1* 2
"' M -»-»

. B „ ö g £

! ** 2 » 3B: — p 0 ? p

- uI >0 Ä> ^'—' V» 3: o '
■.2 a >e * .
^ ■»P »r» >-»

o 2
-° '

moR o
« O Sii w P WXo 5 ~ 'p—. 0 ^ itL z£ '~-- 0 ^

S 2 3 § SJo !̂ .2ä « ty S üS Zs

^ | S2 - -
P

: | t ^

^ ^ s

P3
P
P
-L>

sgs
o -B•rr p

igt
<=

m2 s §
ä s ° £ .-3 <3 ^p j-»t75- Ö Ü Q
^ o öo w
:e 5 . M w

« !L 'S 3

OK « §
w - a ^

Z B ^ «^ P P
2 p > °
—

"
22

21 4
^ "°

p WJ w
o o,ü o

^ | C3
£ :P SS >

so »-»
w t£ ) O

^ -O
p .r : m .22

K SSoft .5
Ha 0 S

"̂ C
S p

SÄ ^ äS 'S '
ggH -»

^
I ^ E

'
fa 2 -e

« B c ^ „
gSg ^ g

-

Sft £ .2S

— W ^ -o :o«> D
SCö W '

as « äP B «a .
S hU c »

^ Er ® S „ U S2
) - '" 2 ° "2 o -P — °

^ . Ü ^ CÄCÄ ^ h .3IZ
^ ä p p 2 ^ ;P

0 O ,- -- -. - - *■*:P
1 »-• —■ c :Q P P ' '

•gS ^ «fgSsi
CJ-!

.S oft

'S ' - .
p

WO
" <ypg« • o s
« £ .0 5

5 ^ § |

sP ».^

_ - « . SwSÄ ® 2 !?

K « c ^ - ~ b

« w ^ C2 • • 5- ^ o j» aft

ü « £ @ ^ Bs- "
3ä Ä «

SJs SQÄ =
z.

S , -
5

-- s

« i Iritis « «« üa -
^ cStg «

- St : 8 3gS * W « ÄB -
^

£ ^ « '"
© i ^

p .

p -P »
« 33S « S2
3

3 3 "
c £ '"

1 . 3 « a . Is* 0

i £ -

iSg ^
55 ® o «

.5 00 ^ W sin p
« Bus » ÖS ~ B ^ 5 <HP <3 ♦» >jo- 0 -**• o rl .71 o 2i
w B g 2 >5 ^ ~

.« 3 ® '® 52 = s B » rg
. Ö w Sp ^ P ' O o p P j_,

<3 p

•? « .

P̂ *
^ -

oft ^ <->••—

a " 0 B o
TZ « £ s ~

« Kss Sag

»-»
o

00*

p -
_ ' O « j2W P ^ Ss
:0
vP

Q> 0 -J3— £? Jo

pB .S
" ö

Z S
:° -S .« a ®

■gs
'^

3 v

<3
^ . „ 'S** B .S o
>® S '— p

wO ^
13 B o -s3 "Ow <S >- -~ >-. »> —
3 «< » *°

ü 3 W ü
2 « ® "ö

Ig , ®
w ä 3

® " B " ,
"

w * >
'
w

« qI

s « ? s

| | S3j - |

S w
's _S

' " •' . . -
s » ® ? ;

O P C 5-*— O P V»
— .P - ^ «
>S W ~ 3

» g

_
« !

i -sei0 .ii v~/ p ! -*-» *̂ _s - v c . „ ^
*

oi ^ g _ 05<
"
S .

B B « .2 B *@
*- O c> p '-*—~ : p *h

g « !

« r -

2s ^ >« S « iZ .d !
IaZ - « ^ Ä « Z ^ a

g .2 «
:<3

*"" " '

-J - :s °>
3 " « '5

,
2

3 B H O " « Ä
p . P
.Z "o « «r
« >? / — . . T. s -

<3 = « 's pJZj .- e 3
- b a 5 _''ti 3̂*t̂ P

~ o ~ !S 3̂ « SSa Bq;« B iL» ^--.o
»2 ^ « B g g j - v»
« o 'S 3i £ 3 . B .

go JsO » 3 3

c® ^ '" >*_
5 « s

~! °Sl.—Ä B g ,' ä ' -
a ^

t« r - 0

. o
rä ,

=
_
■§ ;_

f
'
If « S2i « £ - -

Pu — q —- 3
^ trr'-F oft 2> — o- P Ä "

t - S
1'

p ^
Ä>

S « Sw ^ 5l ® s § ?

j
" « wÄjg

3' . ~ 5
c

^
*S>öp .°B . 5 ^ ^o (i ) p

<a 55 o> c „ 15! <3' ^ 5 'S *-* B t3 B"-t̂ _" « £ sS "

g ß S 3
—VJ7— S ^ w 2 >.^ M 0

» a Sa c ° ss "
- g jp c .-° e 3 «=!? «

So 0 isS .: - ~ - »
« gc2 ~ 3 « I s ^ e
+4 o s ^ 54 fcS *-♦ W
*"* p -̂ »Q
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■• ' " ŝ. . r»J3 TVS5 2 O » ^5 "*

r> r-i —, o ^ rröüT ^ *1
s . « r er

er
Co «

x «
,2 . 5 l—'er -

— cs> ,̂ r
__. » CrÄ
^ ' ^ => 2 w —
0 : 2SÄ » SV » re — ■•
^ 3 - • ^ Cd « W _ . — <? 2 3 _ ,2 , _ 2 . o _ a . » M 2Ö2 - ®3? er »-j- tt , ss ä — ?* hop
ggrqcs « ^ .
co 2 2 .

2 .3 ;^ 2 . — o
'
_ ,

S « 3
— ö . " w ' fa ^ T 3 3 h _ .ü , — Cr q "

— r» ?r — ^<5 .2 ^ 6 ^S a a R, a — 2 . Co^
ßHS ^ ^ o ^ er - - ® 0 rv. r -3 « tt ® ?— — w " sr es*♦ *•* »»» o3 jj . Sg

3
| 3 | | . sg | |

&
5 s R sa » "

, „ S £ tt5 w 2 . - -2 . - s ; s> er

es 3 *22 ^^ w
H ? o ss

'
» "" 5

» : 5 . » rr . -t- ~
D -

— _ CT' '■»■•—■3 ^ ff
o» 3 2 er 3 w3 crS 1_ S - f «

- re — äff „ 3 na — flgH mo .-- .Si7 ? « mcy ™
S ? 22 ^ f5 | - 5 33 « 2S ;

rs Ct"~. /r-, iti) Ö o _er »« er TnCJ m* lü w ' ^ "css» —ri£2>(Tf 2 "—*"• —1rt c rt (t ) is E O ^ 5 ß O« 2 . 2 . 3 3 aa 2Z o § « - o - S 3 _ « Am « = -Gr 2
m 3 S « S « = 3 S 3 - « ~ 2 3 3 - - » =
w *~ « f^ f5 ,=' KkiKci3S <t ' S *̂ -** 3> *2 Cr or *-j w-
s

© m ^ a2,a a S° S2 a "
^ « Ä WZ a a ^ | » to S =

& = -3 a g 2 £ >2 . a S « .L & » « 3 = « - ' | c „ ö K | n a : |
- r » » . - a fQ JA 2 - ö : SS ^ (V̂ ^ rt

ss -S ^S Ä 2 :5 (- o£ J « <-- ? >& « ss ss ü - ^^ 2, « 5st ® w ^ »

ösajr

<_,. a ,_ , -1 . w 2 C ^ p 3
ss

'
s 55^ g ;

-̂ g . » H , K § § fo
"

o» S - *
« a " "

Z « 3 « 2,5 a 2
* *. « *>*"* S *rv«2 .OS* <Tra 3 -—̂ er *

3 -« L m „ S |
m

^
m

Z, <3 —., o ra o » ü .
- 2,82 « S -AH -L § T3 3 3,2 . 8

2 . «* 3 r
§ 3 3 80 Sf S a a a ® 1

5 . « S ' o -- -

• ^ sn ffo - 2 .
~ m h m O 1" ö 5f >s 3 3 m

' « 3
«fi- a m 2 . »

.® o « 2 2
3 W » " 3 3

? ff
'

18 .3 5,a s g -¥ « ~
S -S - Ä » '

©3 ^ 3 3 Z ? mO a » § ^ -= g =£ s ? g

a 3 1 2 «

<-s a

« = • «»

ra 3
^ e ?et ^ ^ 5 «-»

a m^ a o -

S ® o - 2Ss | « ' » 5o re,S

2 ^ 3 5 »
3 5s | ^

o 2SS n

<5
B
9
£>

c» §
g d « exAäBi — ^
gSsS ^ t
^ « «» o . g . - ".

; — ta üSS ' a '
SZt. o ^ '3? C0 '^ 2 SS ra

,® © 3 3 » . - <= 3 » o ,3 Sm o . o0 A ~

ä ? *° 3 » o » ® « ' *

- . 3 ^
Ä >a ^2 * A > r
§ sf .rr
® ® a ^ (35

o erC
er
of

l aS : W -roM - ft _ — ö M. e^ D: rt
» •- «-t ' 1fra »5 *— — ^r v£« (̂ o rrrf^ c, «00 . 0 ESÄSo - aVj3 «oä <3=* « m n ,
! -a 3 ? » ? ^ 2 » " » S » 3 - m
^ H S n » o ." ^ » ^

m-^ m g » 3 .1°"
3 g .

o Uow .-̂ ss
>So3 " or »-5 »-s ra

es a .
^ - SK |

ra
" « «

wS

s 3
ra ey

ll
«» «

■

T ?
« SS
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verstorbenen Novdpolforschers . Sverdruv leitete
die zweite große Fram -Polexpcdition von 1898
bis 1900 im Arktischen Archipel . Sein Buch
„Nyt Land " <Neues Land ) ist auch in Deutsch -

land viel gelesen worden .

Or . Schacht
über seine Amerikareise .

WTB. Neuqork , 25. Nov . Kurz vor seiner Ab-
ir- .Columöuö "

Polizeiaktion gegen
Etudenienmensuren.

III . Berlin , 2ö . Nov .
Am Mittwoch vormittag um 9 .30 Uhr erschien

^ de» im Südosten gelegenen City -Festsälen
Lastkraftwagen ein großes Polizeiausgebot
ftente die in den Sälen anwesenden Stu -

eilten^ sämtlich Angehörige von Berliner Bur -
. e«ftf)afteu , >u Stärke von etwa 600 Personen
T - Durch Kriminalbeamte wurden die Legi-
Kationen der Studenten kontrolliert . Soweit
j
® ^^ ntenkarten vorhanden waren , wurden
kren Inhaber auf freien Fuß gesetzt , die übri -

etwa 200 Personen , wurden auf Lastwagen
e
.
m Polizeipräsidium Abteilung lA zu -

9cfft5rt , oon roo jie Jtatf) j uwr Vernehmung
Klaffen wyrdeu sind . Die Polizei hatte die
'üftt

' gehabt , die in den City -Festsälen für
tt« ° ch angesagten Mensuren zu unterbrechen

ud die Studenten hierbei zu überraschen . Die -
^ war aber ' mißlungen , da beim Erscheinen
^ Polizei kein derartiger Vorgang festgestellt

konnte . Nachträglich wird vom Polizei -

^ asidium bekannt gegeben , daß bei drei Stu -
Brenden fcharse Mensurwassen beschlagnahmt

sind , während die sonst vorgefundenen
Anstände für eine Mensurperwendung an -

Üblich nicht in Frage kommen .

Polarforscher Gverdrup
gestorben .

Der Polarforscher Otto Sverdruv ist
Alter von 76 Jahren in Oslo gestorben .

reise mit dem Lloyd -Dampfer „i
äußerte sich Dr . Schacht dem Vertreter des
Wolsfschen Telegraphenbüros gegenüber sehr
befriedigt über seine Amcrikareife . Er sei , so
sagte der ehemalige Reichsbankpräsident , überall
auf das F reu üblich st e ausgenommen
worden und habe feststellen können , daß das
Interesse für internationale Fragen nicht nur
im Osten , sondern auch im Westen der U .S .A.
außerordentlich lebhast fei - Neben dem Repa -
rationsproblem erweckten besonderes Interesse
folgende Fragen : Paneuropa , Kolonialwirtschaft ,
die deutsche Währungspolitik und die Verhält -
nisse auf dem internationalen Geldmarkt . Die
Beantwortng der Frage , wie er sich persönlich
zu der weiteren Behandlung der von ihm er -
örterten Probleme einstelle , lehnte Dr . Schacht
ab . Ueber feine eigenen weiteren Pläne
befragt , äußerte Dr . Schacht, er beabsichtige, nach
seiner Rückkehr nach Europa sich seinen privaten
Interessen zn widmen .

Weißenberg klagi erfolglos .
TU. Berli «, 22. Nov .

Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht Ber -
lin Mitte ging am Samstag ein Privatbeleidi -
gungsprozeß zu Ende , den der Heilmagnetiseur
Irses Weißenberg gegen den Redakteur Preuß
angestrengt hatte , weil er in der „Zeitschrift für
Volksaufklärung " wegen Kurpfufchertum und
Heilmittelschwindel das Verhalten Weißenbergs
als gemeingefährlich und schwindelhaft gebranö -
markt hatte . Redakteur Preuß wurde auf Kosten
des Privatklägers freigesprochen . In der
Urteilsbegründung wird ausgeführt , daß der
Weißenberg gemachte Vorwurf der Gemein -
gefchrlichkeit sachlich begründet sei . Was
den Vorwurf der Schwintielbaktigkeit anlange ,
so sei dem Angeklagten die Wahrung berechtigter
Ji 'teressen zuzubilligen gewesen. Die Vorwürfe
seieu von dem Angeklagten in rechtlich - zulässiger
Kritik hinreichend begründet worden . Das Ge-
richt betonte noch ausdrücklich , daß dies geschehen
sei , ohne damit eine persönliche Herabwiirdi -
gung Weißenbergs zu kennzeichnen . Der An-
geklagte dürfte aber in Zukunft Weißenberg
nicht mehr der Schwindelhaftigkeit zeihen , tue
er dies doch, dann könne man ihn nicht mehr
als gutgläubig bezeichnen.

Geschäftliche Mitteilung .
Eine besonders interessante Ausstellung bringt die

bekannte Firma Kristall - Adam . In einem
Schaufenster ihres Äeschäftslokals Kaiserallce 7 am
Mühlburger Tor a-ctflt dieselbe durch eine Arbeiterin
ausgeführte Sandvolitur von Ber -Ka -Bestecken mit
Stahl und Blntstcin nach dem Versahren der Berlin -
Karlsruher Jndustric -Werke , Akt .-Ges ., Karlsruh « i. 83 .

Otto Sverdrap

war der Kapitän des Nansen -Expeditionsschiffs
„Fram " und der treue Gefährte und Helfer des

Cahliau «33

empfinden Sie . . . ^jr
wenn Sie Kaffee

JPJmit » Franck Spezial «
trinken . . .
Jeder Schluck

eine pikante

Hans Kissel
Kaiserstr 150

in Uuren and Goldwaren
xu bedeutend herabgesetzten Preisen

M. ENGELBERG
^ schäftseröffnung u. Empfehlung

Verehrt . Publikum zur gefälligen Kenntnis¬
nahme , daß ich die

Metzgerei u. Wurstlerei
Zähringerstraße 5
von Herrn Jost übernommen habe . Führe
nur erstk 'assige Fleisch - und Wurstwaren
bei aufmerksamer Bedienung .

Um geneigten Zuspruch bittet

Alberf Ii alt , Melzgermelsfer

Uhrmacher und Juwelier
K&lserstr&Ue 28, neben Hotel Excelslor

Erfrischung
durch

die feine Kaffeewürze

m Meine »
Weihnachtsausftellung
bekannterKarlsruber u.auswärt .
Künstler bietet große Auswahl

guter Gemälde
zu außergew . niedrigen Preisen

am | % ii I | Inh .W. Bertsch

E . Büchlevo — 2

■ Freie Besichtigung ■
blitzsauber

spiegelblank

t

waren m . in. MSb. 1 noch nie.
Loba «Politurwirkt wahr «Wim«
dar . Sl . reinigt gründlich und po *
li. rt zugleich . Di. Anwendung
ist elnfadi . Das b*ig. geb «n. _
Auftragtuch wird mit Politur g»»
tränkt und in . in Baumwolttuch
• ing. schlag . n . Damit w . rdsrt
dl . Gegeiutände abgerieben . Et¬
was auftrocknen lassen u. hierauf
mit weichemLappen nachpolieren .
Si. macht I . blitzsauber ,

2. blitzblank .
Prel « mit Auftrogtuch RAA. l .—\

Billigste Weihnachts-Preise !
/ Sitte steigen Sie Damenmäntel
nur eine Jveppe Kinderaäntel
& Wollkleider

Seidenkleider
Samtkleider

fl | Pullover
14 Westen
spann Sie uiet Geld Regenschirme

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße Nr . 36 v 1 Treppe
Ratenkauf ab Kommen — Zahlung êrleichtern ^

1* Pfund RM. 0.40 Pfund V RM. 0.2S

grobe Vorräte ,
über 200 der zurzeit

besten Sorten
Hochstämme : 1 Stuck

1 .90, 10 St . 18.— ,
100 Stuck 170 Ji .

Riedr . Lnsch . : 1 Stück
0 .S0 . 10 Stück 4 —,
100 Stück 38 .— JC.

II . Qualität 40 Pros ,
billiger .

Sorte « » ach Ihrer
Walil .

Ros «n -Sortenl . gratis .

2—3 Herren im Alter
v . 40—60 Jabren kön¬
ne « sofort bei einem

eintreten . Zuschriften
unt . Nr . 4339 i. Tag -
blattbüro erbeten .Linige gebrauchte oklene und

geschlossene Wagen , geeignet
als Miet - u . Lieferwagen , um
zu räumen , spottbillig ver¬
käuflich .

Adlerwerke A.-G.
Filiale GottesauerstraOe 6.

Herrenstr . 26/28 Tel 6180,6181
Metzger . Wirte u. Wiederverkaufer

Vorzugs or ei ! s e

am .
mit Hahn , u verkauf .
Zu erfragen :

Mainftrahe 3S. II .Fast neuer
Grammophon

bill . au verk . An »uleb .
von 1—S Uhr Hohen -
zollernür . 7. vart . . r .

Puppenfcildie
Gummimantel . Gr 44
apUi. U6r , »u verk.
Durla cherltr. 91 . H„ I .

Kinderwagen
sehr gut erb ., bill . zu
verkauf . Dammerstock .
Eugen - Geck - Strabe 6.

Stilbenmgeli
gut erbalt ., zu kaufen
gelucht Angebote uut .
Nr . 4342 i. Tagblattb .

Todes - Anzeige .
h lansrem. mit Kroßer Ge-

.getragenem Leiden ist
liebe Frau POLIEREN !

Am 27. , 28. u . 29 . Nov ., täglich v. 11 - 19 Uhr zeigt Ihnen ein
Mädchen In meinem Schaufenster , Kaiserallee 7
die von Hand vorgenommene Politur von Ber - Ka -
Bestecken , mit Stahl und Blutstein nach dem Verfahren
der Berlin - Karlsruher Industrie -Werke A .-G.

Kristall-A dam , Kaiserallee 7
am MUhlburgertor .

Verkaufsstelle für Ber -Ka- Bestecke .

lto2tlafeneten 54 Jahre wnft

Karlsruhe , den 26 . Nov . 1980.
Heinrich Kallmeier .

Freitag nach¬ Besichtigung erbeten ! !
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Der billige Weihnachts -Verkauf
Herren -Stoffe

40 .— 30 .— 20 .—

4-50

4 .— 3 — 2 .—

Reinwoll . sehr tragf . Anzug¬
stoffe , per Anzug . . . .

Ulsterstoffe , weit unt . regul .
Preis , per m . 12.— 10.— 8.— 5.—

H 'woll . Anzugstoffe für Kna¬
ben - u. Jüngl .-Kldg ., per m

R'woll . Knab .- u . Konf .-Che -
viots , außergew . bill ., p . m 5 .50 4.50 3 .50

R'woll . Yachtklubserge , her¬
vorrag . rhein . Fabr ., per m 12 .— 10 . — 8 —

Erstkl . Neuheiten in Cheviots
u . K 'garn , f. eleg . Straßen -
u . Reiseanzüge , ganz bes .
Gelegenheit , per m . . . 12 .— 10 .— 8 .—

Schwarze Anzugstoffe f. Abend - u . Gesellsch .-
Anzüge , eleg . Hosenstreifen u . Westenstoffe in

größter Auswahl zu billigsten Preisen

Kleider -Stoffe
Einfbg . Stoffe , Popel ., Crepe ,

doppeltbreit
Wollcrepe , 130 cm
Kleider - u . Tweedstoffe 1 .50
Hauskleiderstoffe
Halbwoll . Karos , d'brt . . . .
R 'woll . Karos , d'brt . , sehr bill .
Kostüm - u . Mantelstoffe , 130/140 cm von 2.50 an
Kostüm - u . Mantelstoffe , beste Qualität . 7.50
Größ . Post . Kleiderstoffe , außerordentlich bill .
zu einem geringen Bruchteil d . bisher . Preises .

2.25

1 .25

1.90 1 .75
3 .50

1 .— — .85
1.50 1.25

1.50 1 .25 1 ."
3.— 2 .50

Samt und Seide
Waschsammet , bedruckt . 2 .25 1.95 1 .50 1.25
Cöper - Velvet , bedr ., neue Muster 4.90 3 .75
Kunstseide , bedruckt . . . — .75 — 65 — .55
Kunstseide , gestreift 1.—
Kunstseide , d'breit . , . I .—
Toile , reinseid 2 .25
Restbestände Foulard , bedr 2.25
K ' seide -Tricot , 140 cm , indanthren . 5.— 3 .50
Crepe -Maroc . , Kunstseide , bedr . 3.75 3 .50 1.50
Maroc . k 'seid ., d ' brt . , wunderbare Ware 3 .75
Cr .-Maroc . , reine Seide 5 .50
Maroc . k' seid . , bedr ., aparte Muster . . 4.50
Cr, -Satin , k'seid ., bedr ., reiz . Dessins ,

großes Sortiment 3 .75
Cr . de chine , r 'seid . , einfbg . u . bedr . 5 .50 3 .50
Georgette , k 'seid . , d'brt . . . . . 3 .50 2.50
R'seid . Georgette u . Chiff .-Moussel . . . 4 .90
Gesellsch .-Kleider , Gold - u . Silber -Stoffe , sowie

Vel .-Chiff . , außerordentlich billig .

Mantel - Stoffe
Mantelstoffe — Tweed -Charakter 3 .95 3 .— 2 .75
Ottoman , blau u . schwarz . . . . k . 4 .80
Pelzstoffe von 9.— an

Möbelstoffe , B 'wollwaren
Kissen Cret . , bestickt . . . 2 .50 2.25 1.75
Bettuch aus Stuhltuch m. Hohls ., 150/225 2 .90
O'bettuch a . Stuhltuch m . Hohls . , 150/225 3.50
Garnitur : O'bettuch m . Feston , 150/250 . 6.75

Kissen 2 .25

Garnitur : O'bettuch , best, . 150/250 . . . 7 .—
Kissen . . . 2.50

Frottierhandtuch . . . , . 1. .55 — .45
Kinderbadetuch 1.50
Tischdecken , bedruckt , 80/80 , ind . , . . — .70
Crepe -Decken . 80/30 , ind 1. .85
Tischdecken , fbg „ gewebt , 130/130 . . . 2.25
Tischdecken , fbg . , gewebt , 130/160 . . . 2.50
Bedruckte Decken , ind ., 130/160 . . 3.50 2 .75
Tischdeck . , K'seid . , schwarzgrund . , 130/160 5 .75
Zefii . indanthren . . » — .39
B'woilmousseline . . . . . . von — .39 an
Wollmousseline . . . . . . 1 .50 1 . 85
Schürzensatin , bedr von — .75 an
Hemdenzefir — .90 —.85 — .58
Hemdenzefir , prima Ware 1 . 10
Schürzenstoffe — .95 — .85
Bettuchbiber 1 .50 1 .25 — .95
Bettuchbiber , Cöperware , gebleicht , Ia . . 2. 10
Windelflanell — .75 — .55
Bettücher 1.50
Bettücher mit fbg . Festons , 140/220 . . 3 .60
Schwedenvorhangstoffe , 130 cm . 1 .50 1.25
Bademantelstoffe von 3 90 an
Kleidervoile , 95/100 cm 1 .50 I .—
Wäschebatist , ind . , versch . Farben . . . — .59
Vorhangstoff , bunt , 130 cm 1 .—
Landhausgardinen . . . . . . von — .40 an
Landhausgard . m . bunter Kante , sehr bill . I —
Gobelindecken , 140/170 . . . . von 5 .— an
Handtücher , ebd . , b 'w ., 40/100 . . . . — .55
Küchenhandtuch , r ' Iein . , 45/100 . . . . — .75
Gläsertücher , h'lein ., 50/50 — .35

r 'Iein . , 56/56 — .55
r 'Iein ., 60/60 — .85

Tafeltücher , h'lein ., Restbestände , 130/330 8.—
Tischtücher , Hacowa . 130/130 3.75
Tischtücher , Hacowa , 130/160 . . . . 5 .—
Tischtücher , b 'woll . merc .. 135/220 . . . 6.—
Servietten , h'lein . , 48/48 — .50
Teegedecke , 130/160 , mit 6 Servietten . 5.50
Handtuchstoff am Stück . . . von — .29 an
Haustuch , 80 cm . . . — 65
Haustuch , 150 cm 1 .15
Bettuch , h'lein ., 150 cm 1.80
Bettuch , h' lein ., 160 cm , m . verstärkt . Mitte 1.90
Macco -Batist , weiß — .79 — .55
Bettdamast , 130 cm . . . . 1.45 1 .25 1.—
Shirting — .55 — .48 —.35
Macco -Damast , 130 cm 1.75
Finette , 78/80 cm . . — .95 — .88 — .75 — .59
Baumwollflanell von — .39 an
Sportflanell von — .49 an
Pyjamaflanell —.69
Künstlerdruck , ind — .90 — .75
K ' seid . Pyjamastoffe , reiz . Dess 1 .—
Morgenrockstoffe , Lammfell , B'woll . . . — .95
Morgenrockstoffe , k 'seid .. gerauht . . . 1 .50
Baumwolldecken , kamelhaarfbg ., Ia . . . 6.60
Schlafdeck . , meliert , 140/190 , wollgem . 9. 75 8 .25
Schlafdecken in Wolle u . Kamelhaar bis

zu den feinsten Qual
Schlafdecken in Wolle , kamelhaarfbg . . 11 .—
Steppdecken , Kunstseide . . . von 31 .— an
Läuferstoff von I .— an
Bettvorlagen von 1.90 an

Taschentücher in allen Preislagen .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes "

5% Rabatt

Amtliche Anzeigen

Di « Bekämvwug der Ma «I-
»nd Klauenseuche.

In der Gemeinde Eggenstein ist die Maul -
Uno Klauenseuche ausgebrochen .

Sverrbeztrk ist der Ortsetter der Gemeinde
Eggenstein .

Beobachtun >: sg«vi« t ist Me Gemirkung
Eggenstein .

Die Gefahrenzone umsaht all« Gemeinden
des IS Km-Umkreises . Wir machen beson-
ders daraus aufmerksam , daß auch im
Iii Kin-Umkreis der Handel mit Klauenmeh ,
sowie mit Geflügel , der ohn« vor-
gängige Bestellung entweder außerhalb des
Gemeiudebezirks der gewerblichen Nieder -
lassung des Händlers oder ohne Begrün -
dung einer solchen stattfindet , verboten ist .
Als Handel im Sinne dieser Vorschrift gilt
auch das Aufsuchen von Bestellungen durch
Händler ohne Mitführen von Tieren und
das Aufkaufen von Tieren durch Händler .

Karlsruhe , den 24. November 1980.
Bad . Bezirksamt .

Abteilung IV . O .-Z . 71.
Di « Bekämpfung der Maul -

- uud Klauenseuche.
In der Gemeinde Söllingen ist die Maul -

und Klauenseuche ausgebrochen.
Sverrbezirk ist das Unterdorf zwischen

Hauptstraße — Gasthaus zum schwanen
und Strautz einschließlich Pfinzstriße bis
Jahnstrabe ( ttxftl . ) .

B« oba« tungsaebiet ist die Gemeinde Söl -
lingen .

Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden
des 18 Km-Umkreises . Wir machen beson -
ders darauf aufmerksam , daß auch im
IS kw-UmkreiS der Handel mit Klauenvieh ,
sowie mit Geflügel , der ohne vor-
gängige Bestellung entweder anßerhilb des
Gemein debeRrks der gewerblichen Nieder-
lassung des Händlers oder ohne Begrün -
dung einer solchen stattfindet , verboten ist.
Als Handel im Sinn « dieser Borfchriit gilt
auch das Aufsuchen von Bestellungen durch
Händler ohne Mitführen von Tieren und
das Aufkaufen von Tieren durch Händler .

Karlsruhe , den 21 . November 1930.Bad . Bezirksamt .
Abteilung IV . O .-Z . 72.

BremMz -Beritetserimg.
Das Forstarnt Karlsruhe versteigert am

Samstag , 20. November , nachmittags S Uhr ,
im Gasthaus zum Eichhorn in Rüppurr aus :
1. StaatSwalddistrikt „Forstlach" ca. 146 Ster

Lauhfcheit- und Priig « lholz.
2 . Stadtwald „Rtßnert ' ca . 140 Ster Laub -

scheit. und Prügelholz .
Das Holz wird vorgezeigt von Förster

RitppiKraus in purr . Asternweg S7.Moderne

in schöner Lage, mit Zentralheizung und
reich ! . Zubehör , von 2. S, 4 » . 5 Zimmer ,
Bahnhol -Straße . Karl -Hottmann -Str .. Graf -
Rhena - Straß « . Durlacher Allee, aus sofort
oder später zu vermiete » . Baugeschäft Wil -
Helm Stobcr . Nüvvurrerstraße 13 . Tel . 87.

gesucht
zwischen Kronenstraß « , Kaiserstrahe . Kapel -
lenstraße , Krtegsstraße oder in einer dieser
Straßen selbst , oder in der« n nächsten Um-
gebung . Gegebenenfalls könnten auch zwei
aus 3 und 4 Zimmern bestehenden Woh-
nnnaen in Betracht kommen.

Evang . Gemeindeamt .

Sämtliche
Damen von
Karlsruhe

trsffen sich am Freitag
in der Kaiserstraße 115
Erb bringt etwas Besonderes
in seiner Strumpf - Abteilung .

Beschlagnahmefreie
3 ZilN .- MhlNlNg
1 Treppe hoch, mit
Bad Balkon . Man¬
sarde u. Gartenanteil
zu vermieten . Nähe-
res bei Kunstgewerbl
Werkstätten . Kaiser -
strafte 138 , Hos . 2 Tr .

Zwei gut
Ml . Zimmer

MI » einem evtl . auch
zwei Betten ,u ver-
mieten .

Brahmsstr . I . II

» I . Zimmer
sofort zu vermieten

SchUtzenstraße 23.
3. Stock.

Sehr schön mii &l.
Wohn - u . Schlaszimm
billig zu vermieten .
S>nrfnrnftr 48 1 Trevv

Zwangs-
Berlteimung .

Freitag , l». 28. Nov .
1930. « achmiit. 2 Uhr.
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstraße 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckuilgswege
öffentlich versteigern :

1 kl . Tisch . 4 Pol -
stersess .. 1 Zierschränk-
chen , 1 Bodenteppich,
1 Hobelbank , 3 Herr .»
Fahrräder . 1 Dezimal¬
waage . 2 Spiegel . vi"er
Schreibtische, 4 Sofas ,
1 Kommode , 1 Näh¬
tisch, 2 Schreibmasch.,
2 Singer - Nährnaschin. .
1 Sviegelschrank , eine
Korbmöbelaarnitur , 3
Büfetts . 1 Bild . 1 Ra -
dio. 2 Dam .- Fahrräd . ,
1 Klavier , 1 Grarnrno -
vhon u . and . mehr .

Ferner hernach an
Ort u . Stelle , mit Be-
kanntgabe im Pfand -
lokal :

4 Motore , 1 Blech-
rundmafch .. 2 Schreib -
tische . 1 Aktenschrank.
1 Werkzeugschrank. 1
Dezimalwaage , zwei
Rohrstühle , 2 Büfetts ,
1 Kassenschrk . . 1 Mör -
telmischmasch ., 1 Kla -
vier , 1 Radio , 2 So -
fas . 1 Schrank , 1 Bü -
cherschrank . 1 Meyers
Lexikon. 1 ar . Partie
Bretter . Bohlen , Bol -
zen usw. , 1 Spiegel
mit Konsol, 1 Ullrich-
Mischmasch . , 1 Jäger -
Mischmasch , u . a . m .

Karlsruhe , den
25. November 1980.

Hub « r,Gerichtsvollzieher .

Zuvermieten
Sch. 4 Zim . -Wohng.

m Bad , in schönster
Lage in Rüppurr , m.
Gartenant . zu verm .

Schenkendorsftr . 4.
Zu erfr . Langeftr . 3,
Rüppurr .

Schön « Wohnung .
1 Zinim . . Küche , Kel¬
ler an berufst . Dame
zu verm . Preis 30 Ji .
Angeb . unt . Nr . 4344
ins Tagblattbüro erb.

Wohnung
Rüppurrerstr ., pari .,
freie Lag« . 4—5 Zim¬
mer, Bad . Mansarde .
Waschküche , sofort od .
später zu vermieten .
Anfraa . unt . Nr . 443«
ins Tagblattbüro erb .

Wut möbl . Zimm . an
sol . Herrn zu verm .
Westendstr. - SS, IV . .
b. Mühlburger T or.
Gegenüb . d . Hauptp .

ist sofort ob . spät , ein
gut möbl . Zimmer

zu verm . Tel . - Benllb .
Ama lienstr . 19. III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Geranienstraße IS,
bei Kistner .

Mühlburger Tor ,
Westeudltrah « 57 , II .,
ist gut möbl . hell« s
Zimmer in gut . ruh .
H ause z. 1. D ez . z. vm.
Ungen . hübsch möbl .,

heizb . Partcrrczimmer
f. 18 Ji nion . z. verm .
Hnrnboldtstr . 23, pari .

m Italien

Miiil . Beamter sucht
4V« M gegen hohen
Zins u . gute Srcher-
heit von Selbstgeber .
Angebote unter Nr .
4345 ins Tagblattbüro
erbeten .

Stellengesuche

Tiichi. Berkäuserin
sucht für Weihnachten
zur Aushilfe Arbeit .
Angeb . unt . Nr . 4347
ins Tagblattbüro erb.

Geb . Dame , Nord -
deutsche , wünscht bei
Kescheid. Anspr . Füh -
rnng eines Haush . zu
übern . Selb , ist auch
in Kleinkinderpslege
perfekt. Angeb . unter
„W. 457 " an Ala .
Karlsruhe .

„See feinste Spott"
„Ae Kunst der Abfahrt"

diese beiden einzigartigen

Winlmporllilme
sehen Sie

Heute 20 Uhr
im Konzerthaus
Eintrittskarten zu 50 Pfg . u . 1 .-
erh alten Sie in den Sport¬
häuser n Freundlieb u. Müller
und an der Abendkasse

onene stellen

Ate Existenz!
bietet sich jung .. tücht .
Schuhmacher in un -
mittelbarer Nahe von
Karlsr . Auch könnte
derselbe ein Schuhge-
schüft mitführen , da
weit u . breit ein sol-
ches nicht vorhanden
ist . Erforderlich find
1030 .k bei einer An¬
aölung von «00 Ji .

Lnfrag . unt . Nr . 4440
ins Tagblattbüro erb.

Uerdientt
dch , hochaktuelle Bro¬
schüre f . !ed . Geschäft.

Hermann Hotovv.
Aschassenburg.

Gröberes Werk der Eisenindustrie sucht
für die Abt . Blech- und Eisenkoiistruktiouen ,
in d«r Blecharbeiten jeder Art von der klein-
ften bis zur größten Wandstärke in ge-
schwcißter und genieteter Ausführung , sowie
Eisenkonstruktionen jeder Art nn-d Größe
hergestellt werden .Vertreter
die über genügende Sachkenntnisse vcrsügen
und erstklassige Beziehungen haben . Angebote
unter Nr . 4438 ins Tagblattbüro erbeten .
Nähsadensabrik außer

Perband . lucht z. Ber -
kaus von Nähfaden
tücht . , branchekundigen

Mittler
welcher bei den bad.
KnrzwarenhandlunqenGioskisten etc . gut ein

Zu verdauten

btntzsliWl
ivcitig gespielt , erstes
Fabrikat , wegen Platz

geführt ist . Angebote >mangcl preiswert zu
uni Nr . 4430 i . Tag - verkauf . Angeb . unter
blattbüro erbeten . iNr . 4439 i . Tagblattb .

Gelegenheitskauf !
Sprechapparate

erstklassiges Fabrikat . Eiche mit fÄl
Mahagoni aus einer Liauidation . „]>*" iit
geeignetes Weihnachtsgeschenk, günstig J]tj
verlause » . Anfragen unter Nr . 4487 •
Tagblattbüro erbeten .

Wohlmuth - Avvarat .
wenig gebr . . z Hälft «
d. Neuwertes abzug.
Michael . Neckarstr. Ig .

Weiherfeld .
Erfragen 3—7 Uhr .

Eelegenbeitskaus !
Herrenzimmer

Nußbaum vol . selten
schöne Arbeit . 1 Bü -
cherschrank , 2 .50 breit ,
1 Schreibtisch 1 .80/0,80 ,
Uuuder Tisch 0,93

in . (et), in . Schreib¬
stuhl u . 2 Stühl . ) im
Auftrag einer Herr -
schalt , da dovvelt vor -
handen u . entbehrlich,
weit unter Preis ab-
zugebê . Anzusehen :

^ Kaiserstraße 227 ..

Oarmonium
8 Register Mk. 300 . -
13 , , mit Aeolsharje

Mk. SSO . *

H . Maurer
Kaisers :r . 176 , Ecke

Hirschstr .

1 Warmwasserhiver ,
1 Ovaltisch. poliert ,

billig zu verlausen .
Bürgerstraße 21 . II .

Reform-Ski
nur zweimal gesahr . .
statt in .H für 30 Ji
zu verkaufen . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

Wegen Auflösung
des Haushalts

Möbel u . Hausrat
zu verkauf . : Schreib -
tisch, Sviegelschrank
etc . . vorzügl . Dauer -
brenuer , Gasofen , el.
Kronleuchter , elektr.
Hänge - u . and . Lam -
ven . Zu Haufe : 9 bis
11 , 3—6 Uhr .
Sofienftraße 138. II .

Vi Geige
für SO M zu verkauf .
Hirschstr. 117. IV . . r .

Große , schöne
Puvvenküche

IN. reicht . Zub . z. vks .
Kaisentraße 77. II .
Bereits neue

Turtum -
Sdireibmaldiine

Fabrikat I . P . Sauer
& Sohn . Suhl , billig
abzngeb. Markgrafen -
straße 22 , Ecke.
UMlllöhlll. billig!
Posten Anzüge , Ulster ,
Paletots , all . aus - ige -
uen Maßstosfen her-
gestellt. Z . B . Anzüge
rein Kammgarn 5» U,'/ .
Paletots 65 —76 Ji .

Tuchbaus Kraus «,
Waldstrabc 11 .

Smahins

Sin bereits
Gaskocher w "

Unterschrantw!^
ist billig

Ein

Her renssr.
Gut erhaltener

Preisabbau!
Küche lal

Büfett.
lilkl, . 2

rf
-

M»tk 175 .—

32 KronenNrLS5-^^
2tür .

35 Ji an . IIUL 1- ? , V;mit Fächer 22
2- und 3turige
Schränk «. W

°
Umoden mit u» «« ai°?

Marmor , cinf. J
tische. SosoS » ^ ,^ iie
an . mehrere ,,lonaues 25, 30 «jiiistf
inod . f . neuer
diwan 95
garderoben f v >tr<
48 Ji . dkl e«i^ „tt.
denz 75 £ ■.Lndwia - Wilbelw ^ <

Gebr . .
Kinder -Sa « ^

zu kauseu ,, „ t.
S° bot-_ m ,

Tin jiiliöe,Sveiseziinmer. ,
u . sonst . Möbel .

n . ganze

Set Ms
für geirag .
Schuh« und
Postkarte Ä '
Psi ' uch- .
straße 30. w

für .Wobi^ -. ^ 'Aii

« l , WMÄ
zu kaufcii ge' .^ ii

KS'SÄSf
W

aller Art t

Menge iAttA . iß ,
Angeb . « ?^ ,biir °̂
ins Tagblatl ° u

gut erhalt . , u s
gesucht.
Nr . 4353 l . AU
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